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wichtiges Projekt für Baden :

DieRhein Regulierung beginnt
Bauabschnitte bei Kehl und Sartheim / Der Umfang öer Arbeiten.

v w . Berlin , 24. April . ( Drahlmeldung unserer Berliner Schrift -

^
'» ng. ) Nachdem nun auch der Deutsche Reichstag und Reichsral

^ heinregulierungsvertrag zwischen der Schweiz
fc

® Deutschland genehmigt haben und gieichzeitg im Voranschlag
(

' 1930 die erste Rate von 2,4 Millionen RM . vorgesehen ist.
l " ! die badische Wasser - und Stratzenbaudirektion mit den Vor -

jungen beginnen .
^ Die Regulierung soll an zwei Punkten gleichzeitiq angefangen
2j

r?*n. Bei Kehl — Straszburg und bei Hartheim oberhalb

h,^ >ach . Von Kehl gehen die Arbeiten stromaufwärts , von Hart -

k,
"1 stromaufwärts bis zur berüchtigten Meiner Schwelle und

» Abwärts bis zum Anschluß an die von Kehl aus begonnenen
Zeiten .

^ Die Regulierungsarbeiten , die auf jeden Bauabschnitt jährlich
| Jja einen halben Kilometer betragen werden , umfassen die Her -

des Niederwasserbettes von Strahburg —Kehl bis zur
' uer Schwelle , die hierdurch notwendig werdende Verlegung der

Mündungen von Seitengewässern und die Sicherung der Ufer , sowie
die Anpassung der festen Brücken . Die Fahrwasserrinne wird mit
dem Auslaufkanal des Kembser Werkes und der vorgesehenen Mün -
dung des Strahburger Hafens verbunden . Die Anpassung von Hä -
sen , Landungsanlagen und Fähren ist Sache der Uferstrahe . die
Anpassung der Schiffbrücken Aufgabe der Eigentümer .

Zur Ueberwachung der Bauleitung wird ein Baukomitee
von sechs Personen eingesetzt , in die Deutschland , Frankreich vnd
die Schweiz je zwei Personen entsenden .

Keine Maifeier im Leunawerk.
* Berlin . 24. April . ^Funkspruch .) Die Belegschaft des Leuna -

Werkes hat es , wie Berliner Blätter aus ^ Merseburg melden , ab -
gelehnt , am 1. Mai zu feiern . 44 v . H. oer Belegschaft stimmten
für , 46 v . H . gegen die Arbeitsruhe . 10 v . H . haben nicht ab -
gestimmt .

Die Geitzel Chinas.
Landsknechtsheere und Bürgerkrieg . — Schwierig¬

keiten der Abrüstung . — Das neue China .
Von unserem Vertreter in Schanghai

Dr . Werner Vogel .

Der Bürgerkrieg in China wird auch im Ausland nicht län -

ger gewertet als eine Summe einzelner in sich getrennter Ereig »

nisse, sondern als ein Dauerzustand , der bei aller dramatischen Be -

wegung seines Ablaufs doch in den Ursachen und Auswirkungen
Züge ermüdender Regelmäßigkeit trägt . Man mag daher fragen ,
worin eigentlich die Wurzel des Uebels liegt , das ein gewaltiges
und in seinen Anlagen ungewöhnlich tüchtiges und soziales Volk

auf dem Wegs zur Entfaltung seiner Kräfte im Sinne einer An -

gleichung an die moderne Welt immer wieder zurückwirft in Zer «

störung seiner jungen Anfänge und Vergeudung seiner Werte .
Welche Krankheit ermöglicht diesen Dauerzustand und wo finden sich
Mittel , ihn zu heilen ?

Es ist oft hervorgehoben worden , daß die Hauptursache der

jüngsten Bürgerkriege in den Zentralisierungsbestre »

bungen der Nankingregierung liege , die allzu überstürzt und

ohne genügende Rücksicht auf vorhandene Selbständigkeiten ihre radi -
kalen Ziele verfolgt . Diese Auffassung irrt indes in zweierlei Hin -

sicht . Zunächst wäre doch die Frage zu stellen , welcher Art denn die
etwa vorhandenen Sonderrechte und Selbständigkeiten seien , die sich
der Zentralisierung entgegenstellen und auf welchen Rechten diese
fußen ? Ist es die Freiheit großer Städte oder Landschaften , die

auf ererbten Privilegien ruht ? Ist es irgendwie die — in dem weit -

grenzigen Kontinent China an sich denkbare — Bodenständigkeit ,
die sich in ihrer Eigenart und Sitte durch Maßnahmen einer jungen
Zentralregierung bedroht fühlt und sich daher gegen sie auflehnt ?

Der Staatsgedanke des kaiserlichen China , der sich im
alten Reich auswirke , übte das Prinzip möglichst geringer Ein -

mifchung in die Angelegenheiten des Volkes . Familien , Gilden .
Ortsgemeinschaften , auch Verbände größerer Einheiten auf privater ,
jedenfalls nicht ausgesprochen staatlicher Grundlage , erfüllten große
Teile öffentlicher Aufgaben , die heute dem Staate obliegen . Das
hinderte nicht , daß die Zentralgewalt über das gesamte Reich ihr
Netz gebreitet hielt und sich , normale Zeiten vorausgesetzt , auch durch
ein mächtiges und durchaus zentral organisiertes Beamtentum zur
Geltung zu bringen wüßte . Das Wesentliche war , daß — der selbst-
gewählten Zurückhaltung entsprechend — der Bedarf , vor allem
Geldbedarf dieses Staates ein verhältnismäßig sehr geringer war .
Je mächtiger daher an sich das Reich und die Zentrale dastanden ,
um so geringer war ihre Macht zu fühlen , um so weniger machte
sie sich im Alltagsleben des Volkes bemerkbar : ein Jdealzustand
also , der der heutigen Welt der Jndustriealisierung fremd ist.

Was sich indes heute gegen Nanking erhebt , das unter
grundsätzlich veränderten Zeitumständen die Nachfolge des alten
Reiches angetreten hat , sind nicht Reaktionen gegen die bedrohte
Freiheit der Gilden und Gemeinschaften , des bürgerlichen und
bäuerlichen Lebens ; es find überhaupt nicht Volksbewegungen und
in diesem Sinne auch streng genommen keine Bürgerkriege , mit
denen Nanking zu ringen hat . Die Tang Schong - tschi und Schio -san ,
die Pei Tsung -tsi , die Lu Tsung -ling und Tschang -Fa -kwei sind nicht
Vertreter einer Volksbewegung , sie sind Generäle , Heerhaufen -
führer , „Militaristen "

, die allein gestützt auf Militärgewalt und
begünstigt von den ungeheuren , durch Mittel der Technik noch kaum
verkürzten Weiten Chinas Machtinteressen vorwiegend persönlicher
Art verfechten . Daß die meisten dieser Führer gewissen Gruppen
angehören oder , meist durch Zufallsentwicklung der nachrevolutio -
nären Wirren bestimmte Distrikte als ihre wesentliche Jnteressens -
sphäre betrachten , auch , daß sie gelegentlich ein besonderes Programm
voranstellen , ändert nichts an der Tatsache , daß das Heer , nicht
das Volk sie hervorgebracht hat , stützt und erhält . Auch Feng Pu -
hsiang bildet bei aller Besonderheit seiner starken Persönlichkeit keine
grundsätzliche Ausnahme hiervon . Auch ihm hat nicht das Volk die
Waffen in die Hand gedrückt zur Wahrung bedrohter Freiheiten .
Selbst die nordische Koalition , die gegenwärtig Nanking so viel zu
schaffen macht , ist vorwiegend ein Bündnis militärischer Machthaber .
Erst in den Hintergründen spielt hier als einzige wirklich bedeut¬
same Ausnahme eine gewisse Allgemeinstimmung mit , die in sehr
schwer bestimmbaren Grenzen große Teile der Bevölkerung des
Nordens bewegt .

Das Hauptproblem also ist das Riesenheer , das heute als
ein ständiges Berufsheer auf China lastet . Man schätzt , daß ca . VA
bis 2 Millionen Menschen heute in China unter den Waffen stehen .
Diese Heeresmasse ist in seiner Wesenheit Erbteil aus der Zeit des
kaiserlichen Zusammenbruchs , seine Angehörigen sind Landsknechte ,
die den Krieg als Beruf üben , als eine Form des Lebensunterhalts .
Sie sind nicht begeistert zur Fahne geströmt ! Not und Armut , ge-
legentlich wohl auch gewaltsame Werbetätigkeit hat sie zu diesem
Handwerk getrieben , dem sie nun treu bleiben , weil es sie nährt
besser als die Scholle , der sie entflohen sind . Sie drängen auch nicht
auf Entlassung nach Beendigung eines Feldzuges , der sie zu den
Waffen trieb : sie drängen auf Fortsetzung , wenn nicht des Krieges ,
so doch des Feldlebens , das sie müheloser erhält . Sie folgen nicht
der jeweiligen Regierung , sondern dem General , der Sold und Nah -
rung gibt . Dieses Heer hat seiner Natur nach die Fähigkeit , sich
selbst aufzustellen und seine Abgänge verhältnismäßig leicht zu er -
setzen .

Selbstverständlich gibt es auch von dieser Grundregel chinesischen
Soldatentums Ausnahmen . Kerntruppen der Zentralregierung , ins -
besondere modern gedrillte Divisionen Tschiangkaischeks heben sich
durch soldatische Zucht und Fähigkeiten vorteilhaft ab von dem ge-
zeichneten Gesamtbild , das dennoch in seinen Hauptlinien richtig
bleibt .

Abrüstung dieses Heeres ist daher das Grundproblem
Chinas , das alleinige Mittel , das zu einer gründlichen inneren Ve -
friedung zu führen vermöchte . In dem Vorhandensein dieses Hee-
res , nicht in überspannten Zentralisierungsbestrebungen liegt die
tiefere Ursache des gegenwärtigen Dauerzustandes innerer Wirren
in China . Diese Abrüstung ist ein Arbeitslosenproblem und zwar
besonders schwieriger Art . Die Auflösung von Truppenverbändeq

Durchführung des Haager Abkommens :

Die letzten Schwierigkeiten.
^or der Regelung der Oftreparationen / Die Ratifizierung in Italien und England.

Die Aktien-Emiffionen der B.J . Z.
3|

B . Paris , 24. April . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
der Rückkehr des bulgarischen Außenministers W a l k o nach

W ! ' ft es , wie heute verschiedene Blätter melden , zwischen ihm

Ith n Vertretern der kleinen Entente zu neuen Besprechungen
die heute in einer Vollversammlung des Ausschusses für

Iii .
^ fcteparationen zu einem günstigen Ubfchluß

sollen .
ẑ alko soll aus Budapest entgegenkommende Vorschläge mit -

haben , die die Aufstellung einer Uebergangsformel ermög -

ja
"- Wenn man sich tatsächlich heute einigt , dann soll innerhalb
48 Stunden das Uebereinkommen über die Ost -

Kationen unterzeichnet werden . Di ; Untershriften
4nte 85 von Italien und des Königs von England
folrJ ^Qs Haager Abkommen würden sodann in kürzester Zeit er -

\ so daß endlich
" Weg für die Durchführung des Haager Llbkon. ^iens und

damit auch für die Rheinlandräumung frei wäre ,

^ . ^ pätestens nach der vollkommenen Ratifizierung des Haager
li« !" "lens wird die B .J .Z . auf den Märkten der sieben hauptsäch -
-i»!

' " teressierten Mächte Deutschland , Frankreich , England , Ver -
Staaten , Belgien , Japan und Italien die Auflegung der

iL ? Aktienemission vornehmen . 16 000 Aktien kommen auf den
»um

' ' •~ Die Reichsbank behält die ihr zufallenden Aktien
"öle» ® für sich und zahlt den entfallenden Betrag der Jnternatio -
be„ . .Vank aus . In Japan und in den Vereinigten Staaten wer -

tijH oie Aktien von privaten Bankiergruppen übernommen . Auf
ji(

^ arkt kommen somit die Aktien in England , Frankreich , Bel -
und Italien .

dieser Transaktion können noch je 4000 Aktien in der

bfy . in Schweden und in Holland auf den Markt kommen . Eine
Emission wird später noch auf kleineren Märkten erfolgen .

Die Besetzung der sechs noch freien Sitze im Administrationsrat
der Bank wird erfolgen , wenn mit der Erweiterung des Aktien -
Marktes eine größere Anzahl von Kandidaten in verschiedenen
Ländern zur Auswahl steht .

Reichsbankldireklor Dr . Kiilfe
stellvertretender Generaldireklor der lL . I . J .
TU . Basel . 24 . April . Der Verwaltungsrat der B. I . Z.

hat am Mittwoch nachmittag seine erste Sitzungsperiode a b -

geschlossen , deren Arbeiten soweit fortgeschritten sind , daß es
nur einer kurzen formellen Sitzung bedarf , um alles in Kraft zu
setzen .

Die ordentlichen Sitzungen werden in Zukunft immer am zweiten
Montag eines jeden Monats stattfinden . Die nächste Sitzung könnte
also am 12. Mai abgehalten werden , falls bis dahin alle Rati -

fikationen vorliegen . Diese Sitzung wird von Sir Charles Addis
drei Tage nach der Ratifikation einberufen werden .

Das wichtigste , was am Mittwoch geregelt wurde , ist der
innere Aufbau der Bank , die sich in vier Abteilungen gliedert .
Als gewisser Ausgleich dafür , daß das Amt des Generaldirektors
dem Franzosen Quesnay übertragen wurde , wurde '

der Posten eines stellvertretenden Generaldirektors dem Reichs -
bankdirektor Dr . Hülse übertragen .

Aus den Takt Q u e s n a i s wird es nun ankommen , ob die
Zusammenarbeit zwischen dem französischen und deutschen Vertreter
erfolgreich sein wird . Quesnay leitet das Generalsekretariat . Dieses
gliedert sich in drei Unterabteilungen : die Bankabteilung , die
Trustee -Abteilung und die Buchhaltung . Dr . Hülse unterstehen
zwei Abteilungen : die Jnvestement -Abteilung und die Wechsel-

abteilung .

Qie tcaffitmQssiteiinQ des. VecioaCtunyscates
dec IBank J(üe Jntemationaleu , ZofiCanysausgCeicfi ,

tL ^er
w

l|*r»lrt?8enannten I. Z. — am 22. April In Basel , in der der

X,r ektor . der Präsident und die Vizepräsidenten des Ver -
®6ut

Srates **er ®an 'f gewählt wurden . An der Sitzung nahmen
Vertreter teil (Im Vordergrund von rechts nach links ) :

Dr . Reusch , Generaldirektor der Gutehoiinungshiitte -Oberhausen
— Reichsbankpräsident Dr . Luther — Dr . Melchior , Mitin¬
haber des Hamburger Bankhauses Warburg . Dann folgen die

Vertreter der übrigen Beteiligten .
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erfordert Unterbringung der Mannschaft, die zumeist ohne Familie.
Ho« , oder Anhang und ohne Beruf sind . Sie werden ohne die Mög -
lichkeit eines Erwerbes auf geordneten Bahnen dem Elend oder dem
Banditenwesen in die Arme getrieben . Die Räuberplage, die in
erstaunlichem Uiüfang, oft in nächster Nähe der Großstädte, ganze
Distrikte heimsucht und schwer auf Handel und Wandel lastet, ist eine
unmittelbare Folge der Abrüstung oder Auflösung von Heeres-
Haufen , wobei die richtige Unterbringung nicht gehörig in Angriff
genommen wurde oder sonst mißlang . Es besteht also eine gewisse
Gegenseitigkeit zwischen den Heereshausen und ihren Führern. Diese
brauchen die Waffe des Heeres, die Truppe aber fürchtet nichts so
sehr als Abrüstung , die entweder Einspannung in ungewohnte
Arbeit oder häufiger Elend und Banditentum bedeutet.

Im übrigen aber sind die Zentralifierungsbestrebungen Nankings
weder ungewöhnlich noch überhaupt vermeidbar . Der alte Staats -
gedanke , dessen wesentliche Züge eingangs dargestellt wurden und
der in anderen , vielleicht glücklichen Zeitumständen völkischen Daseins
einen beneidenswerten ? dealzustand schuf , ist in dem heutigen China
und überhaupt in der industrialisierten und mechanischen Welt der
Gegenwart nicht mehr durchführbar . Der moderne Staat hat
zwangsläufig ungeheuer viel größere Aufgaben zu erfüllen als das
Staatswesen vortechnischer , überwiegend patriarchalisch-bäuerlicher
Wirtschaftsformen .

Auch China hat nicht mehr die unbegrenzte Zeit und Weite
früherer Jahrhunderte. Es muh sich einfügen in das Weltsystem der
Wirtschaft und Technik , das heute die Völker verbindet . Die Regie-
rung aber , die diese Aufgabe verantwortlich erkannt hat , muß den
Kampf um Stärkung der Zentralgewalt führen , ohne
die keine ihrer neuen und ungeheuren Aufgaben bewältigt werden
könnte. Man mag der Nantingregierung viele Fehler und einzel-
nen ihrer hervorragenden Führer ein reiches Maß persönlicher
Mängel vorhalten: ihr Streben verdient jede Unterstützung der
zivilisierten Welt.

Kungersnot in China.
-̂ Berlin , 24 . April. (Funkspruch.) Aus Sianfu , der

Hauptstadt der Provinz S ch a n s i, kommen nach einer Meldung aus
Schanghai neue alarmierende Nachrichten über die dort herrschende
Hungersnot , die alle bisherigen Befürchtungen weit übertreffen .
Seit der Bürgerkrieg über China hereingebrochen ist und
damit weite Landstriche verheert und die Transportmittel vielfach
lahmgelegt find, ist kein Jahr vorübergegangen , ohne daß nicht in
irgend einem Teil des Reiches Hungersnöte entstanden. Aber alle
Schrecken der letzten Zeit stehen hinter der Katastrophe Schänfis, wo
unter einer Bevölkerung von 6 Millionen Menschen annähernd zwei
Millionen dem Hungertod preisgegeben wurden . Sogar auf den
Straßen der Hauptstadt liegen unzählige Tote , die nicht mehr
bestattet werden tonnen . Die bisherigen Hilfsmaßnahmen der chine-

fischen Behörden und ausländischer Organisationen sind u>irl»ng^
geblieben. Bon Schanghai aus soll jetzt eine umfassende Ret»«
aktion in die Weg« geleitet werden.

Scha >» >.Ueber die Hungersnot in der chinesische « Provinz &e£
der rund 2 Millionen Menschen umgekommen sind , ben ?M . in
Zekretär des Ausschusses für internationale Hungersnot « ' (
London , daß die Aussichten für die Frühjahrserntc '
günstig seien , es habe jedoch nur ein Fünftel des versu »
Bodens bepflanzt werden können . Infolge der Hungersnot
Frauen und Mädchen in großer Zahl nach anderen Gebieten ■
kauft worden. In dem Bericht eines Missionars wird Ttxtiß
daß zahlreiche Fälle von Kanibalismus zu verzeichnen ' C1 '

a jcii,
vielen Fällen seien Menschen , die dem Hungertode nahe .
von Leidensgefährten getötet worden, um ihr Fleisch zu »erz

Eckener verhandelt in London
Über die Durchführung des transatlantischen Flugverkehrs.

u . London, 23. April. iEige
in Mit

.«»er Drahtbericht der „Badischen
Presse" ) Dr . Eckener ist am Mittwoch aus Amerika in Southamp -
ton an Bord der „Reliance " eingetroffen . Er erklärte der Presse, daß
er in Amerika eine Gesellschaft zum Studium des Luftschiffverkeyrs
über dem Atlantischen Ozean gegründet habe. Er glaube , daß für
diesen Verkehr große Möglichkeiten bestünden. Dr . Eckener wird sich
sofort nach Cardington begeben , wo er die letzten Vorbereitungen
für den Empfang des „Graf Zeppelin" am Samstag überwachen will.
Eckener wird mit dem Luftschiff nach Deutschland zurückkehren .

Ale MCussUzung. du .
£ ondonec $£ottenafoüstuitq.&:

JCottfecenz ,
die am 22. April die dreimonatigen Beratungen

Englands , Frankreichs , Italiens , der Vereinigten

Staaten und Japans abschloß . Die SchluBrede hielt

der englische Ministerpräsident Macdonald

(rechts stehend ) . (Telegraphiert «! Bild .)

Widerstand gegen England.
Der Freiheitskampf in Indien / Neue schwere Zusammenstöße / Weitere Ausbreitung .

TU . London, 24. April. Bei der Verfolgung der Aufständischen
von Chittagong ist es am Mittwoch in den Dschungeln zu
schweren Zusammenstößen mit der Polizei gekommen , wo-
bei 7 Personen getötet wurden . Nach anderen Berichten wurde ein
Ueberfall auf die Polizeistation von Fenny verübt, wobei 4 Per¬
sonen getötet wurden , während am Abend vorher bei der Verhaf -
tung von einigen Indern ein britischer Offizier und zwei Soldaten
durch Schüsse verwundet wurden . In Bombay wurden am Mitt -
woch wieder 3 führende Inder zu achtjährigen Zuchthaus - und
schweren Geldstrafen verurteilt.

Die Unruhen an der Nord -West -Grenze Indiens sind nach den
jetzt vorliegenden Berichten aus Lahore und Bombay weit ernsterer
Natur gewesen , als es zunächst den Anschein hatte. Zwei in den
Straßen der Stadt Peschawar

patrouillierende Panzerwagen wurden angegriffen , mit Petro-
leum Übergossen und in Brand gesteckt .

In einem anderen Teil der Stadt war ein europäischer Sergeant
von seinem Motorrad herabgeworfen und mit einer Axt e r s ch l a -
gen worden . Darauf wurden britische Truppen und Eurkhas ein-
gesetzt, die von der Menge mit einem Hagel von Steinen empfangen
wurden und zahlreiche Verletzte hatten. Die Truppen eröffneten
G«weHr - und Maschinengewehrseuer und brachten den Aufständischen
große Verluste bei.

Die Stadt ist gegenwärtig ruhig , aber an allen wichtigen
Punkten wird ein sehr starker Patrouillendienst durch britische
Truppen durchgeführt. In der Nacht zum Donnerstag wurden von
Lahore starke Truppenabteilungen nach der Nordwest-Grenze ent-
fandt . In Madras ist es gleichfalls zu Unruhen gekommen ,die aber nicht so ernster Art waren, wie in Peschawar .

Nach den letzten Meldungen aus Kalkutta sind bei den Unruhen
überall

zahlreiche Personen getötet und verwundet worden.
So wird aus Lahore berichtet, daß dort bei einem Zusammenstoß
zwischen Eingeborenen und Militärs 27 Eingeborene ge -
tötet wurden . Aus Peschawar werden 20 Eingeborene und
3 britische Soldaten als verletzt gemeldet.

In Kalkutta gelang es vier im Gefängnis sitzenden Einge -
borenen ihre Wärter zu töten und zu fliehen . Bei der
Ueberführung einer Anzahl von verhafteten Führern der Unab -
hängigkeitsbewegung aus dem Gefängnis zum Gerichtsgebäude kam
es zu neuen Unruhen . Eine große Menschenmenge folgte dem Ge-
fangenenwagen und bewarf ihn mit Steinen. Polizei trieb die
Menge auseinander. Vorher war es bereits vor dem Gefängnis zu
großen Kundgebungen gekommen . Die Ansammlungen waren auf
Gerüchte zurückzuführen, wonach politische Gefangene mißhandeltworden seien . Von den Behörden wird das entschieden in Abrede
gestellt .

England und Aegypten .
Die Sudanfrage erschwer! die Verhandlungen .

H London, 24. April. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Die Verhandlungen der ägyptischen Delegation mit demVertreter der englischen Regierung über die Herstellung eines Ver-
träges werden am kommenden Dienstag wieder aufgenommen wer-den. In der Zwischenzeit hat das ägyptische Kadinett den Berichtder Delegation beraten , ohne zu einer Entscheidung zu gelangen ,da die in der Regierung befindliche Wafd-Partei sich über Annihmeoder Ablehnung der britischen Vorschläge nicht schlüssig werden kann.
Stimmungsgemäß hat die feste und entschiedene Haltung der ägyp-
tischen Delegation während der Londoner Verhandlungen ein giin -
stiges Echo in Kairo gefunden. Besonders wird es begrüßt , daß sie

in der Sodanfrage keine Nachgiebigkeit
gezeigt hat. Die „Times" läßt sich aus Kairo berichten d a ß A e g y p -
t e n an seine m Anspruch im Sudan fe st halten wird ,da es angesichts seiner wachsenden Einwohnerzahl die Ausdehnung
seiner Vervölkerung in die' em natürlichen Ansiedlungsgebiet als un-
entbehrlich betrachtet. Infolgedessen wird vorerst mit einein zufrieden-
stellenden Ergebnis der Londoner Beratungen nicht gerechnet.

Englische Strafexpedition nach Ostarabien.
TU . London, 24. April. Nach einer Meldung aus Basra hat der

englische Schoner „Lupin " eine Strafexpedition gegen einen
der Stämme an der Küste von Oman unternommen und einen Ort,in dem kürzlich Unruhen vorgekommen waren , bombardiert . An Bord
des „Lupin " hatte vor einiger Zeit eine Zusammenkunft zwischen
König Feisal vom Irak und König Ibn Saud von Hedschas zum Ab-
fchluß eines Freundschaftsvertrages stattgefunden.

Kommunistenverhaftungen in Riga.
TU . Riga, 24. April . In den letzten Tagen sind in Riga und

in der Provinz zahlreiche anjsehenerregende Verhaftungenvon Kommunisten erfolgt . Unter den Verhafteten befinden
sich vier von der Moskauer Hochschule für kommunistische Propaganda
nach Lettland mit Sonderaufträgen entsandte Agenten , die sich
weigern , ihre richtigen Namen anzugeben. Es steht fest , »aß n?
aus Lettland stammen und erst vor einigen Jahren nach Sowjet-
rußland zur fystemati 'chen Erlernung der kommunistischen Pro-
paganda gereist sind . Nach Beendigung des „Studiums" in Mos^
kau sind sie dann nach Lettland zurückgekehrt und haben sich hier
eifrig der Propaganda gewidmet , bis sie jetzt in die Hände der
politischen Polizei gefallen sind.

Neue Brandstiftung in Cotumbus.
+ Berlin, 24. April. ( Funkspruch. ) Im Staatsgefängnis vonColumbus ( Ohio) wurde , nach einer Meldung Berliner Blätter

aus Newyork, eine neue Brandlegung versucht . Man be-
fürchtet neue Unruhen und hat aus diesem Grunde die Strafanstalt
Mit einem große« Truppenaufgebot umstellt .

ßuf1'
t iwAm Mittwoch abend war Dr . Eckener Gast des britischen .

schiffkonstrukteurs Commander Burney . Für heute war eine 6^
Luftschiff „R 100" vorgesehen. Das Luftschiffministerium ;1t » t 1
bekannt , daß die Wellerbedingungen hierfür ungeeignet W1 '

lttt
daß die Fahrt voraussichtlich unterbleiben müsse- Dagegen
Eckener zusammen mit Burney auf Einladung der britiM "
gierung die Luftschiffe „R 100 und „R 101" besichtigen . ^

Im übrigen benutzt Dr. Eckener seinen Aufenthalt in
lanv dazu, um mit den englischen Behörden über die

Einrichtung einer Zwischenlandungsgelegenheit
auf den britischen Inseln für den geplanten transatlantische » «j '

-jjj,
verkehr zwischen Teutschland und den Bereinigten Staaten »
lung zu nehme ».

An Cardington werden gegenwärtig die letzten
bercitungen für die Ankunft des „Graf Zeppelin " getroffen.
gegen dem früheren Plan wird das Luftschiff nach seinem -
treffen am Samstag nachmittag eine Bodenlandung vornev ^
Der Verankerung am Landungsmast stehen deshalb Schwier'»»
entgegen, weil der Mast in Cardington höher ist, als dieje "
an die „Graf Zeppelin " angepaßt ist. Man hält es
ratsam , unter diesen Umständen auf einem wenig vertrauten ^

'
platz am Landungsmast Anker zu nehmen. „Graf Zeppelin a jjf
während seines kurzen Aufenthaltes in Cardington eine
von Passagieren für die Rückfahrt nach Friedrichshafen an ^
nehmen. Eine Anzahl von Plätzen wurde bereits reserviert .
Fahrt kostet 500 RM.

Engtand und die Zukunft des Luftschiff
H . London, 24. April. (Eigener Drahtbericht der »Bad . ^ " v̂ raf

Naturgemäß wird in England die bevorstehende Ankunft des
Zeppelin" die Debatte über die

Zukunftsmöglichkeiten des Luftschiffes , tlt,aaufs neue entfacht. Der „Daily Telegraph " widmet dem - fidteinen Leitartikel , in dem er zum Ausdruck bringt, daß der icjen
Luftriese bereits durch seine Weltreise seine Tüchtigkeit £ - hrt
habe, während die R 100 und 101 immer noch
Leistunasfähigkeit nachweisen müssen . Die jg
tischen Luftschiffe hätten sich jedenfalls als schwerer erwmen ,
ursprünglich geplant gewesen war und ihre Frachtfähigke'.t
lolgedessen verringert. Die Zeitung rechnet mit weiteren ^ - -ah-
schungen für die nächste Zukunft und weist auf die früheren ^ ^
rungen auf dem Gebiet der angewandten Technik hin , denen ^
sprechend man sich einzustellen habe, daß die Luftschiffe kaltm
viel rentabler sein würden als heute

Spanien untersliitzl Sie Zexxelinsahrl
Kl . Madrid, 24. April. ( Eigener Drahtbericht der

Presse".) Für die Zeppelin -Landung in Sevilla , gelegen» ! > ^
Reise nach Brasilien und Nordamerika , etwa zum 16 . M»>, ' polt
spanische Regierung einen Landungskostenbeitrag ^ et,
70 300 Peseten bewilligt . Der Hauptteil dieser Summe soll oe ;

e„
sorgung des Luftschiffes mit Blau gas dienen. In der «M" '

jst,
Fabrik Flix bei Barcelona, die der J .-G. Farben angeschl" !! . ^wurden 2 500 Zylinder Gas für den Zeppelin nach Sevilla

Brmnds Fragebogen .
Nur wirtschaftliche und moralische AnnäherunS '

^
B . Paris , 24 . April. (Eig. Drahtbericht der „Badischen

Im Quai d 'Orsay wird gegenwärtig die letzte Hand an HF
bogen gelegt, die B r i a n d demnächst an 26 europäische Staa & j ?
Versendung bringen will . Es wird neuerlich betont , dav
2dee Briands mit der paneuropäischen Idee ^eüe
gemeinsam habe . Briand denke gar nicht daran. ,Vereinigung zu bilden , die etwa mit dem Völkerbund in » -.fett
renz treten könne ; sein Plan habe auch nichts mit „Vere
Staaten von Europa" nach dem Muster Nordamerikas zu i e
Briand vorschwebe , seien einzig und allein w i r t s d) °J '

unt>
Annäherungen , wie Unterdrückung der Zollschranken ^t,
eine möglichst weitgehende Zusammenarbeit auf wirtschaituw cltcr«
biete , die in ganz Europa die Möglichkeit der wünswenv
Sozialreform , sowie eine engere geistige und morai »
sammenarbeit eröffnen soll.

Nachtsihung der französischen Kammer .
v . Paris , 24 . April. (Eigener Drahtbericht der

Preist".) Heute zehn Minuten vor 7 Uhr morgens hat « ' jtSitzung , die die ganze Nacht durch währte , die Kammer < v ct '
gegen 29 Stimmen Abänderungen zum Soz > "
sich e r un gsge setz angenommen .

"
ü6crHeute nachmittag tritt die Kammer in die Debatte soll,

Steuerermäßigungen ein, die Samstag beendet ®e i x,c
worauf die Kammer bis Anfang Juni in Ferien gehen w1 a ;ir
Finanzkommission der Kammer hat die Steuerernlägltsuntt . ^ ^ e
1901 Millionen Franken erhöht . Die Regierung hatte ein
von 1878,5 Millionen Franken vorgeschlagen.

Frankreich dementiert. . riU„
TU . Paris , 24. April. Das französische Marin-mi -M

weist die in der englischen Presse aufgetauchte Nachnch ' ü
(fiesd)" -'

nach Frankreich beabsichtige , einen mit acht zwölfzölligen
bestückten 27 000-Tonnen -Kreuzer auf Kiel zu legen .

Bakteriologische Forschung und Hämorrhoiden . Welch«
jg t d

Rolle die Bakteriologie in der modernen Medizin Fh , M
Entdeckung , daß die Darmbakterien letzten Endes die UNa « . fioW 1'
bekanntlich äußerst schmerzhaften und quälenden vam t „je

~ — - - — .ibekanntlich äußerst schmerzhasten und quälenden v » " ao°
erkrankungen sind . Der wahre Wert solcher Entdcckunge ,^ fjen pc.
erst dann voll und ganz zutage , wenn diese zum Wohle oe
Menschheit brauckibar aemach « werden können . Das tri i

[NlDfNuu l -.<jAe •» ,
'

wesentliche Besserung des lästigen Leidens . Wissenschnl '
klärungsichrift über Posterisan ist kostenlos in allen Apoty>- „^ ,sav
lich. — Originalpackung Posterisan -Salbe : RM . 1 -75 !
Zäpfchen : SM . 2 .H.
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Die Verbrechen der Marquise / Von

Rudolf Schuster .

«in <!?••« ®er®re (̂ cn der Marquise von Vrinvilliers werden immer
Ja ei 1 ** * Kriminalgeschichte bleiben. Sie brachte es fertig ,
dem srn

" Schwestern, zwei Brüder und den Gatten durch Eist aus
ketorr ®e- säumen , ohne daß jemand in ihr eine Mörderin von
tQiff.

" K gigantischem Ausmaß vermutet und es gewagt hätte , die
inj . ^ selnanderfolgenden Todesfälle in ihrer Familie irgendwie

di « Verbindung zu bringen . Man ahnte überhaupt nicht ,
Gestorbenen Opfer eines unmerklich wirkenden, grausamen

man empfand vielmehr bei den sich häufenden Todes-
^cru t

n eln ehrliches Mitgefühl mit der Schwergeprüften , die im
tinen,

*^ Dml taum ^wei Jahren fünfmal gezwungen wurde , hinter
iunivL 8 herzugehen und an der letzten Ruhestätte eines ihr ver-
»ur hü£" ' ,' euren ? oten fteben . Man wurde in diesem Mitgefühl
'tomer ■ bo ö ' e ^ »anke , blasse Frau ihre Opfer während ihres
loj,

" "ur kurzen Siechtums und ihres völlig schmerzlosen Ver-
>>° hr J 1' 1 Srofter Aufopferung und persönlicher Hingabe pflegte,
Wx * ra

,uer und Verzweiflung sich mit jedem Todesfall steigerten
julefet das sanfte Wesen dieser zarten Frau , deren

i» Gesicht oft durch ein undurcksichtiges und — im Gegensatz
Ms,si>

~ ^ schmerzlich wirkendes Lächeln auf das zauber-
t»Ucfl

1 c verschont wurde das Aufkommen irgendeines , die Tatsachen
iWfo von fern streifendes Verda ' S ausschloß . Ihr Aeußeres
bertp v fl

c
anSen eher einem Engel als inem Dämon . Man bewun-
stille Zurückhaltung und das vollendete Benehmen, und

folatp t ^ret männlicken Verwandten , der mit ihr den Trauerzügen
$«at w • ba^ cs '^n beseligen müsse, ihr krauses, aschblondes
" en eigenwillig unter dem schwarzen Hut hervorquoll , in sei -

vanden zu fühlen ,
fctn deicht wären die Todesfälle ni« als Verbrechen entlarvt wor-
(Ct0

'
ir n

.n " ' cht der — Lehrherr und Liebhaber der Marquise , St .
Namen , ein Mann dunkelster Existenz , der in einer Art

Öpfej t, ; K 9 * stand und ihr das Gift bereitete , mit dem sie ihre
ha

~ v . v . .v~ .y .v
föltio . Ic -t ? e> tvenn nicht dieser heimliche , verschlagene, hinter-

„ „ i ? ,' ttnilcher an seinem eigenen Gift zugrunde gegangen wäre ,
^ötnsr • nen d btirch eine von ihm nicht beachtete Wunde in seinen
fotiüp„ Eingedrungen war. Als man den Leichnam des keine Änge-
»Ate i . °,esihenden Einsiedlers der Behörde überliest, fanden Be-
SffotinVit 'ctncr Hinterlassenschaft Dokumente, die das Verhältnis der
chen „ ft " 0n Vrinvilliers zu diesem Mann und damit die Verbre -
Jttxir

"thullten . Es waren Brief« der Marquise . in denen sie in
Zhx . ^ Deckten , aber deutlichen Worten ihre Anordnungen gab.
ffit , »^ ' efe enthielten keinerlei Aeußerungen , die auf Lieb« zu die -
SBort

° " n hätten schließen lassen können , wenn man nicht einige
"ur xLiebesbezugungen auslegen will , die aber offensichtlich
^ >ern ($ 1Dct' verfolgten , den in ihrem Netz zappelnden Mann zu
«ttiö

'i , dagegen verrieten einige wirre Zeichnungen und tagebuch -
V ® Angeworfene Bekenntnisse des Giftmischers eine derartige ,
^ unt »

' ?$ir fte Phantasie aufgepeitschte Liebesraserei , daf> man er-
ois ). ;

• dieser Verworfene hätte sich eher in Stücke schlagen lassen ,° Hoffnung auf den Besitz dieses Weibes aufzugeben.
nun mit dieser grauenvollen Entdeckung auch die Hinter -

»on «5 M den häufigsten Todessällen in der Familie der Marquise
die .^^ "villiers freigelegt waren , so blieben die Beweggründe , die
^" tten - " che uud lasterhafte Frau zu ihren Verbrechen veranlaßt
»itb ,?ollig im Dunkel. Mutmaßt man , daß sie ihre Schwestern
» n, fü » -ct beseitigte, um sie zu beerben, und ihren Gatten tötete ,

hi T " beliebten frei zu sein , so widerspricht dem ihr Reichtum
" 'cht R 5 at !at6e . die eindeutig aus ihren Briefen hervorging , daß

sondern der Giftmischer ihr untertänig und
H in

'
ii,

0"11 , ® an öeht auch sicher nicht zu weit in der Annahme.
?äte w ®™ Verhältnis zu Ihm die Zeit nicht fern war, da sie,
fallen £ Giftmischer nicht durch seine Unvorsichtigkeit dem Tode ver -
8egen

' , ,anach gestrebet hätte, die Waffe , die er ihr in die Hände gab,
Schunka n selbst zu richten und sich so des einzigen Mitwissers ihrer

Diäten zu entledigen .
deg .̂ e Mutmaßunzen aber stnd vergeblich. Man kommt dem Be-
^ r>n °n £ ihrer Taten vielleicht am nächsten , wenn man einen ab»

annimmt , der sie zu diesen Grausamkeiten verleitete —
ne Lust zum Töten .

Ostend? ^ Marechaussee, die französische Gendarmerie , die be-
Wrjn j

n Dokumente in den Händen hielt und daranging , die Mör -
« Ich und unauffällig wie möglich zu verhaften und ihrem'

_
n dichter zuzuführen, fand sie das Nest leer.

Äscher- ? ? °^ uise hatte bei der ersten Nachricht vom Tode des Gift -
«je ftT. , ;* J9res Vertrauten und Hörigen , in weiser Voraussicht sofort
v 'cherÄ ergriffen und sich jenseits der Grenze in Belgien in
suchen « - gebracht. Dort, außerhalb des Machtbereichs der franzö-
®laUBte b tlnd der Zugriffsmöglichkeit der französischen Polizei ,

K i.. . >te zumindest, in Sicherheit zu sein . Um so mehr, als sie
Poi,. .Äaltlg versteckt hielt. Sie wußte , daß ihr Signalement in allen
?eiion h i nen lag und daß die Neuigkeiten über ihre Taten und
Äit o f

ch ganz Frankreich kursierten. Mit einer ihr treu geblie-
. bewohnte sie- zwei Zimmer in dem Hotel eines kleinen

sw»n ° . . der Nähe von Brüssel. Sie nähme die Mahlzeiten im
■" »Uertifcr

1" unb verließ es nie , ohne Haar und Gesicht mit ihrem
"n ' cnntn !̂ lcr 5U "erhängen , Sie fuhr nie anders als so verhüllt und
""Quirrin»

na <̂ Brüssel, um sich dort durch einige vorsichtige und
n- 0e Zerstreuungen zu belustigen. Da ihre Seele durch kei -

^den » ^ . u? ' ?,e?sbisse und Mahnungen beunruhigt wurde , wie siej ®ben . " tr ' M.enboiiie uno Maynungen oeunruylgl wuroe , wie »e
^enin °?ni t ch,€n Sterblichen nach so vielen Mordtaten angefallen

^ heiin
'
e ,5 - sie ' ^ e Lage erträglich und durch die Veränderung und

'ch au ;PT, TQ̂ r sogar reizvoll. Einzig die Beschränkungen, die sie
^ftanh £0en mußte, behagten ihr nicht . Und dann war da ein

»»d r>. • ber nach ungefähr zehn Tagen ihres Aufenthaltes eintrat
£ aufs höchste beunruhigte .

«in in dem Hotel , zu dem sie ihre Zuflucht genommen hatte ,
erbli ?^ ^ °^ m ©epäcf abgestiegen, der ihr . nachdem er sie ein-

^» »dte n-
hatte , ganz offen und intensiv seine Aufmerksamkeit zu-

A » . „ ?,
' am hinzu, daß ihr das Mißgeschick widerfuhr , auf ihn in

^egrjss
' "blick zu treffen , als sie ihr Zimmer verließ und gerad« im

wt " fte ben dichten Schleier über ihr Gesicht herabzulassen, wo-
f
ttI& des außer acht gelassen hatte , dies« n Handgriff inner-
^ nd ;^ e>chlojsenen Zimmers zu erledigen . Der Fremde , ein auf-

iLnöcihiim
°ne? >uuger Mann, hatte ihr Gesicht eine Sekunde lang

K °r! ^.?esehen. Es war ihr nicht entgangen , daß er den AnblM
Wn. ^ efichtes mit einem warmen Aufleuchten quittierte und sich
| e8entiiilI?' t gegen sie verneigt hatte. Sie nahm von dem Gruß ohne

n^ " " g Notiz. Seitdem aber mußte sie feststellen , daß derllQg 71 •" vvllÖ' Wtllüvlll UUCl |HU |) iv | lv
!ie , wenn auch von fern nur , unablässig verfolgte .

-
^ tingn^ ^erhafte schöne Marquise " l~1

j, chteiBen
6 Pachtung des Fremen , aber sie war ebenio

- « ">° ue schone Marquise war eitel genug, die fast
treiben Pachtung des Fremden der Wirkung ihrer Schönheit zu-

er sie war ebenio klug wie eitel , um sich ihrer Lage
Aukn ». .k

lben. Wenn ihr die Polizei auf den Fersen war und
. er *R „ ,s

"lamleit dieses Spitzels nicht ihrer Schönheit, sondern
K "eiat galt? Die Marquise , galanten Abenteuern nie ab-
"ch der' »z

' ?d sich , daß in ihrem Falle die Ueberlegung gebot,
Cix

" Ehrung " des Unbekannten zu entziehen.
N«s fü r

Unb
- thre Zofe waren eben dabei , die Koffer zu packen und

k"^ en ueue Flucht vorzubereiten , als , nach kurzem An-
»!^ >nde in >. öffnenden Zofe vergeblich zurückgehalten, der schöne

^
^ en warf

stürzte und sich der zierlichen, blassen Frau

-.̂ sem
^
O?^ er, ich will es nicht sein , Madame , der sie von

3i? retten ?5," reibt , an dem sie sich geborgen haben um Ihr Leben
S, rquis? m ?gen entscheiden . Wenn Sie mich nicht anhören ,
k .̂ enblick ? iu ich diesen Ort verlassen. Wie könnte ich Ihren

jz,
°uch langer ertragen? Madame , lassen Sie mich ge-

^a'tolii6P, ,
®?1?B alles , ich weiß, welche Verbrechen man Ihnen

zuschiebt . Aber ich glaube nichts, nichts ! Nichts !

Hören Sie? U"* wenn es tausendmal wahr wäre, so hinderte es
mich nicht daran, Äe zu lieben !"

Die Marquise , solchen Situationen noch immer gewachsen , hatte
sich rasch gefaßt, wies die Zofe aus dem Zimmer und wandte sich
dem Knienden zu : „Mein Herr . . .

Der Liebende erhob und verneigte sich : „Graf Dorville .
"

"" - " "S - ■" >- frei— /=rl-
fchaf
:afer .

Füßen zu werden und zu beteuern , daß er ihr nicht gefolgt fei, um
ihr eine ihrer Lage unangefaßte Liaison zuzumuten, er sei gekom-
men. sie zu retten . Sie möge über ihn wie über sein Vermögen
oerfügen. Hien der Grenze nah , können sie nicht bleiben , wenn
sie vor einer Entdeckung und gewaltsamen Entführung sicher sein
wolle. Sie möge sich ihm anvertrauen, er wolle sie aus eines seiner
Besitztümer im Herzen Spaniens bringen . Dort , ihm angetraut,
unter neuem Namen , in völlig neuer Umgebung, habe sie nichts
mehr zu fürchten. Die Reise wieder über die Grenze mitten durch
Frankreich bedeute ein Wagnis. Aber er werde Vorsorge treffen,
daß die Pferde immer rasm gewechselt würden und daß sie unter
Beachtung aller nur erdenklichen Vorsilhtsmaßnahmen reise .

Die Marquise hörte ihn an , sah m seine glänzenden Augen
und in sein Gesicht, das jünglinghaft ohne Falsch schien.

Wagen . ."Iis man die Grenze
Kissen und in da»überschritt, bog sich die Marquise tief in die Ktjsen unv m vas

Dunkel des Wagens zurück, während der Gras der Erenzbehorde
gegenüber alle Formalitäten erledigte und die Dame im Wagen als
seine Frau ausgab , die erkrankt sei. Wenige Stunden später aber
wurde der Reisewagen angehalten : Polizeibeamte rissen die Mar«
quise und den Grafen aus den Polstern und verhafteten sie.

«- H
Im Polizeibüro von Valenciennes stand Sergeant Degrais und

legte sein Kostüm ab.
„Ich wußte, daß die eitle Frau aus mein Spiel einging . Tun

Sie mir aber den Gefallen und lassen vie sie nicht wissen , daßder
Gras Dorville der Sergeant Degrais ist, der sie überlistete . Man
stelle ihre Eitelkeit nicht aus eine zu harte Probe.

"
Sein Vorgesetzter lächelte und reichte ihm die Hand.

Die Marquise von Vrinvilliers wurde enthauptet und ver»
brannt. Ueber die Gründe zu ihren Taten schwieg sie.

Die Verbrechen der Marquise von Vrinvilliers werden immer
ein Rätsel der Kriminalgeschichte bleiben .

Verrechne! / Ein Dramolett der Wirtschaft.

Don Kans Natonek .

t
Im Privattontor des Juweliers Ballack .

Juwelier Ballock : Und Sie glauben wirklich, daß wir schwer
zu unserem Gelde kommen werden?

Buchhalter V u r g : Nach meinen letzten Informationen leider ja .
Bei Rothmann Turm von Pisa : steht schies . Allein für die
Pelze und Roben seiner Frau hat er bei Bernarth & Co.
11000 Mark zu bezahlen. Und die Leute warten schon länger
als wir.

Juwelier Ballock : Aber Rothmann hat doch immer glänzend
verkauft und gut verdient !

Buchhalter Burg : Ja , aber je glänzeiü>er er verkauft hat, um so
glänzend« ! hat serne Frau eingekauft. Jedes Auto , das Roth»
mann los wird , bringt ihm nur neue Schulden, solange er
seine Frau nicht los wird . Diese Frau ist ja sooo schön —.
aber ein glühender Krater . . .

Juwelier Ballock : Wieso Krater? . _
Buchhalter Burg : Weil sie alles verschlingt.
Juwelier Ballock : Aber ein Krater verichlingt doch nicht , er speit !
Buchhalter Burg : Sie ist ein Magnet , der aus dem Mann das

Letzte herausholt.
Juwelier Ballock : Aber das ist doch kein Magnet, sondern ein

Vampyr ! Lassen Sie das Poetische , Herr Burg. Wie hoch ist
die Rechnung Rothmann aufgelaufen ?

Buchhalter Burg : 14 000 Mark.
Juwelier Ballock : Donnerwetter , er sollte sich diese Frau vom

Halse schaffen.
Buchhalter Burg : Er liebt sie, Herr Ballock —, ein Prachtweib ,

ein glühender —
Juwelier Ballock : Lassen Sie den Vesuv aus dem Spiel ! Es

muß schleunigst etwas geschehen. Wenn wir nicht bald zu
unserem Gelde kommen , ist es verloren .

Buchhalter Burg : Selbstverständlich wird nichts mehr kreditiert .
Juwelier Ballock : Das sowieso ! Ostereier zu Pfingsten . . .

Danke!
(Der Buchhalter zieht sich zurück, Ballyck überlegt ) : Vierzehn-

tausend Mark — haben oder nicht haben. In diesen Zeiten
eine solche Frau und er liebt sie . . . !
(Der innere Glanz eines Entschlusses erhellt sein Gesicht) :
Den werde ich mir holen . . . den Mann . . .
(Es hat den Anschein , als ob er sich in diesem Augenblick
ungeheuer klug und raffiniert vorkäme. Ohne es zu tun , sieht
er aus, als ob er sich die Hände rieoe. Am Telephon ) : Guten
Tag , Herr Rothmann, wie gehts ? Das freut mich , . . Ich
habe da eine Kollettion von Perlen aus Paris bekommen ;
wenn Sie gelegentlich . . . Aber das nur nebenbei. In Ihrem
Schaufenster steht ein neuer Acht-Zylinder . — Ja das silb? r-

raue Kabriolett. Da Hab'
ich ein Auge drauf . . . Treff ich

- ie jetzt an ? . . . Gewiß ich habe meinen Wagen voch, aber ich
will mir einen stärkeren anschaffen. Könnte ich gleich vorbei-
kommen ? Schön , ausgezeichnet . . . Wenn er so zieht, wie er
aussieht . . . Wiedersehen . . . Wiedersehen . . . !

«-
Im Verkaufsraum einer Autovertretung .

Juwelier Ballock : Und die Maschine ist gut ?
Rothmann : Ein Juwel.
Juwelier Ballock : Na , davon verstehe ich wenigstens etwas .
R o t h m a n n : Sehen Sie diese Federung , Herr Ballock , der Wagen

liegt aus der Landstraße
Juwelier Ballock : Hoffentlich bleibt er nicht liegen.
Roth mann : Die Kurbelwelle dreifach gelagert . . .
Juwelier Ballock : Schon gut, alle Schikanen. Was tostet da«

Wägelchen?
R o t h m a n n : Zwanzigtausend . Ein Gelegenheitskauf bei dieser

Ausstattung !
Juwelier Ballock : So hoch wollte ich eigentlich nicht gehen.

Mir schwebte etwas vor in der Preislage von 14 000. ( Ueber-
legt ) Also abgemacht !

(Ein Verkäufer hängt ein Schildchen „Verkauft" an den Wagen )
Hier ist eine vorläufige Anzahlung von sechstausend Mark .
Lassen Sie den Wagen in meine Garage fahren . Den Rest
erledigen wir heute nachmittag in meinem Büro . (Hände'
schütteln .)

Int Privatkontor des Herrn Ballock .
Juwelier Ballock : Ja , der Wagen ist schon in meiner Garage ,

Ich habe schon eine kleine Probefahrt gemacht . Bin sehr
zufrieden. Bis auf einige kleine Aenderungen in der Innen -
ausstattung, Sie wissen ja , Frauen haben immer noch
Sonderwünsche. Nun zur finanziellen Regelung . Herr Roth -
mann . Da sind noch ein paar offene Rechnungen für die
gnädige Frau . (Er setzt den Kneifer auf und blättert die
bereitgehaltenen Fakturen hin wie Banknoten ) : Vom li , Januar
vorigen Jahres eine Perlenschnur . 4.8 Mille . . . Dann - n.

ß

März ein Smaragdreif mit Brillanten und ein Ring. Türkis
in Platin mit Brillanten 6,5 Mille , dann eine Platinarm -
banduhr in Brillanten 2,7 Mille . Summa vierzehntaujend
Mark . Bitte wollen Sie nachprüfen. Sechstausend übergab
ich Ihnen am Vormittag. Der Wagen für 20 000 ist in meiner
Garage . Die Rechnung ist glatt, Herr Rothmann. Ich hoffe ,
ich werde mit dem Auto zufrieden sein , wie pie gnädige Frau
mit den Juwelen.

R o t h m a n n (erhebt sich heiter und in bester Haltung ) : Ich
zweifle nicht daran , Herr Ballock . Der Wagen ist prima , Sie
werden noch Ihre Freude an ihm erleben . . . Solange Sie ihn
haben , wissen Sie, was Sie haben . Überraschungen sind
seitens einer solchen Qualitätsmaschine ausgeschlossen .

Juwelier Ballock : Was wollen Sie damit sagen ? Erkennen
Sie die Verrechnung nicht an ?

Rothmann : Habe ich etwas gesagt? Verrechnet ist ver^
rechnet . . . Warum regen Sie sich auf , Herr Ballock ?

Juwelier Ballock ( verschweigt , daß er sich aufregt , weil sich Roth-
mann nicht aufgeregt hat . Er bleibt nachdenklich , aber be»
treten zurück. Der geordnete Rückzug Rothmanns ver-
wirrt ihn) .

* °

Die gleiche Szene . Acht Tage später .
Juwelier Ballock (erregt am Telephon) : Herr Rechtsanwalt ,

darf er das , darf er das ? Man will mir den Wagen aus der
Garage holen, Rothmanns Konkursverwalter sagt, erst den
Rest von 14 000 Mark sofort auf den Tisch, oder der Wagen
geht weg . (Schreiend, ) • Unmöglich. Ich klage ! . . . Meine
sechstausend Mark Anzahlung . . . meine Rechnung über 14 000
Mark . — Was, ich soll den Wagen bezahlen? Ich denke nicht
daran, mir einen neuen Wagen anzuschassen . Ich habe selbst
einen Achtzylinder. Halloh —, lassen Sie mich doch zu Worte
kommen . . . Ich soll Rechtsbelehrung annehmen . . . ? Sie
sind mein Rechtsanwalt . . . Ich brauche keinen Rechtsanwalt . . .
ich brauche leine Rechtsbelehrung . . . Ich will zu meinem
Gelde kommen ! Ich will nicht auch noch meine 6000 Mark in
Rothmanns Konkursmasse schmeißen . . . Ich will die Juwelen
von der Frau zurück. Dieser Vulkan , der alles verschlingt . . .
es ist zum Speien . . . Was . . , Nichts zu machen ? . . Großer
Gott , Rothmann stand schon in Konkurs ? . . . Und war nicht
mehr berechtigt? . . . Ungültig ist das Geschäft ? Aber er »st
mir doch 14 000 Mark schuldig ! Was geht das mich an , ob
er Vertreter ist oder nicht ! Ich seh ' nicht ein , daß die Ber-
rechnung unstatthaft ist . . . Was , ich hätte das als Vollkauf-
mann wissen müssen ? Das sagen Sie mir ? Sie , mein Rechts-
Vertreter ? Mir ?

(Buchhalter Burg tritt ein und fängt ihn auf .)
#

Die weiteren Akte des Dramas befinden sich in den Prozeß-
akten. Es klagt Ballock gegen Rothmann auf Herausgabe der
0000 Mark , die aber schon Frau Rothmann , der „glühende Vulkan",
verschlungen hat . Es klagt der Konkursverwalter gegen Ballock
wegen Ungültigkeit des Autokaufs , wogegen Ballock Widerklage
erhebt . Es klagt die Automobilfabrik gegen Rothmann wegen der
unzulässigen Verrechnung ' einer Privatschuld gegen eine Geschäfts -
forderung . Es klagt Ballock gegen Rothmann wegen Bezahlung
der Iuwelenrechnung und schließlich klagt Rothmann — weil es
seine Liebe übersteigt — gegen seine Frau auf Scheidung,

cTCumot des Auslandes .

„Bitte , Fräulein — Dauerwellen !" (Judge .)

Überflüssige Härdien sind lästig und häßlich!
TAKY entfernt sie 'scftneH und bequem ! TAKY ist eine gut parfümierte , weiche Paste ,
die . wie jede Hautcreme aufgetragen wird und bis zum letzten 0 Tubenrest haltbar ist

Preis : Kleine Tube hl . 1. 50 - Grofie Tube M . 2. 50
Überall 'ejhältljch . - Generalvertretung für Deutschland : A . Bornstein *<Ö Co ., Berlin W 62
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Neues aus aller Well.
Der Loearno-Feöerhaller verschwunden .
TU . Pari », 24 . April . Der goldene Füllfederhalter , mit dem

seinerzeit die Unterzeichmmg des Locarnovertragee voll«
zogen wurde , ist spurlos verschwunden . Der Halter , der die Formeiner Gänsefeder hatte , blieb in Verwahrung der Stadtverwaltung
von Locarno . Er wurde jedoch gelegentlich der Friedcnsansst - llungim Haag im Februar dieses Jahres der Ausstellungsleitung ge-
liehen und kehrte seither nie wieder in den Besitz der Stadt Locarno' urück. Die holländische Polizei hat bereits bei allen Gold.varen -

«dlern Amsterdams und in den übrigen Großstädten Nachfor -
mngen eingeleitet , die aber bisher ohne Ergebnis verliefen . Man

nimmt an , dah der historische Halter entweder gestohlen wurde , oder
aber beim Auspacken der zahlreichen von Frankreich geliehenen Aus -
stellun^sgegenstände abhanden gekommen ist.

Deutscher Besuch in Frankreich.
B . Paris , 24. April . (Eigener Drahtdericht der „Bad . Press»" .)

Eine Gruppe von 70 deutschen Automobilen mit ins -
gesamt 350 Personen , die eine Reise durch Frankreich und Spanien
machen , traf gestern in Lyon ein, wo sie vom Stadtrat begrüßt
wurden.

Lynchjustiz in Amerika.
Tll . London. IL April . Ein« zweihundertkSpfig « Menschen-

menge hat in Rosedale (Mississippi) einen 40jährigen Neger,der der Ermordung eine» 17jährigen Arbeiterg beschuldigt worden
war , gelyncht.

Attentat auf den wücttem&ecQisdketi
Jxistizniutistec.

Der wflrttemberglsche Justizminister Dr . B e y e r 1 e wurde In
seinem Amtszimmer von einem Händler , dem er wegen eines
Gnadengesuches eine Audienz gewährt hatte , mit einem Dolch »

messer angegrlflen und an der Hand verwundet .

Das Pariser Anlergrundbahnungllick.
TU . Paris , 24. April . Ueber das Uiitergrundbahnunglllck, -das

sich am Mittwoch vormittag auf der Pariser Nordsüdbahn ereig-
nete, werden nunmehr nähere Einzelheiten bekannt, die ein klares
Bild über die ganze Auswirkung des Unglücks ergeben. Die Zahlder Verl«tzt«n , die ursprünglich mit 30 angegeben wurde , beträgt
in Wirklichkeit fast 100, von denen 15 zwischen Leben und Tod
schweben. Durch den Zusammenstoh. der sich in der Kurve etircs
Tunnels ereignete , wurden insbesondere die ersten beiden Wagen
des fahrenden und die letzten beiden Wagen des haltenden Zuxes
betroffen, die fast vollständig zertrümmert wurden , Der Führer des
fahrenden Zuges erklärte , daß er sehr wohl die Schlußlampe der vor
ihm haltenden Wagenreihe gesehen habe, daß es ihm aber nicht
mehr möglich gewesen sei . rechtzeitig zu bremsen . Der Zusammen-
stoß erfolgte bei einer Geschwindigkeit von etwa 30 Kilimel 'ern.
70 Verletzte, die durch Glas « und Holzsplitter verwundet wurden
oder Quetschungen erlitten haben , konnten nach der Anlegung von
Notverbänden in ihre Wohnungen entlassen werden. Der Pariser
Polizeipräsident sowie der Generaldirektor der Untergrundbahn und
eine Reihe anderer amtlicher Persönlichkeiten begaben sich sofort
nach Bekanntwerden an die Unglücksfalle,

Der Regenschirm als Fallschirm.
TU . Pari », 24. April . V . \ t dem Tode mußte in I t t e n h e i m

bei Srraßburg ein lOjähriger Knabe den tollkühnen Versuch be-
zahlen, einen Regenschirm als Fallschirm zu benutzen . Von den
waghalsigen Fallschirmabsprüngen der verschiedensten Akrobaten
begeistert, begab sich der Junge auf das Dach des Hauses und
spvrng mit geöffnetem Regenschirm auf die Straße , wo er mit
zerschmetterten Gliedmaßen tot liegen blieb.

Ein Reklameflugzeug abgestürzt .
TU . Hannover . 24. April . Am Mittwoch abend ist das Flug -

zeug einer Reklamegesellschast bei einem Landungsversuch aus der
Bahrenwalder Heide abgestürzt und verbrannt . Der Führer wurd »
leicht verletzt.

Neuer Rekord im Geschwindigkeitsslug.
TU. Darmstadt , 23. April . In Fortsetzung der gestern und

vorgestern unternommenen Rekordslüge der Darmstädter Flieger -
gruppe der Technischen Hochschule unternahm am Mittwoch vormittag
der Flieger R « t n t n g e r mit dem Begleiter Stark einen Angriff
auf den von der englischen Maschine „Moth " gehaltenen Weltrekord
im Geschwindigkeitsslug, der 132,7 Kilometer beträgt . Neininger
durchflog die 100 Kilometer -Strecke mit einer Stundengeschwindig-
feit von 215,5 Kilometer und hat damit den englischen Reko/d weit
überboten.

Start der Mondrakete im Sommer ?
• Berlin , 23. April . (Funkspruch .) Wie Berliner Blättern aus

Modia « in Siebenbürgen gemeldet wird , gedenkt Professor O b i 1 1 h
mit seiner Mondrakete im Sommer dieses Jahres einen Flug
in den Luftraum bis zu einer Höhe von 50 Kilometer zu . unter «
nehmen. Cr wird Instrumente zur Beobachtung der Witterungs -
Verhältnisse mit sich nehmen . Zur Bestreitung der Kosten veranstal -
tet Professor Oberth einen Vortragszyklus in Siebenbürgen und
Rumänien .

Ein Mord nach 8 Jahren ausgeklärt. ^
* Berlin , 24. April . (Funkspruch .) Wie die „B . 3 " me

t
ist der Mord an dem amerikanischen Filmdirektor William T a '

jetzt nach acht Jahren aufg « klärt worden . Taylor war
zeit durch einen Schuß , der au » einem Damenrevolver stammte ,

^
tötet worden. Noch am Abend der Tat wurden drei Freund '

Taylors verhört . Die erste war der Filmstar Mabel N o r m a

Sie war in den letzten Stunden vor Taylors Tod mit ihm 8 l .
inen gewesen . Obwohl die Angelegenheit keine Aufklärung t
wat die Existenz der Filmschauspielerin zerstört. Sie fand keine ^
schäftigung mehr und starb Ende März d . I . Nunmehr ist i«

^
Angeles ein gewisser Rüssel R i n a l d o unter dem Verback ^
Mordes an Taylor verhaftet worden. Er legte kurz darauf
volles G e st ä n d n i s der Tat ab. Danach sei er am 21. 5 C

^
1922 einer Filmschauspielerin nachgegangen und habe vor

^
Hause Taylors einen Streit zwischen Taylor und der betr .

^mit angehört . Diese sei dann weggegangen. Darauf sei er in

Haus eingedrungen und habe Taylor wegen seines Benehmens
Haltungen gemacht . Der Filmdirektor habe nun einen 9?e«o .
gezogen und ihn bedroht . Er , Rinaldo , habe dem Gegner schließ ^
den Revolver entreißen können . Bei dem Handgemenge habe
dann Taylor totgeschossen.

Mit dem Schmuckkasten durchgegangen .
* Berlin , 24 . April . (Funkspruch.) Im Hause des Bantdirewr

Fränkel ist ein großer Juwelen dl eb stahl verübt wor
Eine Hausangestellte , der vor einigen Tagen gekündigt worden ^fff iittfa * flt? « «« tfXrtJnt ATlötiÄ « rt« 140 000 " /.

angeblich, um einige en zu machen , kehrte

ist unter Mitnahme von Schmucksachen im Werte von 140 000
~ ■ " - "tors U-

) nicht S
nein E«

^im Schlafzimmer aufbewahrt wurde , seines wertvollen Inhalts > ^
raubt war . Man nimmt an , daß die Diebin versuchen wird , ins w
land zu flüchten.

verschwunden . Sie erbat sich von der Frau de» Bankdirektors ^
l
^ ^

'

>äter bemerkte man , daß der Schmuckkasten. der
^
in einem

Zwei Mädchenhändler festgenommen .
TU . Wien , 24. April . Der „Tag " meldet aus Budapest : ^

Budapester Polizei ist es gelungen, zwei Mädchenhänd
festzunehmen , die junge Mädchen aus Ungarn nach Deutsch
brachten, um sie von dort nach Uebersee zu verschleppen . In 4

^
Eisenbahnzug wurden 18 Mädchen im Alter von 15 bis 19 pflfl
angehalten , die von zwei Männern begleitet waren . Die Mao^
erklärten , daß ihnen die beiden Männer Posten in München
Darmstadt zugesichert hatten . Ts soll bereits festgestellt wo ^
sein , daß es sich um zwei berüchtigte internationale Mädchen?«"
handelt . . ,
Die Wormser Ausschreitungen vor Gericht-

bld Darmstadt , 22. April . Wegen der kommunistischen Lnr «>
in Worms am 10 . und 14 . Januar d . I . standen zwanzig Ange >
vor dem Erweiterten Schöffengericht in Darmstadt . Der Haupta
klagte und Führer der Kommunisten, der hessische Landtags ^>
ordnete Müller , erhielt wegen Aufreizung und Widerst«
gegen die Staatsgewalt ein Jahr und drei Monate Gefängnis
übrigen Strafen bewegten sich zwischen einem Jahr und > B
Wochen Gefängnis . Sechs Angeklagte wurden wegen Mangels
Beweisen freigesprochen . Die Anklage gegen einen Augend ! ,
wurde dem Jugendgericht überwiesen. Sämtlichen Angeklagten ^
den mildernde Umstände zugebilligt und die Untersuchungshai
voller Höhe angerechnet.

T0DE8 - ANZEIGE .
Hiermit geben vir die traurige Nachricht . dafl

aJJJ 23. d . Mts ., nach .m . \ &i Uhr . unsere liebe Mutter .Schwiegermutter und Großmutter (B1360 )

Frau Marie Waßermeyer (ihre
geb . Weinstrauch

nach langem »chweren Leiden , im Alter Ton 78 Jah¬
ren , »anft im Herrn entschlafen l*t .

Karlsrahe , den 24. April 1930.
Klauprechtstr . 17.

Di « trauernden Hinterbliebenen :
Pob . Waßermeyer u . Frau ,
Willi Waßermeyer u . Frau I o , > , , , .

nebst Enkelkindern ? Charlottenbur «.

, Trauerfeier am Samstag , den 20 . April 1930, ror -
mittags Vall Uhr , Im Krematorium .

ZURUCK!
Dentis! EDinard Schumann

Qebhardstraße 9
Sprechstunden : 9 — 1 und 2—7 Uhr

Auskunft in lebenswichtige :, Fragen durch

Hellsehen
Hilde Bodelman « , Karlsruhe , Ettlingerstr . 29 .
Sprechft . ®—1, 5—5, Sonnt . 9—1 . ( FW 6888)

Tausche
sonn ., flio &e 3 AI ININ.-
Wohnung mtt Ballon ,
CftftaM , 06 . Vi» z -ViS ,
geg . eine 4 Z ..Wobng .
gl . Lage . Awgeb . »nter
Q479I an Bad . Presse .

Schöne , sonnige Part . -
9 Rimmerwohnnna

m . Bad u . Gartenant .,
!. Korniveg ( Albsiedl .)
nionatl . RM . 80.—,
auf 1 . Juli zu verm .
Angeb . n . Nr . L478II
an die Bad . Presse .

Danksagung .
Filr die aufrichtigen Beweise Inniger Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Verstorbenen

Wilhelm Schmitt
sagen wir allen denen , die ihn mir letzten Ruhe¬
stätte begleitet sowie durch reiche Kranz - und Blu¬
menspenden bedacht haben , unseren intimsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Dr . Schulz
für die trostreichen Worte , dem Stahlhelm -Bund
der Frontsoldaten dem Bad . Train -Verein , dem
Verein städt . Arbeiter sowie den Arbeitern der
Gruppe IV für die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
niederlegung . ( F . W .6880)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familien Trautmann -Schmitt .
Karlsruhe , den 23. April 1930 .

Kleiner Laden
zu vermietcn , au « für
gewerbl . Zwecke geeig -
net . Zu erfrag . Dur >
lacherstr . 81—83 . Part .

(» 1348)

Laden
Mit 1 Zim . -WohnilNg
zu verm . Angeb . »ut .
34750 an Bad . Presse .

Helle , freund ! ., trock.

Werkstätte
mit groß . Hofeinsabn
zu vermieten . Rüderes
Horsch , wrenzstr . 12114,
Tel . 3798. <S «>2G07

Danksagung .
Für das so liebevolle freund¬

liche Gedenken und Anteilneh -
men anläßlich des Hinseheidens
meines unvergeßlichen Gatten

Ednard Dreher
sage ich . zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen , herzlicifsten
Dank . (B1371 )

Adelheid Dreher Ww .
Karlsruhe , den 24. April 1930.

Tranerbriese
werten rasch u . pretSivert angesertigt in der
Truckeret Serd . ThlergaUeu l« ad . Presse ) .

Tausch.

4 Zimmer
Kvche, Bad , Loggia
(Neubau 1925) i . 3. St .
fof. od . spät , zu verm .
Näh . Gerantenft . 20,11 .

(B1346 )

Im Haufe Welfenftr .
Nr . 1« wird infolge
Versebuiw nach aus -
« ärtö . schöne , sonnige

Schöne gr . 5 Zimm .-
Wohng . mit all . Zub .,
120 M , Westst. , geg . gr .
3 Z .-Wohng . (etwa 70 . «
M ) zu tausch , gesucht . Z Qjlfl = 2B0 !) nUIlQ
Anyeb . unl . F .H .284Z ° "UJUIJUU " M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne

4 Zim .- Wolinung
ruh . Lage , 65 M , geg .

2—4 Zimmer
nächst . Näke Westend —
Sofienstrake , evtl . mit'̂ aden , bald . »« «anfch .
Ana . u . H . 2798 a .
Bad . Pr . Kiu Hauvtv .

m . Küche . Bad , Abort ,
i.' oggia , sowie Man -
sarde frei . Tosort od.
1. Ä !ai beziehb . Näb .
i. Hause Kebbardftr . 18 .
kiefamtoerband II . Zt .

( Uta7 )
Geräumige

3 Bim .- Mnuno
5 Min . v . Bbf . Wil -
ferbingen a . 1 . Mai o.
sväter >u vermieten .
Aug . u . Nr T (1982a
an b. öaMIdie Presse .

Baden -Baden .
3 Zimmer ,

Küche
(Einfamilienhaus )

schön gelegen , sofort
beziehbar , zu vermtet .
Näheres durch (ös28a
Architelt E . Riyinger ,

Baden -Baden ,

z Zim .- Wovnung
mit Bad . Tiele etc .,
Nähe Bahnhof , gegen
ein Darlehen äußerst
billig zu vermieten .
Angeb . u . Nr , BliSl »
an die Bad . Presse .
Schöne , sonnige

8 Zimmerwotinung
mit Küche , auf sofort
oder sväter zu verm .
(»as . El . . Wasserleit .
ist vorh ., mit oder o.
Garten bei (6831« )

Artbur Bauch ,
Durmersheim .

Katserstrahe » l .

2 grobe Werkstätten ,
einzeln , auch,usamm „
zu vermlet ., auch als
Lagerraum . Nähere »
Karl - Wilhelmstr . «8,1 ,

(» 1370)

Zimmer
Am Schloßplatz
sind 2 schöne, gut und
behagl . möW . sonni «e
Zimmer mit et . Licht
sos. zu verm «et . Tele -
fon und Bad vorband .
Anzusehen täglich von
2—« U . Schloßplatz l0 ,
1 Trep pen hoch. 8)698

Möbliert . Zimmer
IU vermlet . ( AH2747 )
Amalieustr . 9 . 1 Tr . h.
Schönes , grost . Manf .-

Zimmer in gut . Hause
zu vermieten . Näheres
Sofienstr . 1G2. pt . . lks .
Kailerstr . 22, i . Etg .,

sep möbl . Ztmm . aus
1. Mai zu um .JBlOW
Gut möbl . Dovp .-Zim .
od . (Linz .- Zimm . aö 1 .
Mai zu verm . ( V1044
Adlerktrake 2 , pari .

Zcköu möbl ., sonnig .
Limmer sos. od . spät ,
zu verm . Kaiservlab .
Amalienstr 81 , vart .
Gut möbl . frdl . Zim .

sos. od . auf 1 . Mai zu
vermieten . (B1IXI0)
« «lIM . 108 .

v

At « . » all « ,
au berufst . Fll . auf
>. Mai zu vermieten .
Aug . unt . Nr . P 4 »9ll
an d. Badische Presse .

2- $ möbl . Zimm .
neu renov ., el . Licht ,
in bess . Haus sos. zu
vm . Schloftplati 7, Pt.

(BlOZS)

m mW . Zimmer
». 1. Mai zu vermiet .
Seminarstrasie 2 , vart .

«B1352 »

Im Konditorei- KalfeeSchW3IZ
Karlator

!S Rahm -Eislorten
Portion 80 Pfennig

Herrschasfliche

5- 6 Zimmer-llloiinung
Mädchenzimmer , «roher Garten und
Terrasse , in ruhigster Lage , i Minute
vom Harbtivald , weg . TodeSsall sosort
zu vermieten . Aug . u . Nr . i^H28 »S
an d . Bad . Presse , Fit . Hauptpost .

Sonn . Zim . (2 Bett .)
!. gt . H .. a . bess. Nesl .
z. v . HiibsitMr . 21. IV .

( B1 .154)
Gut möbl . Zimmer

sos . zu vermiet . , sep.
Eing . , bei Augenstei « ,
Aollystr . 1». i . ^ H2831
1 leeres u . 1 möbl .

Zimmer
a . 1. Mai bill . z. vm .
Sternbergstr . ». II , r .

( SU14 )
Gut möbl . Wohn - n .

Schlafzimmer , a . eiuz .,
in . Badegel ., sos. vm .
Seubertstr . IS , 2 . St .

(8) 1137 )
Solid « Frau kann I

sonnig . , möbl . Zimmer
(Neubau ) geg . Hausar
beit erhalt , bis 1. Mai .
Offert , u . Nr . L4« lt
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
el , Licht , heizbar , sep.
Eing ., zu verm . ( llöSS
5>alscrallee 7« , Part .
Gut möbl . Balkoniim .
sos . ». vermiet ., auch
vorübergeh . Leuzstr . 2 ,
H ., r .. Ecke Roonftr .

(« 1358)

RUCKSACHEN
für Industrie , Handel und Private
liefert In moderner Ausführung
bei preiswerter Berechnung in
kürzester Zeit . Kostenanschläge
oder Vertreterbesuch unverbindl .

Ferd . Thiergarten
Karlsruhe , Buch -u .Kunftdruckerei

, Verlag der „Badischen Presse "
O
Fernsprecher Nr. 4050 bis 4054

Leer . Zimmer , el . ? .,
sep . Ein «. , an sol . be-
rufst .

' M . a . l . Mai
z. verm . Markgrafen -
str . 40. III .. Bdh .

«B13K7»
Sehr schön möbliert .
Zimmer , gros, . Dipl .»
Schreibtisch , el . Licht ,
llhaisel, , Teles . , gut
heizb ., ganz freie Lage ,
a . sof. an ruh . Mieter
abzugeben . ( B1368 )
Kriegsstrakie 25. 2 . St .
Schönes . (ÖÖ2850 )

leeres Zimmer
zu vermieten
Neclarstrasie 15 . III .

» utmödl . Zim ., « l . L .,
a . bess . sol . H . z. verin .
Hirfchslrahe W . s St .

<» « LS44)
Wilhelinstrafte 1«, III .,

möbl . Zimmer
zu vcrmlctcu . (BI865

© Sit möbl . Zimmer
mit clcftr . Sicht ist zu
vermieten . (FHWüZ )
Aladeiniestr . 42 . II .

Groü ., schön möbliert .Zimmer , mit 2 Bett .,
(evtl . Kiicheubeuiibg . ),
in Riippnir , an ruh .
Ehepaar od . Herrn z.
vermiet . Aug . unter
Nr . ,>0 2848 an die
B !>. Pr .. Äl . Hauptp .
Gut möbl . sep. Part ^
Zimm ., el . L ., an be-
rufst . Herrn o. Dame
z. vm . Marieusir .27>. I .

(NW6876 )
»srenndl . möbl . Zim .
u vermiet . ( FWS881 )

enftr . 60, 2 . St .

Reparaturen

Seit 50 Jahren kestchendcs Schubs "

Geschäft auf längere Zeit

zu vermieten. ...
Laden modernisiert , alte Firma ^
renlager kann mitübernommen werde" . ^
geböte von gesunde « Interessenten ^

gäbe ihrer Vermögens - Verhältnisse
Nr . B 6935a an die Badische Pr - ile ^

Aussteüungs-RaiflJJ
mit großen Schaufenstern — SffL

^ Jiitt' 1
vlati - an vermiete » . Ansragen
Nr . 11345 an die Badische Presse

Schöne

6 Zim .-Wohnun| ,
in bester Geschäftslage (HaUplstraSe >

^ zS- >
zu vermieten . htifi *
Rechtsanwalt Riebel , Oll ß°

Haiivtstrafte 11,.
Neuzeitlich «

6 Zim.-Wohnüöf
Etagenheizung , sonn . , freie
evtl . flicher zu vermieten , tiriegol
Zu erfragen bei :
Bebel — Kriegsstr . 248 , IV :

Semllie. n.
'
z ZW.

vart ., Miete 70> pro Monat v nnt - Lu
auszaSl . s. 3 Jahre (U verm . Ä ^
» SB #872/^ 11468 au Bd . ŝ - '

Gesund
C. Magen . Darm Nieren .
ist d quo Urouilion lrtlOOrl ! . iist d aus Brasilien imp <>r !
, B1 CharS -Mat * " Scbe J?r )Harnsäure aus , (Rheuma ? >• •

)
aiftend Viertelpfd . (plombje #
in Apotheken Droeenen e tl
fensterplakate rr - rl »ru ^ jro
Engros : Leopold Fiebiff * | SnD 'L^
Vertret K . Santermeister

-S
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Aus der Landeshauptftaol .
Karlsruh » , den 24. «p»il 1980.

Me das Kunstleben in Karlsruhe
„gefördert" wird !

vie Stadtverwaltung sabotiert die Fremdenftadtl
? * erhalten aus unserem Leserkreise folgend « Zuschrift :

«Ä nilt0t es wie ein Aprilscher, — aber es ist leider bittere
r L ~7 mas .

bereits in kunstinteressierten Kreisen der
% herumspricht ' Die Stadtverwaltung sucht das Kunst-

der groß « Saal der

erwecken, wenn diese

to t V,
-t^»v vu . vyiiUU»UUHIlil | f-UUJl WH»

fSrx ^ lsruhe und den Bestach
' des Landestheaters dadurch

. rn , daß es prominenten̂ auswärtigen Künstlern ein Ans»
»

>» der Landeshauptstadt dadurch unmöglich macht, oaß sie
i . .

^ rmietung des großen Fe st Hallesaales ab -
1 (,ro^e ^et Fcsthalle kann für solche Veranstal-

><!,t
" ur allein in ^ r

'
age kommen, um durch Massenbesuch »nd

'ijfej,w hohc Eintrittspreise das betreffende Geschäft nach Mög-
I ) ,y ®1 Verli-̂ en zu schützen . Die weltberühmte Tänzerin
kr m? +> <* w I oro n a , der ebenso bedeutende und „bester Jongleur

. plannte Rastelli . ferner Jack Hylton . der auf
^ell - « ^ ise von Paris in Karlsruhe mit seiner einzigartigen

^
'
.»nzertieren wollte, die Wiener Philharmoniker

-« . ^ rtwängler. Grock (zweites Gastspiel ) , und noch andere
^ werden nicht nach Karlsruhe kommen . da

««^ . beziehungsweise den Veranstaltern dei
»3 ° l l e nicht fr « igtgeb « n wird .

W ^ beschämenden Tindruck muft es
hfl,. , r in Mannheim. Heidelberg . Offenkiura. Pforzheim, Rastatt

und in der Landeshauptstadt nicht ? ! Gloubt denn die
^i». ^waltunq tatsächlich, daß st« durch solche Maßnahmen den
«ix i Landestheaters heben wird? Gerade das Gegenteil ist
W,?° ' Wer einen dieser Künstler hören will , bringt auch da«
Wi u*

> um per Bahn oder Auto nach auswärts ,u fahren . Di«
y , daß die Stadt bei solchen Ausfällen selbst den größten

n erleidet , indem ste keine Miete und vor allem keine Ver -
.,™

'?flsftttier einnimmt, soll hier nur nebenbei erwähnt werden .
^ wirklich zu der Ansicht kommen, daß mit allen Mitteln

H, , Unbearbeitet wird. Karlsruhe, di « Landeshauptstadt , iinmer
?'< !^ ! inem Provinzstädtchen herunterzuwirtschaften . Wenn schon
% ?en Mitteln gearbeitet werden muß , um die Einnahmen
'i„, ^"destheaters. welches vor derartiger auswärtiger Konkurrenz

Merkwürdige Angst zu haben scheint, zu erhöben , dann sieht es
F .̂ ,. /aul aus ! Der Grundsatz, daß ekne gesunde Konkurrenz

!% ,i nur beleben kann , scheint an den maßgeblichen Stellen
WerII ,u !ein . Man steht ja bereits ictet schon die Auswirkung
«Iii? Maßnahmen : In einer hiestgen Musikalienhandlung sind
*tt Plakate angeschlagen , welche zum Besuch des Konzertes

^ 'ener Philharmoniker unter Furtwänaler in Stuttgart
Jjit( Pf * e 1be rg einladen. Man sieht also deutlich , wie durch
W °1Ö> unverständliche Einstellung städtischerseks der Verkehr von

u5e immer mehr abgelenkt wird. K—r.

Diebstähle.
litt)

* Mittwoch vormittag meldete ein Schreinermeister aus Hags-
Mr, f? Verlust seines Motorrades , das ihm in der östlichen
°

lhjj !" aße entwendet worden war. Als Diebe konnten zwei
Jit b

e r im Alter von 1k und 17 Iahren ermittelt werden , die
N " Motorrad eine Fahrt nach Pforzheim unternommen hatten .

>iz ^ uckkehr der beiden konnte das Motorrad im Hof der Wohnung
K
.«ii

^ upttäterg vorgefunden und dem rechtmäßigen Eigentümer
lUsgehändigt werden .

?. Obiger Kraftwagenführervon hier entwendet « am Mittwoch
tQ8 aus dem Hof der ehemaligen Dragonerkaserne den

% ! ? nenkraftwagen eines Kaufmanns, in dem er zusam-
ir

5 Komplizen eine Schwarzfahrt nach Berzhausen unter «
Ii ftir? era,cf!S brach das Benzinzuführungsrohr, so daß der Wagen
*tw 'e eines anderen Kraftwagens nach Karlsruhe zurückgeführt

-> mußt«.
SX? ^er Amalienstraße wurde ein H « rr « nfahrrad im W«rt«
^ ÄZ-. ? k gestohlen ^ ein anderes Herrensahrrad (Marke Gritzner)

< von 60 Mark wurde in der Kaiserstraße entwendet .
!'t \ n der Nacht zum Mittwoch wurde eine Gartenhütt « in
Kij st utenbruchstraße erbrochen. Dem Dieb fielen ein Hase und

^ eghühner im Werte von etwa 18 Mark in die Hände ,
itjtejtrf einem Garten zwischen Rintheim und Durlach wurde « in

rner Gartenbrunnen im Werte von 45 Mark entwendet.

-i
*

Hm
®eine" 75. Geburtstag feiert am 25. April der in Berlin

Nj wfte General der Artillerie , Graf von Pfeil und Klein -
Ä Der Jubilar war während seiner militärischen Lauf -
Mari "

,? ' n Karlsruhe , und zwar als Kommandeur der 28.
'»f !>j

! °rie -Brigade in den Jahren 1907—1910. Im Felde führte
t ^ jieil die 27. württembergische Infanterie -Division, die er schon

%

Senti 6" befehligt hatte. Mit dieser Truppe nahm er ruhin-
^ v>°. Anteil an den Argonnenkämpfen und an den Stellungs -

°n der Yser.
< » , ? '!>her Kunstverein . Die am 24 . d . M . beginnende neue

" eilung zeigt zum ehrenden Andenken an den , im vorigen
Äde . "erstorbenen Professor Karl Eyth eine größere Zahl
-lhil^ .^Us dem Nachlasse des Künstlers, der im Jahre 1856 in
Ht». \ .fleborcn war . Neben anderen Kollektionen sei noch be -
H (iyj Angewiesen aus Professor Rud. S i e ck , Prien am Ehicmsee

^ M e l z e r . Berlin .
;»e \ p

n 'dlle . Am Mittwoch abend stürzte ein junger Mann über
f
'
Ütli* Verkehrsinseln vor dem Hauptbahnhof . Er fiel so un-

B er sich den rechten Arm ausrenkte und ärztliche Hilfe
^epJJ^ ch nehmen mußte . — Eine 55 Jahre alte Frau kam im

aali ihrer Wohnung in der Adlerstraße durch Ausgleiten
v js «^ nd brach sich den linken Unterarm .
Ä ^^ ^r,uchter Einbruch . In der Nacht zum Donnerstag wurde
r %» * '• nach einem Hause der Moltkestraße gerufen , wo der
Mt, ^ sinhaber einen unerwünschten Eindrinaling festgestellt

^ die Umgegend wurde ^abgesucht, jedoch ohne
r 8 a „ etwas entwendet wurde , steht noch nicht fest.
^ isfzj« ^ kkehrt . Der am 22. April als vermißt gemeldete

'ehtt .
fle K. ist am Mittwoch wieder zu seinem Schiff zurück-

, *fj
Aus Berus und Familie.

'tf 'ÄiL *5 ' ä &tln «8 KesliiSstßluliilLiim in der Urma Wilhelm Köaele ,
^>rA ' i ? ? .^eschiilt. .Weröerftratze «2 , feiert am 25. April der Borarbei »
^>>1 A P b/i l t v v. Herr ^ bilipp ist seit 25 April 1905 in der
('ii, ? tieo ! tatig . Eine Unterbrich » » « setner Dienstzeit trat ein durch
'V. schiv» . »? " im Ärtillcrte . Regtment Nr . «0 niitmachte . Er erlitt
< ^ »Ich/ ^ ,<' crwundung , die ihm da »crnden Schaden brachte , was tbnt » , viv ii/ *II uii uv i ii i' vn wiv ii v v ü v i \%w iv , ivii x* KJII

hinderte , auch bei schwerer Arbeit im & el (6äft mitzuwirken .

' f;u
"""H
sfeh +

'tos/
lang.(

'"i ejn»
"' je ein« Flasche Salzschlirfer Bonifaziusbrunnen

I % t,e
® lr *

| a-mc Haustrinkkur gegen Gicht und Rheuma. Man
1« l'« ®ie erhalten den Brunnen in jeder Apotheke oder

^ Stub , ? der Minieralwassergroßhandlung Bahm & Soßler ,
50 Lr°Ipe ^ \ Zirkel 30, Tel . 255 . <U»7S)

^ Ptemil u er ermäßigte Pauschal - Badekuren vom l Mai bis
oer versendet die Badeverwaltung Bad Salzschlirf.

Aenöerungen in üer Krankenversicherung.
Warnung vor Ueberorganisation und Blirokratisierung.

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Seit Jahren wird «ine Reform der reichsgesetzlichen Kranken-

Versicherung erwartet. Es hat den Anschein, daß der Meinungsstreit
über Neugestaltung der Krankenversicherung demnächst durch den Ge-
setzgeber zum Abschluß gebracht werden wird. Im Reichsarbeits-
Ministerium ist bereits ein Referentenentwurf über Aenderungen in
der Krankenversicherung aufgestellt worden . Das Reichsministerium
hat diesen Entwurf inzwischen mit Vertretern der interessierten Ver -
bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Versicherungsträger
usw . eingehend beraten . Dem Vernehmen nach geht der endgültige
Regierungsentwurf, über den der Reichstag zu beschließen haben
wird, der Vollendung entgegen.

Wie der vorliegende Referentenentwurf erkennen läßt, sind im
Reichsarbeitsministeriumauch in Hinsicht auf die Organisation
der Krankenversicherung weitgehende Aenderungen ge-
plant . Danach soll die Krankenversicherung unter der unmittelbaren
Aussicht des Reichsarbeitsministermms in straffer Form zusammen-
gesaßt werden . Es ist vorgesehen , daß sich die Krankenkassen örtlich
oder bezirklich zu Zwangsverbänden zusammenschließen . Ihre
Spitzenverbände sollen gleichfalls Zwangscharakter erhalten, verbun -
den mit öffentlich - rechtlichen Befugnissen . Zudem
soll ein« neue Spitzenorganisation, ein sog H a u p t a u s s ch u ß f ü r
Krankenv « rsich « rung , gebildet werden , der sich zusammen ,
setzt aus Vertretern der wirtschaftlichen Vereinigungen der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer, der Spitzenverbände der Krankenkassen, der
Aerzteoerbände , des Reichsarbeitsministermms und des Reichsver -
sicherungsamtes . Das Reichsarbeitsministeriumwill diesen Ausschuß
in gleicher Weise wie di « Spitzenverbänd « der Krankenkassen seinem
Einfluß und seiner unmittelbar«» Aussicht unterstellen .

Ein « organisch« Umbildung der Krankenversicherung in dieser
? orm bedeutet eine Ueberorganisation und Bürokratisierung schlimm-

ster Art. Hinzu kommt, daß hierdurch di« Selbstverwaltung der ver»
sicherungsträger aufs schwerste gefährdet würde . Di« Krankenver «
sicherung wird durch solche Neuerungen auch nicht, wie «s die Ver«
Hältnisse erfordern , verbilligt, sondern erheblich verteuert .

Am meisten bedenklich ist, daß di« zu schaffenden Zwangsverbänd«
die Vorläufer einer Zentralisation der gesamten Kranken-
Versicherung sein würden , d . h. einer Zusammenfassung der verschie-

denartigsten Versicherungsträger in großen Zentralkassen . Dies be-
deutet , daß die neben den Allgemeinen Ortskrankenkassen bestehenden
Sonderkasfen , die sich seit Jahrzehnten aufs beste bewährt haben ,
beseitigt würden . Vor einer Verwirklichung solcher
Pläne muß aufs dringendste gewarnt werden ! Die
Kosten der Krankenversicherung , über die schon heute von allen Sei-
ten lebhaft « Klagen geführt werden , müßten sonst ins unermeßliche
steigen , denn die Zentralisation führt , wie die Erfahrungen immer
wieder zeigen , zum Wirtschaften aus dem großen Topfe ^ Es sei ins-
besondere auf die Erfahrungen mit der zentralistisch aufgezoge .ren
Arbeitslosenversicherung verwiesen . Es ist bezeichnend, daß bei den
Reformbestrebungen in der Arbeitslosenversicherung die berufsstän -
dischen und örtlichen Notwendigkeiten immer mehr erkannt und in
den Vordergrund der Erörterungen gestellt werden . Warum sollte
man in der Krankenversicherung den entgegengesetzten Weg ein-
schlagen, der geradezu ins Verderben führt ? Die Zeiten sind zu ernst,
als daß man di« Krankenversicherung zu organisatorischen Experi-
menten benutzt!

Bei der gegenwärtigen, seit der Einführung der reichsgesetzlichen
Krankenversicherung im Jahre 1883 bestehenden Organisation dieses
Zweiges der Sozialversicherung muß es daher verbleiben. Wer di«
Krankenversicherung reformieren will , muß ibre Organisation unbe-
rührt lassen ! Aenderungen könnten nur dann in Frage kommen , wenn
unbedingt Gewähr gegeben ist , daß Besseres an die Stell« des
Vorhandenen gesetzt wird!

Wieder ein schwerer Verkehrsunsall .
Sin Radfahrer lebensgefährlich verletzt .

Am Mittwoch abend gegen 8 Uhr ereignete sich Ecke Ettlinger-

und Augartenstraße ein schwerer Zusammenstoß . Ein Radfahrer,
der vom Tiergartenweg kam und dem die Aussicht in die Ettlinger-

straße durch einen haltenden Straßenbahnzug mit Anhänger ver -

sperrt war, stieß mit einem in südlicher Richtung durch die Ettlin -

gerstraße fahrenden Personenkraftwagenzusammen , wurde zur Seite

geschleudert und blieb bewußtlos liegen. Er hatte einen schweren
Schädelbruch , Schnittwunden im Gesicht , sowie eine Verletzung
an der linken Brustseite erlitten. Ein benachbarter Arzt leistete die

erste Hilfe und ordnete seine Ueberführung ins Neue Vinzentius-

krankenhaus an. Nach Mitteilung des Krankenhauses besteht
Lebensgefahr . Der Anprall war so stark , daß an dem Auto
die Seitentüre eingedrückt wurde und die Fensterscheibe in Trümmer

ging. Der Führer des Autos erlitt dabei eine Schnittwunde an
der rechten Hand . Das Fahrrad wurde stark beschädigt. Die Schuld -

frage bedarf noch der Klärung. Das Auto wurde beschlagnahmt .
Der gerade einsetzende Regen erschwerte die Feststellungen der

Polizei .
•i Weitere Verkehrsunfälle.

Kurz nach 0 Uhr abends lief ein acht Jahre alter Junge eines
Hilfsarbeiters in der Taubenstraße beim Spielen in einen Last-
kraftwagen hinein und wurde am linken Oberschenkel leicht ver-
letzt . Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

In der Daxlanderstraße kam nachmittags ein Radfahrer dadurch
,u Fall , daß ihm ein Hund ins Vorderrad sprang . Er schürfte sich
beide Hände auf.

Um II Uhr vormittags karambolierte in der Karlstraße zwischen
Kriegs- und Gartenstraße ein Personenkraftwagen mit einem Stra -
ßenbahnzug , als der Kraftwagen einen vor ihm Herfahreiden
Kraftwagen überholen wollte und von diesem dabei in die Faht -,
bahn der Elektrischen gedrückt wurde . Der Unfall aing gut ab ,
nur der Kraftwagen wurde leicht beschädigt. Der Haaptschuwiqe
konnte nicht ermittelt werden , weil er davonfuhr und weit seine
Kennzeichen infolge Verschmutzung nickt abgelesen werden konnten

Jenseits von Rüppurr auf der Straße nach Ettlingen wurde
am Mittwoch morgen ein Radfahrer von einem Lastkraft t>a«'cn
angefahren , wobei er sich den rechten Unterarm verstauchte und sich
ein Knie aufschürfte. Die Nummer des Lastkraftwagens ist un-
bekannt .

Auf dem Kaiserplatz wurde ein Motorradfahrer mit Sozius
von - einem Lieserkraftwagen im Ueberholen angefahren und zu
Fall gebracht. Die beiden zogen sich Wunden an Händen und Füßen
zu . Das Kraftrad wurde erheblich beschädigt. Die Personalien
des Kraftwagenführers konnten noch nicht ermittelt werdcn , ooch
ist die Nummer des Wagens bekannt.

Residenz-Lichtspiele : Tarakanowa .
A Historische Filme stehen heute nicht mehr in besonders

großem Ansehen , sei es. daß mancher von ihnen durch allzu weit-
^gehende Freiheiten in der Behandlung des Stoffes befremdete oder

durch den Bombast der Regiemittel ermüdete . Zwar brachten die
Stachtriegsfilmjahre mehrere hervorragende Sireifen auf den
Markt — es war zeitweise eine ausgesprochene Hausse in histori-
schen Filmen — doch sind auch diese heute schon nach den großen
Eindrücken des umstürzlerischen Tonfilms vergessen, und wenn
dann und wann einmal ein Streifen über die weiße Wand geht ,
der an versunkene und verklungene Zeiten erinnert, dann muß er
schon recht gut sein (Dieterle : Ludwig ll .) , um so zu gefallen,
daß auch der Kassenrapport von ihm beeinflußt wird . Der zurzrit
in den Res^ denz - Lichtspielen laufende Film „Tara -
kanowa , die falsche Zarentochter "

, eine von sranzösi-
schen Regieintentionen dirigierte Schöpfung , läßt erkennen, wie
sehr sich der Regisseur der Fehler bewugt war , die dem abklingen -
den historischen Film kein Heldengrab schufen , sondern nur ein
schnell geschaufeltes Loch in der Filmerde. Zwar arbeitet auch er
mit den immer wirksamen Mitteln großer Szenen, doch sind diese
von einer Knappheit und Kürze, die wohltuend wirkt . Das Haupt -
gewicht wurde -aus die solistische Darstellung verwendet, die — das
darf anerkannt werden — bis auf kleine Ausnahmen aus-
gezeichnet ist .

Das Milieu des zaristischen Rußlands der großen Katharina
bildete die eindrucksvolle Kulisse für das kriegslärmumtobte Ee-
schehen um die kleine Tarakanowa , die durch den staatsstreichfreudigen
Grafen Schuwalow beinahe die Herrscherin aller Reußen geworden
wäre. Eine rührende Tragik umgibt diese kleine Zigeuerin, die mit
ihrem klapprigen Wägelchen durch die unendliche Melancholie der
russischen Steppe zieht und sehnsüchtige Lieder von dem gleißenden
Gold und wunderschönen Prinzen singt . Und dieser sehnsüchtige
Untertan, der nach großen Dingen und großem Erleben zittert, durch -
zieht den ganzen Film wie eine feine Melodie, die wie ein Nebel-
fetzen über der Trostlosigkeit des Zigeunerlebens und den Grausam -
leiten rauher Landsknechte flattert. Manche unmotivierten und
psychotisch schlecht empfundenen Folgerungen werden über dem star-
ken Eindruck vergessen , den jeder empfindet , der nicht nur das
Scheuen der kleinen Tarakanowa verstehen , sondern sie in ihrem
Schicksal bemitleiden will .

Edith Johanne schuf als Tarakanowa eine von starken Mo-
menten beeindruckte Leistung . Ihr ewiges Schwanken zwischen der
Atmosphäre ihres Milieus und den glanzvollen Motiven ihrer
Träume prägt das empfindsame Bild der kleinen , liebenden Zigeu-
nerin, die eine Kaiserin werden sollte. Rudolf Klein - Rogge
( Schuwalow) : von unbeugsamer Häitze und in der Tragik seiner
verunglückten Pläne von erschütternder Eindringlichkeit . Der Graf
Orlow Olaf F j o r d ' s ist im Gesamteindruck leider zu sehr „jugend -
licher Liebhaber "

, um ganz glaubhaft zu erscheinen. Die übrigen
Darsteller geben charaktervolle Typen.

Der Regie wurde schon ein Lob gezollt. Sie arbeitete mit allen
Mitteln und verwies auch den Mann an der Kamera auf die er-
probten Möglichkeiten der Photomontage. Die Bauten gerieten lei-
der nur teilweise gut. Oder lag das an der Aufnahme?

JCäse/ $ette
Frisch -Eier Neuprodukt mittel

10 Stück —.70
Frisch -Eier Neuprodukt

10 Stiick -.95 —.85
Cocosfett . . . l - S -Tafel - . 50
Margarine 1 ® —.50
Rohschmalz ® —.70
Dan. Blasenschmalz . . ® —.95
Romadour 20 % Laib ca .200 g —.25
Edamer 20 % ® — 75
Tafelbutter . ® —.85

Frische Ananas l.so JiolfMurtwacm
Calif. Birnen « 1 .05

Frischer Spinat , ™ . -.20 Call! . Aepfel . . . K . . . ti —.05
Callf. Pflaumen ii —.55
Prünellen ( Mirabellen ) . A 1 .50 ■
Bruchspaghetti u. Makkaroni

1- O -Paket —.5 1
Weizenmehl Spez . 0 . . S °ki 1 . 10
Weizenauszugsmehl 00 5 "8 1 .20Rhehsrher , . , ?>»» -> -.15

Frischer KouisaiaiÄV .25
Kaffee tägl . eigene Röstung

S von 2 .— an
Malzkaffee 2 'S —.50

Essiggurken ca . 1 8 Dose —.40
Gelee-Möpse , l -Ltr .-Dose —.05
Oelsardinen „Hertie "

Dose 1.60. - .86. -.65 - .50
Gemüse-Erbsen . .

'/, DoSe — 00
Konsum- Allerlei . .

lh Dose —.65
Jge . Perlbrechbohnen '/iD . —.05

Frische fiorhen -.50 Spritzgebäck KU —.50
Spritzgebäck m . Schokolade

K S —. 70
Katzenzungen Karton 100 g — .50
Pralin .-Mischg. Kart . ca . 1 « —.95
Bonbonmischung . . . . 'S —.00

' Cocosflocken ® - .60
orangen . . 3 p^ nd -.60



seit » 6. Nr . 190 . Bodifche Presse / Abend - Ausgabe Donnerstag , den 84 . April
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Berliner Börse .

Berlin . 24 . April . f^ unklvruch . l Dt ? Börl « «rSffn «t« In Nb « r -
ralchendlckiwaKervaltuna . Ein ^ lne Großbank « « Kalten für ilir «
Kundschaft V «^k<i » ssorders aiiszniiihreii . die zusammen mit neuen Ab -
üaben der Svekulotion vereinzelt stärkere Kursrtlckaänae zur k̂ olae lmttcn
Das Wcftfifift mar aukeroriientl ' ch nriw 'mal . was alS ein weiterer
stin?mi,nak4aktor k>ero »«ezossen rtnirV Der CrtinriS -muS der Spekulation ,
d -e das Börlenaelck >̂ t im wesentlichen mit der Kulisse allein bestreitet , ist
angesichts des ^arnicde ' lieaenden Meichäkts wesentlich aebemmt worden und
!» e aus der Industrie komm ^nien unaiinstnaen Meltnnoen lösen immer
wieder Neigung zu Mlattktellnuqen und auch Ban ' oabgaben auS . T>i«Bek irchtiini . daki die internationole Metallbaille noch kein Ende
Sekunden habe . beeinträchtiaen die Ttimmnng weiter . Man rechnet mitweitereu Pr ?ts « rmäkiann ^ en ^ durch die sich d-ie ? a «e der nerarbe : tend «n
Industrie nawrgemäsi verschlechtern würde Svenska waren trotz de?
« linstigen Berichtes , den man allerdinos als überholt bezeichn ' t S.SN

Pi ^ jAnnterbietunaen der Russen am StreichhoUml,rkt sollen
die G ?schästser «ebnisse . wie man Mit . im laufenden Jahr wesentlich b ' ein -
ti . ck>t ^ en

Im weiteren Verlauf bröckelten die Kurse erneut ab . Sviiter trat
eine kleine Erholung ein . Den Kursdrnck führte man teilweile aufErekutionen zurück . Auch eine vorzeitige ProlongationSmiidigkeit magmitgesnrochen haben .

Die Börse scbloh » rieinheiilich . In Ostwerken und Schultheiß machte
sich etwas Interesse geltend , das auch an der Nachbörse anhielt . Beson -
dere Veränderungen traten kaum ein . »

Frankfurter Börse .
fntf . 24 Avril . lEIgenberlcht . ) Im Megensab zu höheren vor -

Kursen war der amtliche Beginn &cr Börse einheitlich
ig ä ch t . Man erwartet verstärkte Rückwirkungen an ? der an .

Frankfurt .
bömftfkn Sit
abgeschwiic . . . | . . .haltenden Metallbaisse . Auch der Dividendenaussall bei Aku verstimmte .Kur , vor der Prämienerklärung ialilten der Börse nennenswerte Aufträge ,so oan die bereits erfolgten wesentlich n .Hlattstellungen der Kulisse ange -
pchts der Geschästsstille die KurSriickgänge beaiinstiaten Auch war manüber den unverändert belassenen Londoner Diskontsatz etwas enttäuscht .Farben trotz der Erwartung von günstigen Bilan « ahlen nnd einemerliöbten Bankguthaben kaum verändert . Die Ubriaen b' hemiewcrte bröckel -
ten 54—% Prozent ab . Aku trotz bti wahrschoinlichen DividendeuauSfalleSnur H Prozent schwächer , da sie an der Äbendbörse bereits i> Prozent

schwächer . JG .-Farben gaben auf 17S?i nach 17K nach .
nannhrimcr Börse .

Mannheim , 24 . « vril . ( ffiigcn . Drahtbericht .» Bei leicht abgeschwäch .

Londoner Börse .
London , 24 April (Drahtbericht ).

Engl Cs . 2i/s
Anaconda
Rio Ti to
DeBeersDef
Mex Ea? le
Royal Dutch
ShellTransp
Clin. Pacif .

23. 4.
55 ".
IS ".
4 ->/»

9 ".
14 .6

24 . 4 .
54 -/-
14
4L -'»

9 '/.
14 7'/»

34 % 34 "
4 ' /» 4 7s

915 "» 516

Anfanit
24. 4 .23. 4.

Brax. Tract . 54s/, 54s/«Int . Hodgs >5;, 7»,,Mex TramC 29 30Celan « Ord 19 .4 .,, I8 .IV1Courtauld » 52 6 52 6
Polyphon -

2 ' « 2' U
Gramophon 4 » .. 49/ .
Coumoia g „4 g i. /,„

Glanzstoff
Swed .Match
Bast Rand
Schwd Kug.
Intern Nick.
Krcug-ÄToll
Mex c Ligh.
4 Tür <nint

23. 4.
IV4

m .

13 ' /.
39 5/sH
I2 »u

24. 4 .
1%

17,, .
13 ",
38 ' /a
32 %
76 '/2
12 -!,

Unnolierie Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .
« Wer Sali
Badenia Drnck .
18a»cma Masch .

Wanheim
Bronin Bovert
« » rbach
TeuischLastauto

100 '..

130 °/.
ISS «^

11X

Gasolin
Deutsche Petrol .
Illerlrastwer !«
» ammerütsch
» arlSt . LebcnSvers.
Moninget B ' »u ?re>

57 %
15 %
30 %

245 %
135 %

Hattnfter Waggon
SHoMu . OTirnenberg
Spinn . RoHnau
Spinn . Cffrn &ur «
Winteeshall
Suifertoaten Sped

G * gesucht

10 %
35 "/,

ÄS
202 %

U *

Geld - und Devisenmarkt
rll « . 24 . Avril . lKnnksprnch . ) TageSgeld war mit 8—5H Proi
"gelb mit öVt —ßYt Prozent . Warenwechsel mit 4^ Pro ^ nt »u bö
Dollar la « schwächer . Kabel -Berlin 4. 188Z . London -Nabel 4 .8

Berlin

Der Dollar . .. . . ..orvdon-Berlin 20 .37

Prozent ,
bören .'

8VS2 .

berliner Devisennotierungen vom 24 . April 1930 .
23 Äprtl

« elb Briet
« mBert
Snen . Bit
Cr -Anti»
C «l (
Sopenhon
Ttoitholw
fielSnat
stallen
London
■BeioKort
Pari »
« chraet,
Spanien
Sapan'Klo Pe A
Wien

168 .41
1 .617

ZS.405
112 .1 3
112 .05
112 .46
10 .536
21 .935' 0 .349
» .1855
16 .41 >,

->1 .12
52 . 32
2 .06i
0492

58 .975

168 .76
1 .621

58 .52
112 .2
112 .27
112 .68
10 .555
? l .->75

0 .389
' .1935
L6 .455

Hl .?
52 .4
2 .C7 ,
0 .494
9 .095

24 Avril
Geld « ruf

168 .34 168 .6t
1 .62U 1 .6/1
58 .38 58 .5C

112 .01 112 .V3
L12 .01 112 .23
112 .42 112 .6

10 .53 10 .5t
11 .925 21 .96

>0 .34 20 .38
i l8 ? r>4 . 19 . 5

6 .395 16 .43 -
1 .0 / >»1 .23

52 . 10 "
? .0b7
0 .493
58 97

52 .W
2 .071
0 .49
59 .09

V t «n
^ ugoslav
Budapest
7**' la«riri :
i' Iffabon
Da»,ig
Sanf ' r.
Athen
Canabc
Htna '-' Rt
Bat»
3 «lu ) fc
Nepal
Riga
ajutnre #
flowno

28 Sisrn
Geld Brie
12 .40
7 .408
73 .1?
' .034
18 .78
31J36

5 .44
4.184
1.846
0 .87

92 . 13
111 .53

80 .77
2 488
41 .76

32 .45
7 .422
/ 3 .2b"?.Ö4<
18 .8
11 .5 ?

- .45
4.197
3 .854
20 .91
9? .3l

III 7£
80 .9 -
7 .49 ?
41 .81

24 . Avril
Meld Site !
12.39
/ .408
73 .10
3 .037
18 .78
31 .33

>.425
4. 181
I .846
>0 .86
■2 .11
II .53
30 .65
2 .489
41 .76

12 .41
7 .422
73 .24
3 .043
18 .82
81 .49

5 .43 "
4 .189
3 .8 .̂ 4
20 .90
92 .29

111 .76
81 .00
2 .493
41 .84

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :

Säbel
Pari »
Brüssel
« mfteedam
Mailand
Madrid
Sopenhagen
c «l»

23. IV . 24. IV .
4 .8618 4 .864
123 .92 -/, 12 >.97

34 .83 >/» 3 ^ .83
12 .07 ?/,
92 75
38 .95
18 .162
18 .162

12 .08 ».
92 .76
3^ .00
18 . 16
18 .161

\ abel Newyork : 23. IV .
Zürich 2 .15 ' »
Amsterdam ' 2 .4848
Warschau 8 92
Berlin 4 .1895

24 . IV .
5 .157
2 .4848
8 9 «:

4 .18 : 7
Xäfll . Geld 8 ';s-öiiv";6 3 h l/, u/i
MvnatSgeld 5 - 6^ bi/, - 8ii4°i,
Privaidtölont 4 3'»"/o 4 %°fo
Reichsbanldiskont ab 25 . 3. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 24. April 1930 .

« atl *
London
« empört
Celgien
Italien
Spanien
Holland
» erlin
Wien

23. 4
20 .24
25 07 - ,

515 90
72 .00
27 .04
64 .50

207 60
123 .10

72 . 70
Täslich Geld 2

24 . 4
20 .23 "-
25 .08

315 .75
72 .00
27 01i /2
64 .35

2076 )
123 .14

72 .70
Pro, .. Monatsgeld

Stock» ,
est «
Sopent)
Sofia
Prag
ffiarfd ).
Budap

23 4
138 .65
138 .10
138 .15

3 .74
15 .28
57 .83
90 20

2bi

24 . 4
138 .65
138 .10
138 .10

3 .74
15 .? 8
57 .85
90 .20

Belgrad
Athen
Sonstan
Bulareft
Helsinki
Pr . -Di»l
Bueno»
Japan
cil .DiSe

Pro, .. DreimonatSgeld

2 » 4 .
9 .12 ' ,.
6 .70
2 .45
3 .07

12 .99
3
2 .00
2 .54 -

3%

24 . 4
9 .12 " .
6 70
•-\ 45
3 .07

13 .00
3
2 .00
2 .54 ".
3
Pro, .

Berliner Produktenbörse .
fflctlin . 24 . Avril . sffunklvruch . i DI « festeren MarMeveschen Nor »-

im Ber -
Man

Monat
auf 50 Prozent gehalten wird . Txiehalb zeigten sich auch verschiedentlichSfairf » und DeckungSaufträge für Mai - und Fulilieferung . die die erstenamtlichen Kurse um 1.50 und 2 .50 RM . anzieben Kesten . Matter dagegenlag September , denn das inländische Angebot in neuer Ware bat sichweiter zu willigeren Forderungen gemehrt . Der Abschlag betrug für diesenMonat 1.60 RM .

Auch Noage . .. .wobei einiige Kauf , und Stiivnngiaufträg « den
boten SevternHi/rlieferung iiiuiite ebenso wie
lminu « -2 RM .)

Für ® "
Brau - und W .. WWW . . .kommenden Stütze durch die Einsubrscheine vorhanden , wodurch die Käufersehr vorsichtig wcrden unj > höhere Forderungen stellen . Im Liesernngs -
haivdei lagen die ersten Kurse 2—3 NM . über letztem amtlichen Tchluii DieExporteure , die aus die erwartete Steigerung des Einf >uhrschcirnwcrtcS viel «
War « eingctan haben , müssen aemätz ihrer Damvicrcharteruiigeii iebt War «ohne erhöhte Einfuhrlcheinvrämie verladen .Berliu . 24 . Avril . lFunksvruch . i Amtliche Prodnktcn -Noiicrnnacn

ifttr Getreide uud Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

gen ^ igte für vordere Monate ein « leicht« Befestigung ,Preisen mit einen Halt
beim Weisen nachgeben

Für G er ste bleibt die Haltung fest , bei nur mäf,ig «r Frag « nach
nduftriegerste . Fiir Hafer ist im Markt die Annahme einer

Wetzen - Mark , 76- 77 Kg Z7S - 27? . Mal 200 . Juli SOl - SOOjß/ fal
273 .SO—278 . Tendenz Warte Lief . : fest , soäter matter : » » { ' l95, t <"
72 Kg . 167— 170 , Mai 182 —181 .25. Juli 105—198.2o , « ept .
den , fester : Gerste : Braugerste 190—202 , Kutter , und In -

^
1715— 187, Tendenz ruhig : Sa fe t : Mark 16 .>- 1 <2 . Mal ^
Juli 195—194 . Setp . 193— 192 .50 Br . . Tendenz fester : Weize .i^
bis 32 .8 . Tendenz fest : Rr ^ genmelil 24- 27 Tendenz rn ^ Ia . ^ „ ttcf-, tl<9 .75— 10 .ß0 , Tenden , matter : choggenkleie 10 .50—11 senden ,

Kartoffelnotierunaen - Weif ».' 1-30—1 .60 . rote 1.40—1.80, fl
2.40—2 .80 RM . Fabrikkartoffeln "—7% Pka -

Mannheimer Produktenbörse .
^ ^

Mannheim . 24. Avril . «Eigen . Drab .̂ ertcht . ) Auf dt« ne »^ ,
gen in Kraft tretenden Zollerhöhnngen un ^ erneut höhere » jc ti
forderungeu trat an der Produktenbörse auf « er ganzen ^
Preissteigerung ein . . . . . mifltiP '1 ,r.Verlangt wurden fiir die 100 Kg . ohne Sack n^oiwrinsrn
Weizen , inl 30 .50, auSl . ." 2 .50- 34 .50. Roggen ,

' '
18 .75—19.75, Braugerste 77.25^ 24 . Futtergerfte

ohne Sack i^ oggoniici
Roggen , inl . SÄ îll8 .7f>—19.75 , Braugerste 77.25—^4 . Sutteraerste 17 .75— V .

mehl , Svezial Null , 4N.25, Roggenmehl 70—«0 vroz . Ai .' swa ^bis 338. Wei,enkleie , fein 0—9.25. grob 10.50—10.75 . Biertr > °"
Mais war nicht mehr notiert .

Schlachtvieh - und Nutzv ehmärkts ^
Knielinaen , 23 . Avril . Schweinemarkt . Aufubr : 23 Mil -b <

Preise : 70 —80 RM pro Paar . Markt : geräumt . ,Mannheim . 24. Avril . (Eigen Drabtbericht . ) Klcinviebwa ,^^
wurden zugeführt : 39 Kälber . 11 Schafe 8 Lämmer . 61 fpff-

''.a
sämtlich nicht notiert wurden : ferner 693 Fer ' el und Läufer , u * ^bei lebhaftem Markt : Ferkel bis 4 Wochen 32—38, über 4 © ooi cn
Läufer 52- 62 RM .

f * Hamburg . 24. Avril . lDrabtbericht . ) Riehmarkt . Es Ä '
cf '?"

lloat . L " ' '

::
K
Hl

geführt und wurden ie 50 Kilogr . veoenogewiaii geoanoe ^. . WH .und 217 Färsen : a ) 58—61 , 6 ) 52—56 , e ) 44 — 50 , d > 32— 42 : J 8 : , jfHTa > 52—55, b > 46—51 . c ) 40—46 , 6 ) 32 — 40 : 476 Kühe : a ) 45 —40. o
c > 28—36 , dt 16—26 : 525 StallmaNschafe : a >) 6 !- 06 , a ' \ 54—58> «tz»
c ) 20 —30 ; 78 Weidenschafe : ohne Notiz . Tendenz : Rinder :
Schafe : gut .

8onstigs Märkte . ^
Radolfzell , 24. Avril . Fruchtmarkt - Gestern waren of,

'
800 Kg . Weizen . 221 Kg . Roggen . 300 Kg . Gerste , 8 342 Kg . Ä
9 960 Kg . Kartoffeln . Es kosteten : Weizen 28 NM .. Roggen s I
Gerste 20 RM . , Hafer 17—17 .50 RM . Kartoffeln 4—6 RM .. fjefj tK<*
Kilogr . Die ganze Auffuhr , bis aus einen Rest Kartoffeln , w»
kauft . - m

Wesermünd «.

Lebendgewicht gehandelt :

barsch ( Goldbarsch 27 -̂ - 30^ ,
"

Katsifch
^

lAusternftsch ) 21 —22VJ .
Grütze ri8VÖa Sch

'
öllc

" "
GrSke

" '
2
"

l8 ?i —23 ! Scholl « . GttSft
'
e

Magdeburg 24. Avril . Weifizucker ( einschl . Sack und in «' (
steuer für 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ! rl,hiS*
halb 10 Tagen 26 .25—26.65 RM . Avril 26.50—26 .65 NM . TendeM - Mi »-

M Bremen , 24. Avril . Baumwolle . Zchluhkurd . American
Univ ^ Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 17 .37 Dollareem »- gil ^ .,Berlin . 24. Avril . (Funksvruch . ) Metallnotierungen fiir ie
Elektrolutkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder R0tterdant IS « »P '
der Bereinigung f. d . Dt Elektrolntkuvfcrnoti , 188.25 RM . N ?"

jieder Kommission des Berliner Metallbörieiivorstaudes ( die M5 !jltil >̂ '
stehen sich ab Lager in Deutschlaiid für prompte Lieferung und ®ir jeMJ

"
priattialhUtictialuminium , 98—99 Prozent , in Blöcken 190 f ?''in Walz , oder D -:ahtbarren . 99 Prozent , 194 RM ., Reinnickel . 98 - '

fei«zent . 350 RM .̂ Antimon -Reguluz 60—62 RM . , Feinsilber ( 1 ws
58.50—60.50 RM . „ , „ 1 e VLondon 24. Avril . (Drahibericht . , Metalle . Schluß 5 ;,

'
Tendenz willig : Standard per Kasse 54—54M>, Standard 3bis % , Standard Set « . Preis 54 . Elektrolnt 64—ö.'j . best selected Ä7, » ,

'
telcfttoiDtrcbfirö Otl — Zinn : Tendenz willig : Standard per SÄ ' »?bis ^ . Standard 3 Monate 162%—%, Standard Settl . Preis

Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt ) *■ 1 ftct' fien tft Sichten 1 <% , ausländ . Settl . Preis 18 . — Zink : Tende » '
gewöhnl . vromvt 17-.i , aewöhnl . entft . Sichten 11*\ , gewöbnl .— A u t l in 0 n Regulus : chiiief. per 26^ . Onecksilber - -

tWolsramerz 24V4.

Ralch und Staat

23. 4. 24 . 4.
SM . Schuld
III ,

Reu besitz
6 Tt . Wtrtb .
« dto . b. 1000
6 dto. 1- 5 $
7 ReichSanl.A
R Reich V
3 R .Dcha « K
6 Baden 27
P Bnp . 27
i Sachsen 27
7 Il )fir . 26
k ; iD .Retch,p.
Dt . Schuygeb

56
11

55 .6
10 .8

92 .5 92 .5

101
87 3
87 .25
79
79 .4
79
33 .75
10(i

3 .4

101
87 .1
87 .125
79 .8 /
79 .4
79
83 .75
100

3 .3

71 .7 717
109V » 109 -/»

1 .5 101 .5

97 .76
96

5 Mft.ro .W.
6% RntPen
lOPr .Psand

3940
8 Mo . 47
8 Mo . SO
8 Mo . Kamm.
5 Bad 1!. S .
«Gr .Sr .Mlim

Ausländ . Wart «
5 Mex. abg. .
4 Wies . abg.
4 Mi Ceft .S .
4 Koldr .
4 Stronent .
«>/, Silber
4 iflrj . « d .
4 T .Ba «d .I
41 .Bagd . II
4 I . Aoll .
T«rl ..Lofe
iVi Unfl . 13
4Vi tlna . 14
4 Bnn .ffloliit.
4 Sronenr .
5 Teliuant . —
4H do . abg. -

V*rk*hrsw «rt«

20 19 .5
14 . / I

44 .25 44 .2k
27 .5 27 .62

2 .7 2 .6 :
4 .15 4 .1
5 .75
6 .87 6 .8
6 .87 6 .8

6 .9
12 .5 12 .4
22 .4 22
27 .4 273
24 62 24 .7

2 .4 2 .4

A..« . s.Berl .
« llg . l' olalb.

Sauuda
T ?. (?is .» .Bet
7 ReichSb .
Hamb.Polrtf .
Hamb.Hochb .
Hamb Siidam
Hansa
Neptun
?! . '.' 100»
Schaiitung
Süd .Eisenb.

127 ' ,,
169 5
33 .25
80
95 .25
111 -/4
79

160
124 ' i.
III '.a
76 .5
115

126 »/.
167
32
80 2£
95 .5
110 '/.
77
170 .5
167
124 -/.
110
75 5
114 .£

Bank 'Aktlvn

fldeo
Bad . Bant
Bt el Werte
BI I Brau
Barm Blv .
Ban

ivereinS
Ben Hdl ? nel
Yommerzbl
Danz .Priv
Tarmst .Bt .
T>.« s!at .BI
Te -Ti -Bl
? !..f>M>BI
D Vebl Bt
DrcSvn .Bt
Gotba ^>r»nd
Vnr.Inter
Mein .Hyp.
Mitt Bod ?
Lest . Credit

115 '/.
152 .5
135V4
156
126 -1.
137 .5
144
175 '/«
161
106
229
Sl .S
149 '/.
139 .5
105 - '.
144 .5
120
4 .8

137
227
29 .75

115V.
151 !
135 .e
155
126 .5
13 /
144
175
160 --.
105 .5
228
51 7t
149 '/.
139
106
144 ^
12C
5

137 '/.

29 .75

vom 24 . April 1930.
23. 4. *■

Pr .Bode« 135 '/. 135V.
ReichSbanl 293 .5 291 %
Rti .Hyv.Bl . 151 .5 151 .5Siidd .Bod .Tr 139 5 139 5
Bbl . Hamb. 122 .5 1L2 .SWiener Bw . 11 .37 11 .37

Indu «trI«.AKtI »n
Aeeumulat .
»ldlerl,. Gl.

A.K .U..
« . E . « .
dto. Lit . B
Wen . Bern .
Ammend. P .
Aschass .BrSu
Nschass . bellst . 152 - '. Z.S1
AugSb.NM . 75 .25 75 .5
Baer K/Stein -
Balde Wasch . 125 125

- 131 »!
85 .5 85 .5
112 .5 109 .!
174 ' /s 1/1 .f

174 175
140 .5 140 .5
166 166

Bamb .Milz .
Barop Wal ]
Basalt
Ba » r . Mo «.
Banr .Spiea .
A.P .Bembg.
Berge« Tfb.
Berqm . <klek.
0 .» arl8r .3 .
Berl . Kindl.
Bl . Masch .
Bertli .Meff.

III ' /, 111 ' /,
52 50- 35 .588 . 5 88
62 .5 61 .5
143 .5 142 .5
321 316
188 186 5
66 .25 6b .2 ;
593
56 65 .87
38 .5 38 .76

BrauMNrnb . 157 .5 156
Brt . » ril . 146 >/4 145 ' /.
Bisch,». # . 236 236
Brem Bekah. 64 64
Brem .Bull . 134 131
Brem .Wolle 155 ' /. lo7
BrownBooeet 129 .5 1*9 ' /.
Buderu « ffi. 71 .5 71 .2c
Palmon « »b. 24 .5 2 -»
<?a »ito 91 . 51 .5 51 .5
Chart R' aff . 104 .5 103 *1.
I .G .Chem.

voll
dt». Ml %
? l>. Buitan
SA. Heyden
CA ©eisen !.
(TA. « Iber,
CAade
Hone. Setfl
Cone . (FAem.
Sone . Spinn .
St . Saautch .
St . L' inol.

Zürich

191 .5 191 »,192 .5 192 .:89
61
64 .5
61 .5
372 %
77 .5
20 .5
58 .0
180

260

59 .37

60 .5
366 .5
77 .5
20 .b
56 .2b
180

258
DaimIerBenz 41 .12 40 >j
Dt « tt . Tel . 123 1 ^
Dt Asphalt
T , Conti .« .
Tt Erdöl
Tt . Jute
Tt » ade!
Tt VinolWt
TI Po «
Dt Saiachtb
Tt Spiegel
Tt Stein,g .
Tt .TelepAon
Tt Ton
TI Wolle
Tt SHenA.

115 . t
168
99 .25

114
171
100
82 g >) 576 .12 ^ Z
2t>4 ' /, 252
28 .5 28 75
97 .25 97 2

°
88 .5 I5
^ 0 f | o« .25 63 u
j-31 5'« 131 .5
/ H 7 11 6/ 5 -37 74 .5

23. 4.
SIsenb. Berk. —
ffl. Lieser. 161 .5
CI .Licht » rast 170
CngelA .Briu 220
Snzing . -U. 92
Crdm«d. 89 .75
Crlang .Bamb 112 .5

214 .5

77 .12
117

177
96 .25
178 .5
128
38 5
240

145 'f4
35
140 ' .
b6 .S
170
124
180 .5
153 1/,
138
184

Tortm Vitien 226 225
., Union -i53 '/4 251 ..

Tr Schnegpr 77 .75 77 .2
Türen Metall 134 1Z2
TOff TOnfrti 30 30
TniterAoss
Tdn Robe!
«?ae» Sal ,
ffilen ^urg »
Eintracht
Eis.Sprottau

110 .5 112
84 8 !̂.7d
IOI -/4 101 .t
58 üb
145 144 .t
57 67 .5

Sschw .B» .
Cfl .Stein !.
NaAlbg .Li »
Gallenstein
oaradit
I .M.Garben
iCeiniuie
Iseldm. Pa ».
Gelten®ulll .
GIStA.Masch.
Rord Motor
ssriedr .Hiitte
Gries Höpsl .
Geifter
« 8 «Bettina
(«elf . Bw.
Genfch »w
Germania P .
NerreSA . M .
wes .s.e.Unt.
Wirme » Co.
Gladb .Wolle
« la« Schalle „CilitilaufBrSu 138 .5
GoedAardt 19o
« oldschm . 72 5
Giirl . Wagg . 107
« ritzner 3Z .37
GroftA .Web». 173
» roßmann 305
« riin & Bill . 190 '/4
Kruschwitz
Muanowerle
Sundtach
Haberm . G.
HailctA D .
Halle Mas » .
Hamb. El .
Hammerfen
Hann .MafiA.
Harb .Gummt 86
Harpener 12k
HenraiqSA . 99

Seid .Pav . *7 -25
Heiira. i' ittm . 7b .o
Hemm.Sem. 169
Hilpert M .
Hindi , « uff.
Hirsch » ups.
HIrfchb . Ld .
Hoesch
Hosfm. St .
HoAenioAe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutfch .
Vor Hutfch
Ilse Bergb .
Tto .Nenuh
Induftrieb .
Nleserich
Iltd . l
IunqAan »
KaAla Porz ,
» all CAemIe
Kali « schl.
» arstadt
» idifnerw .
» narr C H
» SAlrn St .
» olb & S » .
» ollin Iourd J/ .ö

» »In .Reueg 107.
'

» ötner ffla«
» Srt Mebr
» 3rt El .
» taug i So

24. 4 .

159
169
220
92
89 .75
IIIV4
214 .fc
142
77 .62
119 '/.
18 .5
170 -/6
9o .2fc
179 .£
12S .f
3».2t
240

69tr5
120 .5
91 .75
86 .25
138
120 .5
3b .2o

107
85 .5

8312
110 .5
61
83 .5
1L8 ' .
60
161
62
93 .75
230
122
bö .87
09 .12
12/ .0
39 .20
SO
155
2 *6
139
102
180
69
123

79 87
t8 , /j
104
65

145 V.

138 .5
66 .5
169 .:
123 .5
176 '/.

139 "
1835
138 .5
19o
69
105 -/8
39
170
30 .5
190 ".
69 5
60 .2c
82
119 .5
9l b
86 .25
137 .1

36?5
85 .5
124i/ .
99
47 .2!
75
169
107
85
III
83 .1
103
60 .5
81
108 ".
60
160 ';.
61 .5
93 .7t
229 .5
121
68
59 .5
12s '1.
39 .7t
49
1S5 .5
22t
138
101
180
69 .5
123
36 .7
lOs ' /i-
7ö .26
68
103 '
65 .5

» iinzTtelb ».
» UpperSb .
SiaAraener
l' aurahutte
Lelpz-Riebei!
Leapoldsgr .
Lindes Ei »
Lindfttörn
Lingel Sch .
Lingnetw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Mannesrn .R.
Mansseld
Maschb.Unt.
M .Buckau,W.
Ma ; -H«>tte
M . W. Lind

, . Sarau
Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Meq . .« aussrn
Me,
Miag
Mimosa
Minimal
M ' tteid. St .
Mix & ffien .
Monleeatini
Mot . Deutz
MülA. Bg.
Ration .Auto
Neckatwle.
Ndl. » oAle
Notdd .Ei»

„ Steingut
.. Tri !.
, , Wolle

Nbg.Herlul .
cb .»Bedats
Lb . » o!S
dto . Genuß
£ rrnftein

C fttoerle
Phönix « g .
» Aönis « t !.
Pintsch
Pittlee W!z.
Poege el .
Poege Larzg .
Polyphon
Pteußengt .
RadebetgEx »

23. 4.
110 .5
122
171f4

133
66 .25
188 ^4
613
63 .25
84 .0
116
58 25
22
107
86
49 .5
126
176 ' /.
93 .25
169
60
148
108 .5
35
80
131 .5
240 .5
99 .75
124
139 %
54
70 .25
109
19 .5
131
1411/4
10/ .5
179 '/4

92?25
28 .25
72 .12
il <8 >
94 .20
7 /
249 .5
104 ' /,
68 .7o
108 .5
153
17 .25
32
287 -/4
120 .0
190

24. 4 .
110 '/.
119
170 -1.
51
136 .5
66
187 .5
625

8525
114
59 .25

1C4 -I.
84
50
124
176 .5
92
169 .5
bO
148
107 -1.
35 .25
80
131
240 .5
99 8 /
124
139 -/8
54 .5
71
109 .5
19 .5
131
140
10b .6
179 .5
83
92
28 .25
71 .25
109
93 .25
77
249 -j,
104
69
160
153
lb .87
33
286
120 .6
189

23. 4.
RaSgu .Farb . 72 .75
Reichelbtäu 260 .5
Reichelt M .
RAeiitselden
RA. Braun !.
„ Elelita
„ Möbel
„ StaAlw.

R . W. E.
Weftf.» .

RW .Spteug
Richter Da».

43 .5
165
229
148 .5
79
m -i«
184 J/.
104 .5
60
152 '/4

Riebeck -Mont 104 ' /,
Noddetgr .
RoseutA.P .
Rütgeriini .
Sachsenw.
Stichs . Guß
« .. TA. P » .
„ Webstuhl

Sachttebeu
Sal . Salz
Saizdetsurth
Sangerh .M .
Sarotii
Schering ch.
Tchtegetbrüu
Schl.Berg .Z.
Schl.B .Beuth 123
Schi. El . » . 173 .5
Schi . Porti .
Schi. Tel «.
Hg . Schneid.
Schub. Sal »
Sch . Cremet
Schultert el.
Schultheis!
SchweimEis.
Sieg -Soi .G.
SiegerSdWetl 57
Sicrn . Gl. 140 -/4
Siem .HalLIe 248 .5Sinnet tl . -G . iiy

'
Staßsurt ch. 23 .25
Gleit .Cham
Stock & So.
StöAr » g .
SIolb .Ain!
Stollwer !
Sirail . SP.
Südd . Jmb .
SUdd. Zuck.
S »e»»!a
Tel . Berlin

700
92 .5
71 .12
103
70
120
66 .25
171

397 '/.
113
136
328
17o
71 .5

150
21 .5
lln
222 'k
74 .25
1911/4
294 .0
126
13 .12

62
83 .5
105
99

,104
? 30
56
108
357

24. 4 .
72 .25
262
43
166
227
146 V.
76
112
183
103
67
152
102 -1.
700
92 .75
70 .12
1031/4
70
119 -,.
66 .5
171

391
112
136 -/»
330
1/5
71 .75
120
171 .5
150 '/.
22
117 ' "
219 .5
74 .25
189
294 .6
126
13 .25
57
139 ' /.
245
117
23
62 .25
83 .6
103 »/,
100
103 .5
230
54
159
350

24. 4 .
Thiel Lei
TAiir. Ga»
Tietz Rülu
Transradi «
Tuch Bach .
Tüll ftlüiia
stiebt . Unget
Union chem.
Un . DieAI
Bat, . Pap .
Bet .Böhletst .

23* t.
87
143 .5 142
152 .5 152
130 130 - .
118 117 5
49 49 .25
57 .5 57 .75
477 5 45 .7.

122
1

1
i

l

chem.CAar 62 .5 64 .75
Dt . Nickel 159 .5 156
Pansch .

, Glanzst.
, Goihani «
. Jute B.

M . Hall
Pinfei
Portlan »

151
102

151
101 .5

39 .75 ;
29 f

9 .75
_ . .5 29 .5
178 .5 I/o

66 .5
71
220
55

60 .25
66
70
218
54 .25
140
55 .12
227

SchuAs .Be 42 41 .5
Stahiw . 97 .25 96 .5

.. SAV- n - 1/1
Bilt . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Voigt Höfsn.
Wanderet
Wass .Gelsen!. 141
Wegelin 05 .5
Westereg. 232
Wicking 119V4 119V4
WieSloch Ton - -
Wißner Met . 72 .25 72 .5
WittenerGuß 48 .75 47 .75
Witt . Ties 114 114 .0
Zeiß.JIan 76 .25 / 6 .12

itz Masch . 130 129 -1.
lelist.SSer. 100 99 .70

Zellst .WaldA. 185 -/. 186 ».
V» l,lcA » ,ung « n .

« ach.M .Feue 32b 329 .6
Maiinh . Ber . 50 60
Nordstern 243 242
Büt . « llg . 217 .5 207 5
« itt . seuer 410 400

Kolanlal -W»rt«
Dt. -Cftafrifa 117 .5 116 .5Neu •Guinea 44o 446Ltaol Oj 52 5

+ «tfl . dto
§ rat .

$

Berliner Termin -Notierungen
« « .s.Berl .
Ällg .D .Lo !atb
D .Retchüb .V ,
Hamb .Palet
sto Hochbahn
Hamburg . Tü
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ctaoi Minen
« iig .D .Credll
W. i . » tag
BaimerBan !»
Ban .Hp .Wech
Bay .Vereinb!
Berl .Hviüges.
Commerzbau!
Darmsi San
De-Di -B !.
Dre»d» Bant
« .» .U.
« llg .El .Ses.
Ba » Motore
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch.
Buderu »Eise>
CAars .Wasser
Camp Hjspa»
ContiCaoutck'
Taiml . 'Bcnz

23. 4. 24. 4.
127 .5 127 -/,
169 167 5
95 .5 95 75
III ", 110 -/»
78 .25 77 -37

160 .5 160
111 ' /, HC -/,
53 52 .20
115 .5 llo .O
157 .5 157
127 126 -1.
137 -/, 137 -/8
145 l4ü
175 '/. 174 -,.
160 .5 160 » .
2 <:9 228
149 '/. 149 ',4
14o 144 .0
114 .5 I1O '1.
1/4 172 - «
88 .5 87 .37
1401/4 143 ".
187 184 5is
66 .75 66
72 / 1 .62
1.05 ' , 104 ' .
371 36
181 .5 I8O -1»
41 .5 40 .75

23. 4. 24. 4.
I *

'
Ertai

®' 170 'u i 6®1'1T>r. Erdöl 1nnsi , 99 7r,Dt .Liuol .WIe & X £ ^ 1 ' ?
Dy,.a .,." i »bel | |

3 '5
83 oEI .Lieferung i 62 10 9i /4El .Licht .» raf > 171 5 170EffenerSteint 142 '/. 14J

Rarfcenindu» 17g 1/6 .6
rt-eldm. Pap . 180 ' /, 179 5
Relten-Guille 129
Gclfenl .Berg l4Ö 139V.
fflcf.f .t . Uutet . 181 176 «;.
Galdfchmidt 71 .5 70
Hamb.EI .Wlr 137 ' /» 137
Harpen .Berg 125 124 si.
Hoesch Stadl 110 '/4 lt8 5
Hoizmaun 109 10b
Hotelbett. 160 —
Ilse vergbau 231
» aliülscher «! 226 .5 224» arftadt 138 >> 1Z9Klöcknernier!« 102 .6 101« öln .» euesse> 108 10c!.5Mannesman , 10 / irWMan «, »'ctg iuJ
Maich .Bau
Metallges.

Miag
MittesstaAI
MonteSatin

49 .75 50 .5 .10Ö IQ/ »,.
132 131 (6
54 .25 54 .5

23. 4.
Natton .Äut» 19 . o
Nordd . Wolle 92
Oberbedarf —
cberlchi .» 0»« llO ' li
Crcnstein 78
Cstl»er !e 252
PAö^ i» Berg 104 -1,
PolypAon 283 .5Rhein .Braun 232
»I». Ciettra _
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
Rütgerowtr .
Satzdetsurt »
Schief.Et. „ lZ
dt ». Portland 154
Tchub. -Salze 223
Schuckert Et 190 ' /,
SchuttAeiß 296
Ziem . .HalS!r 251
ZvenSla 3i7
lAUrliigerGi 146
Leanli.Tietz
Tran « tad !»
ver .Etalilwl
Westeregeln
Zell Waldhot

1135
184 -/4

71 .5
395
174 '/,

153

97762
230 .5
188.5

24. 4 .

9176
7l .2o
109 -,.

252 -i.
104 .0
285 .5
229 .0

112
183

71
391 .5
173
104
219
13 -
296x
247 ..-.
351 .!.
144
153

971
228
IbS

Deutsch « Staatspaplar *
24. 4.

Dt . Wertb . qo 05
6 % ReichSanl. 87 2a
Schatzanw. 23
Bad . Staatsanl .
GVfc% Hessen I
6V4% Reichs»,
« » besitz mit 961.
Neubelitz »Aue „4% Ba »r . « 61. « .
4% Schußgeb. 14

79 .25

100
55 .55
10 .5

3 .3
Deutsch * Stadtanlalhan

6% Berl . 24 78 .56% Darm st. 26 90 5
7% Dresd. St .A .2« 84

'
7% Gronlf . 26 86 .25
Heidelbg. Stadt fl . 21 81 .2t
8 LudivigSA. St .« .26 90
S% Main , « .« . 26 -
10% Mannh .« . « .25 100
K% MannA . St A. 26 92
6", Mannt ), ffi.9 . 27 77
8% PforzA . 26 91
8% Pirmasens 26 —

Sachwartanlalhen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 -
5 Baden » . » . —
5 Pfandbriefbl . Gold 2 12
6 Gtoßlr » iauuA . 23 -
6 Heidelb. St . Holz 24 .5
6 hell . Btannlohl . —
6 Aess. BaltSst . Diogg. 9
6 MannA .Tt .» oAl.2? 14 .15
5 Ps »lz . Hirn 41. 24 2 . i
> Preuß . Sali 6 .7
5 Pt . Roggen 9 .05
i RA. H, ». 24 2 .5
5 Sächf. Roggen 23 8 .15
5 Südd . Reftw. » an ! 2 .06

Pfandbrief *
6 Pfölz .Hyp. R . 2- 5
RA. H» p. ® l . 24 - 25
RA. Hyp faul 5—9
IVj « natot . I .
t '/a « natol . II .
3 Talonigue M.
r> Tehuant .

Bank -Aktien
« de»
Bad . van !
« I. f. Brau
Bay . B . .S .
Würzburg

Vau.Hnp.W.
« etl .HdlSgef
Dauatbl .
Te . ^ i . Bant
DreSvn.B !.
,>ran « .!VI.
Gr.Htip .BI.
irt .Pfd .Bt .B
Lest . Ctedit

97 75
97 .75
14 .2 .
14 .25

9 .75

116 1151/4
151 .5 151 .0
168 158

130 130
137 137
174 .5 -
229 228
149 -14 i49
144 .0 114
104 104
14 J 140
141 141
/ 9 .8 29 .8

vom 24. April 1930.
23 . 4. 24. 4 .

Ps - I, .H>iP .Bt . 13 / 137
üieichSban ! 295 293
RA. Hyp. 151 5 151 5Südd .Bod .Sr 139 1395
Wcsth . 94 92
Wiener B !». 11 .37 11 .37
Wtb . Rbl . -

Transportanstalten
Bad . Lotai6 . — —
7Reichs6.Bz. - 95 .12
Hopag 112 ' /, 110
Heidel6.« tr . 40 .5 40 .5Lloyd 112 "4 110

Industrle -Akllen

Löwenb.M .
Brau .PforzA.
„ SchwStorch
Eichb .Werger
B .E .G .S ».
Bad . Masch.

Durlach
Baqr .Spieg .
Betgm . Eie!.
Brem .Besgh.
BrownBovetI
Bütsl .Etiang
Cem .Heidelb
DaimletBeuz
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch .
,. Verlag

DyIerA .Wi» .
EI .Licht u .» t .
El . Lielet.
Emag
Enz.»ll » ton
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
A.G .Karben
Feinin . Aett
gelten Guill .
!»r» . Ga «

» » 0,
Masch .

Geilina u . Co
Goldschm .
Gritznet
Grün u . Bils .
Hasenrn. RIf.
Haid u . Neu
Hammerlen
Hanfio.Rüfl .
HesserMafch .
Hilp. « rmat .
Hirsch » upf.
Hoch u . Tief
Holzmann
bolzvetfahl .
J " ag
Auugh .Gedt .» g. iiaisers
». leii. Schanz» » ort C H

256 -
113 113
136 .5 136 .6
163 165
174 -/8 171 .5

140 140
63 63

6275 62 5
129 .5 129 .5
16 .5 16 .0
133 132 "8
40 .75 40 .5

153 .5 151 .5
174 174
110 112°/,
73 .25 -

- 8375
93 92
34 J4
210 210
1771/4 175 .5

127 .5 I
11 -J HO
60 .25 50 .25
36
36
71 .5
39
191

36
36
71 .25
39/o
190

25 25

77
202
107 .5

96 .75
I08V4
as
91

104
116 .5
1/9 .5

77
202
107 .0
Iii
96 .5
107 -/4
83
91
40 .5
lu3 .5
116 .;.
179 .5

23 . 4- J

100 .5 q2
92 , . \ tl
J87 40 ,40 , 79,5
79 .5 {31,
131V'
50 H

I 176
113 fiIkM
Ü .25 fef :

I. %
lg §

jju Y

4 | .
Zellst . Aschakf- I5l ''< hj0
dto .Memef 136 --
Sellft.WalAA . .

Montan -A»" *
^ 3

Efchw .Betg 2l3
^ j.3/ -6

» 0I6 & © dt.
Kons.Brnun
Kraust & Co.
Lahmcyer
Lechwcrke
Ludw .Walz
Mainkr .
Metallg .
Met .Knodt
Mc^ Söhne
Miaq
Mot .Dormst.
Teutzmotor
Lberursel
Neekarw .EN .
Lest.Eisenb.
Vf. Näh . 5t.
Rein .Gcbh.
Sh . l5l .Vorz.
RH.E .Mm.
RöderGcbr .
RütgerSw.
Schlink Co.
Schnell, Fr .
SchriftStemp
Schnckert N .
Schuh Bern .
Seil Wölfs
Siem . HalSke
Sinalco
Süvd .Zucker
Thür . Lief .
Trik. Besigh.
Bcr . t5h . Fts.
Ver .D. Lels.
Brt . Käß
*8oigt Hälft».
Aoltohm
Waust̂ ftrei»«.
Wölls W Pi >
Wü rtt . El .

Gelsenürch.
Sarpenet
3 !fe St . « .
« aiiAschcrSI.
» alt Wester.
ManucSm .
Man st eider
Pbönii .üiAei 'ifiaöl
Sai , HeilAt.
Zellas « et»
B Slaliiw -

» « ,Sicherung ^
•JtBianj»» !- ^

,
Kranit « Ug.
^ fs .RÜckverf .
^ rnnkona

Franl .^ ver
MnnndBers

228
226"« A
/ 30 i -

- j0 Z"

103 "» -

205 ^ 8 -

A. »" »
1tffl

&
6O.0

&

« I. | . Moni .
Becker StaAl
£ t. Gasolin
VI Lastauto
Ll Pelrot .
Äabei -vieist.
GiurfauiBttAI
« rohtl >vi »ut
Haagru Ztöfl
Sann Wagg
tau,a I' IudB

übet SiArndt
Lerche» « !»».Linle .Hosu ».
Rauoli

24. 4.
125
64
48
11
55
127

133
401

e6 '/s - 87
5 '/. - !.-/«

190

78 - 78 '/»
212

Msch .u .» raiib
Dr. P .Meqer•Ui .iuiu . uMct
National ,>ilm
N.Baoengef.
Raoeiik Stahl
Z T Riedel
Scheibe niandel
Slaew Aul»
Terra Silin
Uta ftilm
nto Bond »

24. 4 .
98
90
30
90
30
161

68 ' j - 67 'is
60
30
58
95
99 '/«

24.

« die , » all
Lb .« rti «et,d . 187 - 89

Halle » all
« aliiiieuftrit -
tLinlerodaU

DiamonbÄll
nto Boizügr
» alao
salitreia
Slom Sulp -
SubieePAoS-
Chave Ö 1t -
oto Si >an
St « » Antens.
Äujjfufcfl»*



in

rung »
den

Roman von
" F ? anzXaver

"
t ( appus

yxuszug
ganzer Roman "

, lächelte Gabriele nachdenklich ,
uns aber nicht hindert —" Petrow winkte die Kellnerin
ließ sich die Rechnung geben . Als er unten an der Tür

lüj Mtte , schob er die Rechte in Gabriele ? Arm . „Jfts dir recht ,
Jjj ' t ein wenig durch die Straßen bummeln ? "

| illes ist mir recht .
"

tor 111(11 Stunde des Nachmittags , da die Betriebe eben

^
"kn hatten . Ucberall eilten Frauen und Mädchen den Bahn -

^ W : blonde Londonerinnen , kleine Irinnen , dazwischen die

s Hk
at ' 9e Schottin , da oder dort eine Russin , manchmal ein
9Qn ä aus dem Rahmen fallender Typ — doch alle von

SMidjcn Rhythmus getragen , der von der City nach den Vor »
'

brauste .

fühlte sich Gabriele hier daheim , und doch machte sie

| |t
rt' Ue Entdeckungen , an denen sie ihre Hreude hatte . Heute

^
" die rote Farbe auf , die überall wiederkehrte . Und in der

^ » uch Petrow bemerkte das erst jetzt . Alle Postwagen , die

<1(. .
1 der Depeschenboten , die öffentlichen Telephonbuden , die

Vw
tCn ®r ' e W ten mitten auf dem Vürgerfteig — alles lachte

leuchtenden Rot . Auch der Eesichtsausdruck der vielen
' (•im

*1'.
b ' e immerfort vorüberzogen , paßte zu der lebhaften ,

^ ^ jahendeu Farbe , selbst der Policeman im ärgsten Wirbel

^ kehrs blickte froh und zufrieden in die Welt .

^
et kam es Gabriele nur so vor ?

j .e dachte nicht weiter darüber nach.
k

5 Man in das Cecil - Hotel zurückkam , war es eben Zeit , fich

^ Diner umzukleiden ,
ij

1,c Stunde später saß man in den gedämpft vornehmen
j

' ett des Restaurants , Gabriele in großer Toilette , frisch , fchiin
kostbarer Juwelen , Petrow trotz Smoking und schwarzer

natürlich , ungezwungen und laut wie immer
te ? '0 , was essen wir heute ? Rur ganz leichte Sachen selbst»

JjjW <fl, wir wollen ja schlank bleiben , wir zwei .
" Und lachend

°r dem Kellner seine Wünsche . „Fangen wir mit Austern
i» J .

c c ' n halbes Dutzend Beiotts ! Nachher vielleicht Soles

W Urat' mit Artischockenherzen und gewürfelten Kartoffeln ,

ti,
"
onbett ?" blinzelte er Gabriele zu. „Na , schön. Nicht schlecht

"j. »ann die zarten Schnepfen , von denen wir das letztemal
haben . Noch was Tierisches hinterher ? Ich glaube nicht .

. °ber ein gutes Souffls mit Früchten , Zitronen oder k la
wb __ was meinst du , Liebste ? "

"
Reicht mit Früchten .

"

;j
' u*. bleiben wir dabei . Eventuell folgt dann noch ein Halb -

das sagen wir Ihnen später . Und zu trinken — da

to
" 2?iit dem kleinen Finger tippte er auf zwei Nummern

fptifarte .
^ »rinelnd wiederholte der Kellner den Auftrag , versorgte

Notizblock und ging .
darauf griff Petrow in die Westentasche . „Aus ists mit

iijj
"knzerei !" lachte er und hielt Gabriele ein Telegramm hin .

'' tu

nicht wahr ? Siun , wie findest du meinen Freund Stemirowitsch -

Däi ' tschenko? "
Wortlos starrte sie auf das Papier .
„Schon seit drei Tagen » ist er mit seinem Ensemble in Berlin .

Und übermorgen erwartet er mich — schade, daß er uns nicht auch
den Zug vorschreibt , der liebe Kerl ."

Noch immer brachte Gabriele keine Silbe hervor .

„Na , wir werden ja sehen, was sich tun läßt ! Eigentlich hält
uns hier nichts zurück ; wenn fein müßte , könnten wir ebenso

g ' 1 auch morgen früh losfahren .
"

„Aber —"

„Was denn — aber ? "

Gabriele schwieg wieder .
Mit begrenzten Bewegungen setzte der Kellner die silberne

Platte auf den Tisch, goldgelber Wein fiel in die Gläser .

„So . das lob ich mir "
, sagte Petrow , seine Austern schlürfend .

„Ja , also Berlin . Im Grunde ist es mir ganz recht , wenn ich
schon bei den ersten Proben dabei bin . Mund und Ohren sollen
die Leute ja aufsperren , nichts , aber auch gar nichts , darf diesmal

gegen mich eingewendet werden ! Und dazu ist es notwendig , daß

ich mich ordentlich einspiele — gerade beim Boris Godunoff hängt
alles davon ab .

" Und ausführlich schilderte er den Inhalt der

Oper Mussorgskys , in der er die Szene nur dreimal betrat ; gerade

deshalb aber wäre es unerläßlich , gleich von Anfang an mitzutun .

Ganz vergessen schien er zu haben , wie leicht er das Gastspiel noch

vor wenigen Wochen genommen hatte . Unstet flackerten seine Blicke

und weit holte er mit den Armen aus , als er mit kurz gestammelten
Worten den Wahnsinn andeutete , dem der unselige Zar im letzten
Bild entgegentrieb .

Ganz schmal saß Gabriele auf ihrem Stuhl . Zuweilen nickte

sie und wußte nicht , warum und wozu , manchmal trank sie einen

Tropfen und spürte nur denselben bitteren Geschmack wie früher .
Was ging da vor , worüber redete Petrow eigentlich ?
Aber jetzt war er ja schon still .
Und wie durch ein Wunder hörte Gabriele plötzlich ihre eigene

Stimme : „Ich kann nicht mit nach Berlin fahren . Nein , wirklich

nicht .
"

Irgend etwas klirrte drüben .
„Sei nicht bös — ich kann nicht .

"

„Warum kannst du nicht ? " Tief aus der Keh/e stellte Petrow
dir Frage . ,Lab ich dir etwas getan ? "

„Nein , nein .
"

„Warum also sonst? "

Mit Daumen und Zeigefinger beider Hände strich Gabriele die

Tischknnte entlang . „Ich mag jetzt nicht essen.
" Ihre Blicke irrten

durch den Raum , doch von nirgendwo kam Hilfe . Alles rundum

war wie immer — gemessen speisten die Gäste , leises Stimmen -

gewirr schwebte in der Luft , aus unsichtbarer Nähe scholl gedämpfte

Musik .
'

„Oder paßt dir das Gastspiel überhaupt nicht ? Nur eine Silbe

brauchst du zu sagen — und ich telegraphiere ab . Obwohl ich

wirklich nicht wüßte

„Nein , du mußt schon reisen .
"

„Ja , ich — aber du ? "

„Ich bleibe hier .
" Und auf einmal spürte Gabriele , daß darin

die Möglichkeit einer Rettung lag . Immer helleres Licht drang aus

dem schinalen Spalt , den die wenigen Worte aufgetan hatten . Und

schon ruhiger überlegte sie : Warum eigentlich nicht ? Mußte denn

das das Ende sein ? Ebenso gut konnte sie in Wirklichkeit hier
warten , bis Petrow aus Berlin zurückkam . Eine Woche , zwei
Wochen , drei Wochen — was machte das aus , wenn sie ihn dann

auch nur einen Tag wieder hatte ?
Vorsichtig trat der Geschäftsführer an den Tisch. Ob etwa «

vielleicht nicht in Ordnung sei , erkundigte er sich beflissen . Zu »

wartend stand der Kellner zwei Schritte hinter ihm .

„Nein "
, dankte Gabriele . Und plötzlich lachte sie sogar . „Wir

essen ja schon , wie Sie sehen."

Kopfschüttelnd griff auch Petrow nach seinem Fischbesteck. „Ich
verstehe dich nicht , Liebste .

" Schon einen Moment später schaute
er wieder auf . „So lange willst du mich allein lasten - - und das

soll ich aushalten ? Wie denkst Hu dir das überhaupt : du da , ich
dort — jetzt auf einmal , ohne eine Erklärung — also das ist ja ,
das ist ja —" Mit der Faust schlug er plötzlich auf den Tisch , daß
die Gläser tanzten . „Hirnverbrannt , toll !"

„Pst "
, mahnte Gabriele .

„Zum Teufel , so sag mir doch endlich , was du gegen Berlin

hast !"

„ Was — in diesem Ton redest du mit mir ? "

Da duckte er sich wie unter einem Peitschenhieb . „Verzeih , um

Himmels willen , vergib mir .
" Weiß zuckten feine Lippen , flehend

tasteten seine Finger über den Tisch. Mieder war er jetzt das

hilflose Kind , das ohnmächtig um das nächste Wort rang . Und

leise fing er an , von seiner Liebe zu stammeln , so leise , schmerzvoll
und ängstlich , daß Gabriele unwillkürlich den Atem anhielt .

Oh . ist das schön! raunte ihr Blut . Was bedeutet die Macht
aller Gewaltigen der Erde , gegenüber der Macht , die den starken
Mann da in die Knie zwang ! Und obwohl es sie drängte , mit

ebenso zärtlichen Worten zu antworten , schob sie den Augenblick
minutenlang hinaus . Nur ihre bloßen Schultern flirrten , während
sie den Tonfall seiner Stimme wollüstig trank . Erst als er nicht

mehr weiter konnte , preßte sie seine Linke mit raschem Griff . „Ich

bin schon wieder gut .
"

„Und nun sagst du mir auch —"

„Jq , ich will dir erklären .
" Und ermutigt durch den Beweis

seiner unterwürfigen Liebe , nahm Gabriele den erstbesten Gedanken

auf , der ihr durch das Hirn floh . „Schon vor Jahren habe ich mir

gelobt , Berlin niemals wiederzusehen . Zu bitter war manches ,
was ich dort erlebt habe — nichts soll mich mehr an die Heimat
erinnern .

" Und als ob sie längst versunkene Bilder abwehren
wolle , bedeckte sie das Antlitz mit beiden Händen .

Stumm senkte Petrow die Stirne .

„Darum bitte ich dich auch : frage mich nichts , forsche nicht
weiter ! Vorbei ist vorbei — lassen wir die Geschichte ruhn .

"

Lange blieb es still zwischen den zweien .
Mit sanftem Knall löste sich abseits ein Sektpfropfen , irgendwo

in der Nähe flatterte ein kurzer Lachtriller auf , weich und werbend

spielte das unsichtbare Orchester einen Boston . Von den Bewegungen
des Kellners angeweht , blätterte eine vollerblühte Rose aus der

Blumenschale auf das Tischtuch ; tausend winzige Perlen quirlten
in den flachen Kelchen , die beiderseits der kleinen , seidenüber -

spannten Lampe standen , immer dünner wurde die weiße Schaum -

schicht der Oberfläche .
(Fortsetzung folgt .)

Nerne Stores
200 - 250 cm hoch c nn" feite sofort lieferbar jl / II

per Meter von Mk - " »tU an

^ QsrneGardinen
t^ u«t. i che"i Tüll . elegant

Fenster
von Mk.

ll&tnM ' " I*. CiEKaiU As,(« . - teilig , per Fenswr ß —

p
aul. — SCHULZ

w„ d
ördinen -Spezialhaus
*tr ' 33 , gegenüber dem Colosseuut .

Miit , a Bürgerlicher
j ' tagstisch Mk . 1 . -
C ®sidej sen Mk . -. 80

^ Rüngsgeiai • Kein Trlnuzwanfl !

yorzeieen dieses Inserats
« wahre auf erstes Abonnement
* 7 » RABATT

H Anmeldungen erbeten :
i, 'On

'
t , 1119- April bis IS Uhr , Ostersonnta ?

#°e ?.0n 10 - 2 Uhr in der FrUhstücks -
na Privatpension Amalienstrasse 37
Adoli Peter und Frau

langjähriger Küchenchef.

und Verkäufe von
twagen und Motorrädern

. I ■ Mlo -MM
»Aul»? laufend Auto , Lastwagen , Ma -

« ? u >»e« . , „ m Bers -üiotten .
St; "Wlwl 1 ttwetls vorrätig «» Ersatzteile « :
ta ' fcttiff '• . Anlasser . Vergaser , Xecfcn .

w * ukw . (« 1347)

V, . - jjetonnctrocrtnttg , Karlsruhe .

AutoBMI
10,50 PS . autfcrltcü so -

{ bestens in Ordnung , «fach gut
' ll <>i£ uctt ZU verlausen . An geb . unter

an die Badische Press «.

Auto !
komvl . Lichtanlage . 12
V»lt . WH . abzugeben .
Marienstr . 75, 1 . St .
Telefon 126. <» 13Gti

Opel
Tabriolet . 4/30 PZ „ so
gut wie neu , umstände «
valber bill . abzuMen .

Sosienstraße 49 .
Telefon Nr . 4279.

(11372)

U.T.-Motorrad
neuwertkt . ftttm « und
sührerscheinfrei . kom¬
plett , mit Licht u . So >
zius . umständebalber
preiswert zu verlausen
RenUien , Bezirk BIIHI ,
« anttstr . 42. (6824a

»Sll-MlMO
500 ccm , Blockmotvr .
komol . ausgerüstet , in
gut . Zust ., wenig »es.,
vreiSw .». vkf . Rinders -
pacher, Akad«mtestr . 7.

(B1344 <

Synthetisches Benzin

I. G . Farbenindustrie
Aktieneeseilschaft

Moralin Molanol
Zapfstellen
neu eröffnet in

Essenstein bei Karlsruhe
bat

LA* Stern
Kolonialwaren
Hauplstraise . N2337

m DB m
Gesucht wird gnterhalt .

Limousine
In der Stärke v . 4—8
PS . u . zwar t . Tausch
fttfleit AutoSl , Maschi¬
nenöl etc .. ganz oder
teilweise . AuSfiibrliche
Offert . « . Nr . SlwZS-
an die Bad . Presse .

Klein -Auw
4 Sitz . nur gut . Wag .
zu kauf . ges. Angeb . m .
Preis mit . H47S3 an
die Badischc Presse .

, « kauf , ges. , gut erh .,
aw,t Barzabl . Ardie ,
r>00 ccm . Ofsert . u .
14768 a . i>. « ad . Pr .

' fall M
re , e r -

l/v ^ —-̂ 1? ' 5814
» 3lm Bitt erb .,

» 1138)

Opel - Sport 4 PS .
obengesteuert , wie neu ,
tadelloser Länser und
Bergsteiger , sof . preis -
wert zu verkf . Georg -
Krledrichstr . 22 . I . . r .

13/40 P6 . Sleijt ,
offen . 6 - 7 eitzer
für FloischtranSport u .
5>ftnNcr geeign .. t . sehr
gt . « erfasse vi« . , . vis .
Daimler -Benz A . ü>.

B . .B <rben , Fernr . 117«.
« tchtentalrrstratze IS .

Neues , inodern ., eich.

Schlafzimmer
besied . aus Stell . 2p <t -
gelscnrank mit Junen -
spieael , Waschkommod .'
nUt Ä »iegelaufsatz und
weih . Marmor , 2 Bett -
stellen mit PadentrSst .
U. 2 NachMside m Wr
Marmor , äntz . eüttftifi
zu verlaufen . NSHeres
Sos >enjtrad « W , par ».

© rufte Auöwadl

Speise -
Zimmer

470 Mk .komplett

Möbel -
Freundlich
37f39 Kronenftr . 37/89

( ZadlungSerleichterg .)

Speise-
Zimmer

echt Eiche , kompl .

M . 390 .-
mobei-
CariBäliniiCo
Erbprinzenitr .30
Stlndlg « Ligar
Ubmr too Zim .-ncr

und KUohen .

Zsederm . - Bettft .
M .Rost z. vk. (SH2S47
Lesstugstr . Ji . lL , X.

Für Brautleute ! 2 neue
Deckbetten « . 4 Kissen
vreisw . abzug . Wald -
bornstr . IS , im Oos .

(B1S7S )

Erober Biilleltilch
u . Bilgelmaschiue bill .
zu verlausen . (S91362
ÄSbriugerstr . 82, 2 . St .

pol . kauf .Sie gut u bill . bei
Htschmann,Zähringer -
straUe29 . b !27

Lasierte

Küchen
beste Verarbettg ., alles
mit Linoleum , rompl .
185.—, 225.—, 350 .—,

295 .— Biark ,
kosten dieselbe » nur
bei <10906)

E . Schweitzer ,
Karlsruhe MNHlbur -t.
jeNt Rheinftraft » 12.

Schlafzimmer
in gut . Qualität zu
cuorm billig . Presen .
Kompl . Zimmer von
Zi.-Mark 325 .— an .

Hat « & « ünzler ,
Waldstr . 6, kein Laden

mit » Weingarten ,
JöhlingrrstkaKc 11 .

(3911 IS )

Gut erhalte « «

KalleMriinke
oersch . Büromöbel
öchreidtWeIulte

öchreibmaichinen

m verlanseil.
Näker . Lommttrakie 11
( Friedrichsplatz ) . vart .,
S—12, 4— 6 Ubr , Ein¬
gang durch den Hos .

Plusd. Abbruch
itS Hauses Veiertbeimer -Allee 10 können
folgende Gegenstand « in gutem Zustand aün -
stig gekaust werden : ( 11562)

Tiireu . !se « N«r . Klasabschliiss «.
ffcusterlädcn . Hol, , Stiicksteine nsw .

Näheres an der Baustelle der
« - »»»«- v - den^ sal».

Eine Parti «

Schlafzimmer
eich« mit volierten Einlagen , wunder -
schöne AuSsübruug , bervorrag . Quali -
tat , zu austergewöhulich güust . Preisen
u . Bedingungen sol . Vorrat abzugeb .

Paul ,> eederl « , Mitbelsabrik .
Durlach «r -Alle « S8a . ( 11501)

Verkauf
der Einrichtung

Bliimg ft zollerA. G.
Möbelfabrik und Bauschreinerei

In Karlsruhe .
t Bandsägen , 800—1100 mm Nollen -

t-urchmcsser .
» « brichtbobel Maschine « , «00 mm Ar -

beitsbrette .
S Dicktenhobelmaschl « ., S00— 1140 mm .
i « eblwaschine » . 120—SOO mm Messer -

länge ,
7 Kreissägen , 5 TischsräSmaschlaen .

S Ketteusräsmaschi « «» . 4 Zarseulch «« »-
Maschine « . WW )

Gebrmaschi « «» , Savviäge « . Bobr -
Maschine « aller Art . Bandlchleismasch . ,
Zylinderschleifmaschine « . Leimaustrag -

Maschine , ffournlerpresse « .
Somvl . Einrichtung einer WerkstStt «

und Werkzeugmacher «! usw .
Erste Fabrikate wie « ldinger , Kirch -
ner . Krumrein & Katz . Beigmüller .
Steinaässer , Schmal, . Kießling usw .
Die Maschinen sind I . T . nenwertia
und sämtlich mit Absangvorrtchtung
verseben . Ferner

ca . jftO erstklassig »- Hobelbänke ,
120 k- mvl . Werkiengrabme «,

Schraubzwingen . Schteinerwerkzeng «
a . Art , Schraubstöcke . TranSmisiionen ,

Rollwagen usw .

Besichtigung und Verkauf ant 21. , 25.
n . 26. Avril von 8—17 Ubr . in d« m

Anwescn Billing & Zoller .

?ln anderen Tagen nach vorheriger
B «reindatnng .

Angebote aus Anfrag «.

max Strauß , Karlsruhe .
Teleson 959 (260).

Kaukasisch Nußbaum -

Schlafzimmer
mit Innenspiegel

la dandvolierte Werkstattarbei «,
ebenso in echt birke poliert . wiri > zwecks Ein -
siihrung zu sehr (11554)

billigem VOixugsprels
geliesert . Ferner meine Svezialität

8vM slvnsns 8el »iattimmer
b i 11 i i( .

Emil Schweiber . Karlsrnbe -Miihlbnrg ,
jebt R S e i n ft r a ß e 12.

ittattnablounnen . Teilzahiun ».

Jn allen qutm Jsbensmiücbt .
schälten raqLfnsöi uLasftPfg,
MILCHKUR AN STAU MMTER .

2 grobe

WareMränke
Mit GlaSschiebetllreu
billigst zu 250 RM . , U
Verls. Lsssri . mtl . Nr .
£ 4789 an Bad . Press « .

Schreibmaschine
1 Ideal , gebr ., z. Prei »
V. 85 M. zu verk . Math .
Gut , Bruunciiflr . 5.

(1155«)
- W» - H.-Rad
25RM . zu vks. « 1357
« aiserftr . 100, 5. St .Klub-

Garniluren
weit unter Preis zu
verlausen . ( 10473)

Jos . Ki .' rman » ,
Herreustrofte 4».

G « t erb . Kinderwag .
zu verkauf . ( FWS87S
ltarrais , Werderpl . 25
Mod . Kinderwagen .

gut erb ., z. vk. Beiert -
heim , Marie - Aleran -
drastr . 14. J . (S 1.359

Aelt . Tos « . Rotzh .-
Polst . 25 Wasch ,
mang « 30 Ji , abzugeb .
S» ilbelmftr . l8,I . » 1351

Kleider « . Mantel .
Gr . 46—48, w . Trauer
ab ». Wiihelmstr . 18,1 .

(B1355 )

Scheffelstr . 8
b . Klavierbauer TtSftr ,
sinken Tie was Sie
suchen , ein (B1Z72 )

Piano
fitr 850 Mark

sofort zu verlausen .

Verschiedene
Damenkleider

vinsen « . MSntel ab -
zugeben . Offert , nnt .
D4754 an Bad . Presse .

ammm
5/20 Citroen

5fach bereift , off ., mit
allen Schikanen , zuge¬
lassen u . versteuert , für
850 RM . zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 3481A
an die Bad . Presse .

2jährige
Dackelhündin

glattb ., schwarz gelb ,
reinrassig , zn verlaus .
Angeb . u . Nr . K1I45 »
an die Bad . Presse .

Nähmaschine
gut erh ., bill . zu Verls .
Ziihriugerstr . 80 . 3. St .

X® 13ti3)

Ziege
2säbrig . frischmelkend ,
zu verkaufen . (FHS84 »
Schesselstr . K2. II ., lks .

Deutsche Dogge
(Rüde , rassenrein )

zu kaufen gesucht . Angebote an Schliehsach
Nr . 1. Achern i . B ». t«S27a )



motz

Ikli
sind Deutschlands
Untergang
Referent : Fritz Küster , Berlin

Qeflenttiche llersammluno
am Freitag , 25 . April , abds . 8 Uhr

Festhalle / Karlsruhe
Eintritt 50 Pfg . F ' eie Aussprache !

allgemeiner Deutscher GeuierKscheftsDund
Deutsche Friedensseseiischatt / Frauenliga

Vorverkauf : Volksbuchhandlung (Waldstr .)
Zigarrenhaus TBpper (Kriessstr .)
Herderache Verlagsbuchhandlung (Erbprlnzenstr .)

tunffe
SsrelrVÄ
Slarforuß «

yrmfpmfwr̂

BAD.
I KliNSIVEREIN

E . V.

WALDSTRASSE 3

tom 24. April vis 12. mal 1930 :
Qedäcfjtnis -flussteilung

Pro?. Karl EVTHt
(1856 - 1939 )

Paul BÖRNER . Stuttgart : C . C .HARTIG . Aachen : Karl LAHN .Karlsruhe : Moritz MELZER . Ber¬
lin ; Prof . Rud. SIECK . Prien : Eu¬
gen VINN AI . München : Ewald
SCHÖNBERG und Fritz TRÖGKR .Dresden . (11508)

Geöffnet : Werktag 10 —1 u . 8—5 Uhr
Sonntags 11—1 u . 2—4 Uhr

Eintritt für NichtMitglieder : 50 Pf .

I
HEINRICH PETRI
staati . anerkannter I # I — 2 n m
Musiklehrer für IVIaVIBl
wohnt ab 1 . Mal : waldstr . 8 "

Bruch-
Kasen

solange Vorrat

Wnd nur SVW .
de «

Chr . Spanagei,
vorm . Eliers-

berger & Rees.
Detail .

itronenstraße 4L .

Schulentlassener

Junge
besucht , der Lust bat ,
das Buchbinder Hand
werk zu erlernen .

Friede . Loewel ,
Buchblndermeister .

KarlSruHeMüHlbnrg .

Friseuse
In Dauerstellg . gesucht .
Karl RaVP , Akademie -
stratze 37. <FH2 «51 >

Was muß
man tun?

Wenn man
möbl . Simmer sucht
»der zu vermieten Bat

Wenn man
Rat und Schutz In
alt . Lebenslagen sucht

Wenn man
ein FamitienereigniS
bekanntzugeben bat

Wenn man
etwas verloren »der
gesunden Hat

Wenn man
eswas lausen oder
verlausen will

Mau muß
inserieren
und zwar In der
„ Badischen Presse " , die
ml , tinet notariell be
glaubigten Zat » von
ÖB259 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
Nebt

Für Luftfahrt -
Propaganda

werd . sofort ehemalig «
Offiziere und Beamte
als Werbeorgane gef.
Höh « Verdienstmöglchk .
Bewerbungen mit Ne -
ferenzang . unt . JS !>34a
an die Bad . Press «.

Automobil -
Verkäufer

von Ford -Vertretung ,
in südwestdeutscher
Großstadt gesucht . Äeh
ISO M . Prov . 3 Proz
Vorsührungswag . stellt
Finna z. Selbstkosten
preis evtl . aus Raren .
Es woll . sich nur Her -
ren mit best . Referenz ,
melden , dencn an Dau -
erstellung gelegen ist.
Anfraß , unter Fll4bS
an die Bad . Presse .

Hohen
Verdienst

erzielen bei der Privat -
kundschast gut eingef .
Vertreterinnen u . Ver -
treter durch Verkauf
meines Ta la u . best,
bewährten Wachholder -
beersafts . Angeb . erb .
M . Mnnding , Frei bürg
t . B . , Schnsterstrafte 27.
Teles . 3461 . Die Sache
ist gut reell u . lohnend .

Zahnarzt sucht

ßeniiiin -Lehriochier
auf 1 . Mai . Schulen -l
aus ehrbarer Familie
woll . sich meld . Selbst -
beschrieb . Lebensl ., Re
Ilgion , Photo unt Nr .
F .&.2846 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Freitag / / amstag / Montag / Dienstag

Jeder Artikel

Junge , routinierte

Geigerin
sofort gesucht . (BIZSl
Waldhornstr . 2 , II ., r .
Auf Ende April suche

Ich sür mein Hotel mit
Restaurant ein ehrlich .,
gewandte ?

Büfettfräulein
Kein « Anfängerin .

Desgleichen einen ge-
wandten , sauberen

Hoteldiener .
Offerten mit Gehalts
ansprüchen , Zeug » , u .
Bild sind unter Nr .
86941a an Bad . Pr .
zu richten .

Im Haushalt erfahr .

Frau od . Mädchen
für einig « Stund , am
Samstagnachm .gesucht .
Anfrage ab 7 Uhr
Schillerstrahe 6, 3. St .
bei M . (581349)

Fleißiges , braves

Alleinmädchen
kinderlieb , auf 1. Mai
gesucht . Zu « fr . (11299
Kaiserstraße 46 . III .
Ge ' ucht nach Aar au

(Schweiz ) in n« » es
Einfamilienhaus , vier
Person ., wo Hausfrau
auch mittStig ist, per
15 . Mal besseres , ges..
absolut sauberes und
zuverlässiges (N2332

Mftdchen
nicht un '«r 25 Jahren ,
dos durchaus sclhftänd .
die Küche u . alle HauS -
geschäfte verrtchet . näh .
kann und Freude an
etw . Gartenarbeit hat .
Handschrift !. Offerten

wenn mögt , mit Licht
bild an Frau Direktor
Ghsler . Rauchenstein -
str . 11 . Aarau (Schwei, )

Tücht . , alleinstehende
Waschfrau m . guten
Empfehlungen gesncht .
Klosestrafte SO, beim
Sauvtbahnhos . ( B13SS

Uwabh . ehrl . Fvan od
»lt . MSdll »en zur Füh
rung N . Haushalts u .
Pflege älterer Dame
tagsüber gesucht . An
geböte unt . Nr . X47S9
an die Bad . Presse .
Jüng ., ehrl ., fleißiges

Mädchen
sür GeschästshanShalt
auf sofort gesucht .
Mg Schneider u . Sohn

Ebertstraste 16.
b« Im Albtalbahnbof .

(11560)

Osmen -Ltrümpte
1 Paar Damenstrümpfe seiden ^ , -
m . doppelter Sohle und Hochferse , farbig I «*"

1 Paar Damenstrümpfe echtagypt . -
Mako , sehr gut verstärkt , schwarz und farbig . . . . ! ■■■

1 Paar Damenstrümpfe w .
fl
.
B
Ä

e
elmit Doppelsohle und Hochferse , farbig

1 Paar Damenstrümpfe Baumwolle -
mit Kunstselae plattiert , In modernen Farben . . . . I

1 Paar Kinderstrümpfe Baumwolle -
meliert , gestrickt , Gr . 8, 9, 10 . . . • . . pro Größe

3 Paar Kindersöckchen Große 1- 51 . -

2 Paar Kindersöckchen GrBBee- iol . -

Restposten Kniestrümpfe
jede Grüße , zum Aussuchen 1 .-

Damen - Handschuhe -um Aus¬
suchen , gezwirnt , flatt oder mit eleganter Aufnaht , 4
oder mit Stulpen Paar ! ■"

Trikotagen
1 Damenhemdchen JJJl
1 Unterziehhose ^ rn

ebtra - kurzem
J

zus -

1 Unterziehhose

1 Damenhemdhose 5Äu » ä
1 Corsettschoner Achse

angewebter

1 Damenhemd KÄ en
mi

! Bandträger

1 U nterzie h hOSe fein gewebt , m . Beinschluß

1 Mädchenhemdhose mitangewebter

1 .-
1 .-

[
|

zus . : 1 . —

Achsel , Windelform . . . Grübe 60 , 70

IDamenschlupfhos e ? w
'
! ^ iM

"
Z

2 Kinderschlupfhosen mit doppelt .
Zwickel . . . • Grüße 30 - 45

1 Paar Tennissöckchen weißu . farbig

1 .-
1 .-
1 -

1.-
1 .-
1 .-

1 Kinder - Pullover -
ohne Arm , weiß mit bunt gemustert Gr .40-55 ■

Schürzen - Corsets
1 B ü ste n h alte r jL

r
iumph "

,
mi

!
Zäck

.
"

1 . -

2 Büstenhalter 1 Stück Seidentrikot ,
I Stück Marke „Ellenhaut " . . . ^ .
1 Strumpfbandgürtel
Drell oder Damass4 mit 4 Haltern .

1 .-
1 -

1 Mädchen schürze Ze,i
siamo

r
sen i

gestreift mit Tasche . Größen 40, 45 und 50

Herren -Artikel
1 Paar Herren - Unterhosen -
makofarbig Grüße 4 oder 51 «"™

2 Stck . Netzjacken . . . . . . Grüße 41 . -

2 Stck . halbsteife Kragen -
. Bielefelder Fabrikat " I «™'

2 Stck . Stehumlegkragen -
Mako 4fach , neue Form I . ™

2 Stck . Stehkragen « aCh
cken

\
Mak0 1 . -

1 Stck . Selbstbinder Äw
D
e
essini ' 1 . -

1 Stck . Herrengürtel 1 . -

1 Paar Herrenhosenträger -
Gummiband mit Lederpatte 1 «*~

2 Paar Sockenhalter Gummiband . . 1 . -

2 Stck . Schillerkragen weiß , ? iqu« 1 . -

1 Paar Herrensocken . Reine woiie - -
kamelhaarfarbig gestrickt I »-

2 Paar Herrensocken ?tS
rol

!
e '

.
#t '

1 . -

2 Paar Schweiß - Socken grau . . 1 . -

2 Paar Herrensocken KunSde
e

.
m ' 1 . -

1 Paar Herrensocken Baumwoiiem » -
Kunstseide , gemustert , hübsche Dessins I

1 Paar Sportstutzen woiieplattiert . . 1 <-

1 Paar Herrenhandschuhe -
Waschleder - Imitat ■

Spitzen
10m Klöppelspitz . U . Einsätze -
2-5 cm breit I »'

6 m Klöppelspitzen u . Einsätze
6-8 cm breit

3,30 m Klöppeleinsätze -
Reineinen 7 cm breit , für 4 Kissen oder 2 Bettücher . Ii 1"

4 Klöppelecken Reinleinen , Grösse 32/241, -

1 .-

nur
1 .

nur
1 .

nur
1 .-
nur
1 ."
nur
1 .

nur
1 .'
nur
1 .

-

nur
1 .

nur
1 .-
nur
1 .

nur
1 .-
nur
1 .

morn
nur
1 .

nur
1 .

-

nur
1 .

nur
1 .

nur
1 -

nur
1 .

"

nur
1 .-
nur
1 -

nur
1 .

-

nur
1 -

nur
1 .-
nur
1 .

Wäsche
1 Damen - Achselschlusshemd -
mit Stickerei und Barmet Vogen . « •""

1 Damen -Trägerhemd -
mit Honlsaum -Verarbeitung und Stickerel -Motlv . , . I «—

1 Dam e n - J u m p e rtai I le ?
'
M/M « 1 . -

1 Damen - SchlüpferKunstseidegiatt . . 1 . -

1 KopfkiSSen mit Hohlsaumverzierung . . .

1 Kopfkissen 3seitlg festoniert | . —

2 Handtücher ^ 4Äm ' gesäumt
.

u ' 1 . -

2 Stck . Handtücher Sc
" " " '"

. , 1 . -

6 Stck . Wischtücher kariert . . . . 1 . -

3 Stck . Gläsertücher ^ ir ^ cml . -

6 Stck . Staubtücher 38 « cm . . . . 1 . -

6 Stck . Spültücher Netztuch 40/40cm I . —

2 Stck . Frottierhandtücher ^
" 6 1 . -

1 Stck . Frottierhandtuch weiß -bum «
kariert , 45/100 und 1 Selfenlappan . zusammen la ""

1 Kinder - Badetuch | 2sxt« m
m "

.
,arbiE

. 1 . -

3,05 m Stickerei ca . 5-6 cm br . per Stückl . —

4 . 50 m Madapolam - Feston . . . 1 . -

2 Hemdenpassen stickereiod . Kioppei ! , «•

4 Stck . Molton - Unterlagen 40/401 . -

4 Stck . Flügelhemdchen Lg. 25cm1 . -

3 Stck . Muflwindeln7o/7ocm 1 . -

3 Stck . Kinderjäckchen Stiert
2' 1 . -

2 Wagenkissen SÄäSSI . -

1 Baby - Röckchen

1 Wickeldecke u . 1 Wickelband -
zusammen ! ■" "

Modewaren
1 Schal Kunstseiden -Crtpe 1

1 Matrosen - Garnitur 1

1 Binde - Kragen S
lts

Ätf1

12 Damentaschentücher
weiß mit Hohlsaum .

6 Herrentaschentücher

1 .-

weiß mit bunten Streifen 1 .-
1 Bubi - Kragenh5Ä M

,Ä mÄu1 --
Weißwaren

2 Meter Handtuchstoff wem , Ger- -
stenkorn mit buntem Rand I

1 Meter Gläsertuch Haibi e inen,58cmbr . 1 . -

1 Meter Nessel,40cm breit 1 . -

2 Meter rein Mako so cm breit . 1 . -

Gardinen
1 StOre mit Einsatz und Klüppelspitze 1, »

1 m Etamin {,̂
m breit

:
weiß und welB m" 1 . -

1 m Landhausgardine -
70 cm breit , Mull weiß mit bunt , moderne Muster . .
2 m englisch Tüll Ä fUrSchelbengar "

1 . -
1 m N ^ iill für Schlafzimmer -Gardinen , weiß und «
1 m iVIUII Weiß mit bunt kariert ! ■—

Handarbeiten
2 Tablettdecken ™

|{ iÄÄ u
oi

e
ir

1 durchaus Handktöppal oder mit Ten « - <f
rlffaspltze rund , oval oder eckig 11-

1 Mlt +plHprkp gestickt , mit reicher Spitzen - «
I IVIlUGlUcl ^ rxfcJ garnitur , ca . 70rund od . eckig

1 Kaffeewärmer larbig genaht und gezeich - M
net , in Farben sortiert , besonders gute Qualität . . ! •""

1 Klammerschürze SX1Ä5
' 1 . -

1 Etaminkissen SrÄan ^ be
vorKe

: 1 . -

1 DamenSChÜrZe gezeichnet,verschiedene -
Farben , indanthrenfarbig , gam besonders vorteilhaft l »-

2 Mitteldecken Ä « a
°
h? e

Vu
u
^ 1 . -

1 Ripskissen r .K »r , ua" " , ' l . -

4 Ol iarlra +a handgewebt , Reinleinen ,wUdUl alö 35 cm groß , gezeich . od * r

6 Oi iarlra + a handgewebt , Reinleinen , 1WUdUr die 25 cm groß , gezeichnet . . zus . il >**

1 Decke handgewebt , Reinleinen , 70 cm groß, -
gezeichnet

BURCHARD

I » Mittel , und Südbäke » gut
rühriger und zuverlässiger --

AkauisifionslnöenPi
für Hoch, und Nied «rfvannunos -S « a
rate zum Besuch von gröheren JNirau ^ $
geschäsien »nd tc4n . Betrieben . ittf®
später gesucht . Dauervosten . Anfange „ jz.
los . Diskr . zugesichert . Offerten wit »
abschriften , Lichtbild und ^ chalts - n' ' '

unter 9 4800 an die Badische Prene

Provisionsvertretßr
zum Besuche von Malereib « trieben #111'
Karlsruhe gesucht . _ « ein « »«««?? u»' "
kommen , sonder « Tauerltellnug . ~lm -
Nr . D 6978« an die Badische Presse .

Jüngerer

für Versicheruugsblir - oefurfit - .
Nur Herren mit guter <Sen - r °
agentur - Ausbildung wollen .
melden . Gelegenheit zur
tung i . Autzendienst geboten . *

abschriften erbeten an " "" "

Gerling - Konzif
Sreiburg i. St ., Talftr . l ->

Neuheit ,
Zum Vertrieb direkt an Vcrbrauchcr ^ st!-
neuen , konkurrenzlosen , erprobten ,
behlltchen , überall leicht verkäuflichen
artikels , sucht Chemisch « Fabrik
essenten , die möglichst über eine gr °x, ^g
kaufskolonne verfügen , in Berbi «»
treten . Hoher Verdienst (Kassaartiretl .
liche Absatzmöglichkeiten geboten .
unter S .R . ZS«7 durch Rud . M «ss«'

Fensterladenhalter . d . p>
Alleinvertrieb abzutreten . OSs MK
K . FrieO , 42. Avenue CI « menc «» °

(
'
jj23 ® '

hoose (Elsaß )

elf

Männlich
Ehem .Poi . -uicnimiir
mit Führersch . II u .
Illb , Kurzschrift und
Masch .-Schr ., zuverl . u .
gewandt , sucht Vertr .
Posten . Ang « b . u . Nr .
34793 an Bad . Presse
Junger Mann , 20 % CS.
alt , Kausmann . sucht
Stellung als

Hoteldiener
Ang « bote unt . M4787

an die Badische Presse .

Weiblich
Perfekte

Stenotypistin
Mltteifckmlbildung , 180
Silb . Stenogr . , flotte
Masch .-Schreiberin , in .
gut . Zeugn ., sucht zum
1. Mai od . später Siel
lung . Angebote nn !er
G4K8Z an Bad . Presse .
Fräulein , 18 I . alt .

sucht Stellung als

Zimmermädchen
u . Näherin oder svez .
als Näherin , in gutem
Lause . Prüsg . »ach 31.
Lehrzeit als Schneid ,
m . Erf bestand . Osf . u .
K830 « an Bad . Presse .

Fräulein , 21 Jahre ,
sucht Ansangsstelle im

Verkauf
evtl . auch als

Spred »stuudenhilse .
Angebote unt . X4779

an die Badische Presse .

in

Vermögen
können Ste durch die Uebernahme .
geführten zugkräftigen Sache verdtcn . . a
kapital von 8000^ unbedingt ersord «
hören Näheres Mirch

Otto Lizon , Franksort a . M -
Schetdsivaldstr . K4.

AKmt >
ÄÄ -S-chF

Angcbo -e K -0
' -

Fräulein
BS & S .derlos . a »Vr
stehend .

. M "
.

iätia n>nr ■ ^ &
(i

koch , kann , ' «« u. « .
lung .SU785

Jung - .

SinWSJStl.
(MM

tos . od . 1 . » •
nisse vor »» .)

sL ii" ' '
sucht -k

Stellung

N 'M ? ?
Ä

"
d ® E

verlmeMellM,....
mit Kavitalbeteilignng bei a ^ „nft" „o.
Unternehmen von ersabrenew . ^ ,,he
aus guter Familie gesucht .
Umgegend . Angebote unter
die Badische Presse erbeten

bewähtter Akquisiteur , sehr ®Hjae fiiÖrt '
t jl 1«

und ivetterer Umgebung ein «
^ a #

Stellung . Gesl . Zuschr unter l
Haasenftein & Bogler . Manuls -

a JS3ÄÄ " *r {! :?!'" '
nnffrtthi . iAtelluna Ana . ttttt - - ^passende Stellung . Ang
die Badische Presse .

HIHillH! Uli . f üllnlii» '1"

^

e»'
,

m KV
Hantelsvertreter mit Büro ^ uj »* ^
Angebote erb . unter 3 B94S « "

fiir Baden von gröberer A -'

Frage kommen Jngenienrbür
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Vaden-Badener Osler-Aachklänge.
Der Ball der lausend Ostereier . — Trotz Regens Massenbesuch.

(Von unserem Baden -Baden » Vertreter .)

Si; ^ cr Auftakt der Saison , die Ostertage, standen im Zeichen des
w«ns . Von kürzeren und längeren Sonnenblicken am ersten und

•
t
en Feiertag abgesehen, regnete es jeglichen Tag und jegliche

■■ Die Oos schäumte wild und in verdrossenen Farben : daß
»iz i'.ä« ein Menschenleben zum Opfer fiel , war das trübste Erleb -
^ n * ® 5 waren vor allem die Vortage des Osterfestes,

^ as brachten, was man erhoffte. Jeder überlegte sich
"

>en
°b er sich angesichts dieses Wetters zu einem Ausspann in

Wntrifc en aufmachen solle, und so drängte sich alles auf die
W !v en Festtage von Karfreitag bis Montag zusammen, die
^ Erdings Baden -Baden bis auf den legten Platz füllten .
W 0 wie in früheren Jahren , wo man die Gäste in den Höhen-
Utbe-vT1 der Umgebung plazieren mußte, so war es eben doch nicht .
Mi ci Cs ' die Höhen blieben schwarz und grau verhängt in Wolken,
'Ii» ? °>uee bis in tiefere Täler herunter blieb der einzige Licht -

°»rt oben . Das hat sicherlich den Höhenkurorten , die für
. % ^ drang gerüstet waren , empfindlichen Abbruch getan .
>» ,

"
.°er Stadt selbst blieb der stürmische Osterverkehr auf vier ,

Jitt ? ,c bei schönem Wetter , auf wesentlich mehr Tage beschränkt ,
Kr »,? gab es auch in Hotels und Restaurants kaum einen Platz.
î

J ^ tooerfeljr nahm ansehnliche, manchmal bedrohliche Dirnen
trotzdem der der Passantenautos des Wetters wegen

^ nte
a ' s den Vorjahren war . Im Ganzen genommen aber

? an mit dem Besuch zufrieden sein und ist es auch . Dahlen -

i * SüpI r
1 Vilich gegen das vorige Jahr nur wenig geringer .

^ W a£r aItun 0 en aller Art , namentlich die der Kurverwaltung
? z <o Kurhaus selbst hatten beträchtliche Anstürme auszuhalten .
v1' dem

" ®aten beim Tanztee am Ostermontag über 500 Personen ,
ir&s m" all der tausend Ostereier " am Abend desselben
Ntipr r£-en cs über 600. Uebrigens eine sehr charmante Idee ,
?»« sti.»

^ stereierpolonaise antrete » zu lassen . Der Ball selbst war
%ett

mmungsriolIe Festlichkeit weißer Hemdbrüste und rauschender
?58elnr ' prominent und feierlich als Augenweide, lustig oder gar
wf « llen aber war es nicht . Die Pracht der berühmten Säle im
iS >e

t! 9ener Jahrhunderte verpflichtet mehr zu einer stilisierten
$ e bt> 3U bedenkenloser Ungebundenheit . Das ist eine Tat -
;q

'
t e"n das ' liebliche hat man auch anderswo . Die Tanzkapelle,

^ Ein ? » e r - B a n d" mit Namen , hat Schwung und Rhythmus
?Voi Tl»»sfreude, die Tanzbeine fühlten sich also höchst beweglich
We „ ^ Das T a n z p a a r Charlotte Hepprich und Ernst Flohr
* 9Qrn ' erungen dazwischen , die lebhaft beklatscht wurden .' . nen hatten den letzten Schrei der Mode sich zugelegt, das

« e

2Se y ,
d?öc dominierte in sehr aparten Exemplaren , der

^ reizvollsten Köpfe, di^ Modeschaulust kam

"eueste Kurschlager, die Frühjahrstraubenkur .
>) ®Inr n Zulauf ; in wenigen Stunden wurden täglich über
[ %. I er des goldklaren , wohlmundenden Vitaminsafts vsrab -
Ä di - - ^ " de Mai übrigens , in der Wandelhalle vor
£ ' iJrpfiatt

tnetI ^ eine Sehenswürdigkeit von Rivierazauber ist .
k^ »k»i leltenen , pittoresk geschwungenen Orchideen und dem
JoihJp,c1 der sonstigen Blumenarrangements . Sonntag und

abend gab es im ausverkauften „Großen Bühnensaal "

keii
'
»« bekannten Berliner Komikers Max Adalbert ,

Ü 'chlerht
*?an aI>er ni (̂ t ^ hr zufrieden sein konnte. Ausgerechnet

d. <5nr<;
1■ ? unb Ödesten Stücke hat man serviert , obwohl auf

re'5et*0 ' re .bessere sinid , und man hat damit die
»d 4i

un ^ ^Cn Geschmack des Publikums unterschätzt . Wer
i , 8e^ n will , und darüber hinaus ging das Niveau

21 lich dazu keine Theaterkarte ,
tî t iiK ji ? 3 abend schon begannen die Abreisen , Züge , Auto -

^ as zurück bleibt , ist auf längeren Aufenthalt
jl ' • Es lohnt sich , die Sonne wagt sich mutiger hervor ,

Strahlen entfaltet sich die Pracht der Blüten , Blumen
«... Iche m? Wundervolle Autos durchschneiden die Lenzlust, aus -
At sind stark vertreten , überhaupt ist der Ausländer -
!?* ti0m

s®« ju ch >m deutlichen Anstieg begriffen. Das gilt vor" ^ Die England r kommen zahlreicher als
die bleibenderen Gäste, sie nehmen

l« , tr* t' - ■ 1 ^ uto haben . Auch Holland und
iy Jnffi gut vertreten . Es läßt sich gut an . und man
in "ft v ^ungsvoller in die Zukunft der Saison , welche die
% fti

° ' eIe r Existenzen bedeutet " '
8 r Umstände in

» t ? -Mischen Gast. Di.
8 , 3eit <>uch meistens

' igwenn sie ein Auto haben.

Das Osterei jedenfalls ist trotz
bester Verfassung ausgekommen.

Klaglos
Bruchfaler Plauderei.

sind du: Osterfeiertage vorbeigegangen . Das vorge-. 1 M „
« im Stadtgarten fand nicht statt .

°
Die Stadt - und

lk tet fall» aV? . 6Iie6 Hausei wer wollte es ihr auch verdenken
^ öifef !1 Witterung des ersten Feiertag ? — Der sonnige Man -

% Schloßgarten . in dem der Frühling grünt und
U °ber «Ii Ä6 300 man dann in hellen Hausen auf den Michels-
W "der „ ^ Obergrombach, wo es den berühmten . .Bibeleskäs "

aU[f,
°

.™ spazierte über die neue Brücke , die nun seit ein paar
<» „ s . nnrk ^ . Heiligen hat , links den Petrus und rechts den
ty ®» , r 1 Heidelsheim. Das ist so obligatorisch bei uns . Die-

^ ^ ^ ause blieben und Ruhe genießen wollten , ver-
t ratter und Getute der zahllosen Autos , noch mehr

'
«{i n W i 'ernden Motorräder .
■int. !16* SNi«^ n Q usstelluttg im Gartensaal des Schlosses , die

V et inm>«
tl^ e Frauenkunst und zwar die Werke badischer

JV 3 üb er ,,, .
oas ^etIt e . waren nicht sehr viele Besucher . Und doch

V». ^ eri
" W!?11. durch diese echte Frühlingsschau mit ihren

% »n dip ^etn 5U Lehen , in Winter - und Vorfrühlings -
So«« • ^cr gewesenen Tage erinnert zu werden , an

Sterte «/ den südlichen Bildern zu denken . Durchweg Kunst
Höhe - Gutes , z. T . sehr Gutes - wie bei -

* ^ hvma ° ^^ uhlmg von Martha Kropp- Karlsruhe . der an
:C le 3«enri ma ^nt-
^

ij^ nbe [? en sind verschieden — der eine liebt die Kunst, das
w
a"d êre das Zweckdienliche und schaut es a« ; so die

^ _ endeten Wohnungsbauten an der M
an :

Moltkestraße.

die Ende des vorigen Jahres von der „Heimat" der Gemeinnützigen
Bau - und Siedlungs -A . -G . , Berlin - Zehlendorf , begonnen wurden .
Diese zwei Blocks mit je Dreizimmerwohnungen , die an der Rück-
feite der weiten , schönen Gartenanlagen des Jugendheimes (der ehe¬
maligen Saline ) gelegen sind , sind des Anschauens wert . Die Pläne
dieses neuzeitlichen Baues , dessen Wohnungen mit allen Bequemlich-
leiten ausgestattet sind , sind von dem bekannten Mannheimer Archi -
tekten Dr . Schmecke! , die Bauleitung hat Regierungsbaumeister Hoff-
mann - Bruchfal. Unsere Stadt , die durch Überlassung des Geländes
diese Siedelung ermöglichte, wird durch diese neuzeitliche Anlage , die
sich so gut in das Straßenbild einfügt , eine vorteilhafte Bereicherung
bekommen . Haospeter Mo!l.

Ausländische Ingenieure kommen nach Baden .
N. Mannheim , 23. April . Nach dem Abschluß der vom 15 . bis

25 . Juni ds. Js . in Berlin tagende H . Weltkraftkonferenz werden
die Teilnehmer eine Reihe industrieller Werke in ganz Deutschland
besichtigen . Sieben Gruppen von Technikern und Ingenieuren aus
aller Welt werden in verschiedene Teile des Reiches kommen . Am
30 Juni findet eine Besichtigung der Industrieanlagen in Mannheim
und Umgebung statt , so z . B . Großkraftwerk Mannheim A .-G. , Neckar
A .-G sStaujtusen und Wasserkraftwerke Heidelberg, Horkheim ,
Ladenburg , Neckargemünd . Neckarsteinach , Neckarsulm und Wieb-
lingen ) , Rheinisch - Westf . Elektrizitätswerk A .-G . , 220 KV Station
Mannheim -Rheinau , Süddeutsche Kabelwerke usw . Am 1 . Juli kom¬
men die Gäste auch nach K a r l s r u h e . wo der R h e i n h a f e n , das
Städt . Elektrizitätswerk und die Technische Hoch -
schule besucht werden sollen . Nach einem Abstecher über Pforzheim
nach Stuttgart werden voraussichtlich noch die Badenwerk A . - G .
sMurg -Wafserkraftwerk Dörbach ) , die Kraftübertragungswerke
Rheinfelden A . -G , und das Schluchseewerk besichtigt .
Eine An ' chlußtour führt nach Friedrichshafen zu Dornier , Maybach
und Luftschiffbau Zeppelin . Besichtigungen der Städte Heidelberg.
Karlsruhe . Baden -Baden und Freiburg , sowie eine Autofahrt
durch das Höllental sind geplant .

Walöbrand bei Ettlingen .
Ettlingen , 24. April . Ein Waldbrand entstand gestern mittag

aus noch unbekannter Ursache aus der Höhe vom Käthenberg
in der Nähe des Bismarckturms , wo es bereits im letzten Jahre ge-
brannt hat . Das Feuer breitete sich sehr schnell aus . Es fielen ihm
4—5 Hektar Jungwald , teils neu gefetzte Pflanzen und Bäumchen
bis zu 10 Jahren zum Opfer . Der Schaden ist sehr beträchtlich.
Die Rauchsäule war so stark , daß in der Stadt das Waldbrandsignal
gegeben wurde. Mittels Lastkraftwagen holte man Hilfe herbei , die
ledoch kaum mehr einzugreifen brauchte.

Zu Tode gequetscht.
— Mannheim , 24. April . Am Dienstag nachmittag gegen 1,80

Uhr geriet der 18 Jahre alte Schiffsjunge Artur Strenger
von Mülheim a . d . R ., der auf dem im Zollhafen in Ludwigshafen
vor Anker liegenden Schiff „Jean Millet " bedienstet und damit be»
schäftigt war , ein sogenanntes Reibholz zwischen ein beiliegendes
anderes Schiss zu legen, selbst zwischen die beiden Schiffe .
Er wurde zu Tode gequetscht . Jedenfalls ist der bedauerns -
werte junge Mann bei seiner Tätigkeit auf dem Gangbord ausge-
rutscht und zwischen die beiden Schiffe gefallen. Er kannte nur noch
als Leiche aus dem Wasser gezogen werden.

Ä-
is . Eggenstein, 24. April . (Lastwagen auf Abwegen.1 Auf der

Landstraße Eggenstein—Karlsruhe geriet ein von einer Frau gelenk-
tes Lastauto infolge Versagen? der Steuerung in den Stra »
ßengraben und rannte eine Bretterwand um. Die Karos -
s e r i e wurde abgerissen und flog in hohem Bogen über das Auto
hinweg. Wie durch ein Wunder blieb die in dem Aufbau sitzende
Frau vollständig unverletzt.

M . Bruchsal. 24 . April . (Vom Holzfuhrwerk ersaht .) Als das
Auto des Mineralwasserhändlers Brüstte - Bruchsal am Dienstag
abend auf dem Heimweg bei Neudorf einem Stammholz -
f. u h r w e r k ausweichen wollte, wurde es erfaßt , so daß es sich
überschlug . Der Wagen wurde stark beschädigt . Brüstle , der unier
den Wagen zu liegen kam , erlitt nur leichte Verletzungen, war
aber lange Zeit bewußtlos . Ein vorüberkommendes Auto , das
einen Arzt als Insassen hatte , konnte erste Hilfe leisten.

- Malsch bei Wiesloch. 23 . April . (Rückgang der Masern .)
Die in den letzten Wochen hier herrschende Masernkrankheit ist nun
im Rückgang begriffen . Gegenwärtig sind noch etwa 50 Kinder
erkrankt.

ni
H

Badische Gemeindefragen.
Die Slraßenverhältnifse in Bretten.Anleihen der Stadt Konstanz.

— Konstanz, 24 . April . Der auf den 2g. April einberufenen
Bürgerausschußsitzung liegen eine Reihe wichtiger Vor-
lagen vor . So hat der Bürgerausschuß über die Aufnahme eines
langfristigen Darlehens in Höhe von 1 Million
RM . bei der Badischen Kommunal -Landesbank in Mannheim zu
beschließen . Der Ausgabekurs soll 30 Prozent betragen . Das Dar -
lehen ist mit 8 von 100 zu verzinsen und mit 1 von 100 zuzüglich
der ersparten Zinsen zu tilgen . Außerdem ist ein Verwaltungskosten -
beitrag von 0,25 Prozent für den noch nicht getilgten Teil des Dar -
lehens jährlich zu zahlen. Die Tilaungsdauer beträgt 28M Jahre ,
vom Jahre 1934 an kann das Darlehen zurückgezahlt werden. Wei*
ter hat der Bürgerciusschuß über eine neue Haushaltordnung , die
scharfe Sparmaßnahmen enthält zu beschließen . Zur För -
oerung der Neubautätigkeit sollen bei der Badischen Staatsschulden -
Verwaltung Wohnungsbaudarlehen aufgenommen werden ,
die als Hypothekenbaudarlehen an die Bauinteressenten weiterge-
geben werden sollen .

Baden -Baden im Luftverkehr .
DZ . Baden -Baden , 24 . April . Zu den bereits bestehenden Flug -

Verbindungen nach unserer Bäderstadt kommt in dieser Saison eine
neue Flugstrecke von Baden -Baden den Rhein abwärts über Mainz .
Köln bis Düsseldorf und umgekehrt hinzu . Sie wird , soweit jetzt be-
kannt ist, am 1 . Juni ihren Dienst aufnehmen.

ß . Meckesheim , 23 . April . ( Kommunales .) Der Rheinische Auto-
mobilclub veranstaltete auch dieses Jahr wiederum eine I n st r u k-
t i o n s f a h r t mit Gefchwindigkeitsschätzungen für Richter. Staats¬
anwälte , höhere Polizeibeamte und höhere Beamte staatlicher und
städtischer Behörden , die am Verkehrswesen interessiert sind. Für
Meckesheim wurde folgender Mangel festgestellt : Der Eisenbahn -
Übergang an der Straße nach Zuzenhausen ist in schlechtem Zustand.
Es ist Sache des Wasser - und Straßenbauamts Heidelberg, für Ab-
Hilfe zu sorgen . Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 20. Februar
J896 , die Handhabung der Nachtwache betr . ist für die hiesige Ge -
meinde gegenstandslos geworden, da hier längst keine Nachtwächter
mehr gehalten werden. Die Außerkraftsetzung wird daher befür¬
wortet Ferner werden außer Kraft gesetzt, die ortspolizeiliche Vor-
schrist Uber das Baden an öffentlichen Straßen und Plätzen , Ueber -
tretungen inbezug auf Begräbnisstätten , das Tränken von Vieh und
Pferde ^ mit angespannten Wagen , — Die Verfügung des
Bezirksamts betreffs Kindererholungsfürsorge wird zur
Kenntnis gebracht und beschlossen, daß auch auf die'em Gebiete größte
Sparsamkeit und gewissenhaste Prüfung aller Anträge zu walten hat .
— Da auch das Landschasts- und Ortsbild in hiesiger Gemeinde
teilweise durch das wilde Anbringen von Reklametafeln verunstaltet
wird , soll der Erstellung von Reklamcsäulen innerhalb des Orts
näher getreten werden.

— Villingen , 22. April , ( Kreisjungviehweide . ) Der Kreis Vil -
lingen hat an der Kreisjungviehweide bei Psasfenweiler , Amt Vil¬
lingen , weitere Verbesserungen vornehmen lassen . Die vorhandene
Fläche kann dieses Jahr einer größeren Anzahl Weidetiere nutzbar
gemacht werden. Dies ist erfreulich, da letztes Jahr nur 130 Tiere
zur Sömmerung angenommen werden konnten. Die Iungoiehweide
wird Mitte Mai d , I . eröffnet . Aufgenommen werden nur Tiere ,
welche dem oberbadischen Fleckvieh - oder dem Vorderwälderschlag an-
gehören und mindestens 1 Jahr aber nicht über 2 Jahre alt sind.

Zu den Auslassungen unseres Brettener Berichterstatters über
unerfreulich « Zustande an der Straße vom „Unteren Tor"

bis zum Mädchenheim ( Kreisstraße Nr . 1 Bretten —Pforzheim ) er-
halten wir vom Wasser - und Straßenbauamt Pforz -
heim eine Zuschrift, in der es u . a . heißt :

„Die Zustände, die auf jener Straßenstrecke herrschen , sind aller«
dings wenig erfreulich und für Anwohner und Spaziergänger zweifel-
los lästig, sie sind aber hervorgerufen durch ungünstige Verhältnisse ,
deren Aenderung nicht bei uns liegt . Seit Jahren wird in jener
Gegend gebaut , und zwar wurden Häuser und Straßenanlagen her-
gestellt , eine Unmenge Lehm und Kot dabei aus den Seitenwegen
herausgeschleift, Kanäle und Leitungen wurden eingelegt und all
diesen Schmutz hatte die Kreisstraße aufzunehmen und dazu noch
den Kot und den Abfall der landwirtschaftlichen Fahrzeuge , die die
dort befindliche Dreschhalle benutzen . Die Reinigungspflicht innerhalb
eines Ortsbereichs ist aber nach § 25 Abs . 2 des Straßen -Gesetzes
ausichließlich Pflicht der Gemarkungsgemeinde, denn die technische
Staatsbehörde ist nicht für solche, rein örtlichen Bedürfnisse ein-
gesetzt. Trotzdem hat sie durch ihre Organe bei der Reinigung der
fraglichen Strecke mitwirken lassen . Wegen des guten Willens darf
doch wohl daraus hingewiesen werden, daß innerhalb Bretten in den
letzten Jahren die Weißhoserstraße neu gepflastert wurde , Aufwand
rund 00 000 RM, . desgl . die Diedelsheimerstraße . Aufwand rund
32 200 RM . , desgl. die Kreisstraße , selbst am Ansang beim Melanch-
thonhaus . Aufwand rund 35 400 RM . . ferner wurde die Wilhelm -
straße asphaltiert , Aufwand rund 10 400 RM . Dazu kommen eine
ganze Anzahl Walzstrecken mit ausgebrachter Teerung . Aufwand
je Km. rund 10 000 RM . Die fragliche Strecke gegen das Akädchen-

heim selbst wurde vergangenes Jahr neu eingewalzt und geteert ,
die Gehwege wurden ebensalls neu hergerichtet und geteert . Wenn
aber eine Straße derartig verschlammt und verlötet wird , wie es da
draußen im Jndustriebezirk geschieht , so nutzt auch die beste Her -

stellung nichts, denn der Kot ist ein Hauptseind jeder Teerung . Es
ist also in erster Linie Pflicht der Stadt selbst , für gute Reinhaltung
zu sorgen , namentlich auch für die seitlich einmündenden Nebenwege:
das Bauamt hat die Mittel vorgelehen, um dieses Jahr den viel
Schmutz hereinbringenden Kreisweg nach Sprantal einwalzen und
teeren zu lassen , ebenso wird die Strecke zum Mädchenheim mit
einem mit A !phalt untermischten Teerüberzug zum zweitenmal ver-

sehen . Möge nun die Stadt das ihrige zur Besserung beitragen , am
guten Willen unsererseits hat es wahrhaftig nie gefehlt "

b . Tauberbifchofsheim, 22. April . ( Der Bürgerausfchuh ) stimmte
in seiner letzten Sitzung dem Hauptvertrag , dem Zusatzver-

trag und den allgemeinen Stromlieferungsbedingungen des neuen
El '

ektrizitätsvertrags , der zwischen dem Bayerischen Elek -
trizitätswerk , Landshut , und der Stadtgemeinde Tauberbischofsheim
abgeschlossen werden soll, mit 40 gegen 13 Stimmen zu. Die Vor-
läge über den neuen Licht - und Krafttarif , der wohl eine Sen -
kung des Verbrauchspreises , aber zugleich eine Er -
höhung der Grundgebühr für das Licht enthielt , wurde an
den Eenieinderat zurückverwiesen , damit nochmals Verhandlungen
gepflogen werden. — Dem Ortsstatut für die Handelsschule
wurde zugestimmt.

k . Wettersdorf , 21. April . ( Neue Kirche .) Mit dem seit länge -
rer Zeit geplanten Neubau einer Kirche wird nunmehr begonnen.
Als Bauplatz wurde eine Anhöhe gewählt , so daß das Dorsbild sehr
gewinnen wird . In zwei Jahren soll der Bau vollendet sein .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

is . Hochstetten . 23. April . Dcr Turnverein konnte im Lause
dieses Frühjahrs eine Turnerinnen - sowie eine Schülerableilung
ins Leben rufen , die in. liebenswürdiger Weise von Fortoüdungs -
lehmin Dürr und Hauptlehrer Kull übernommen wurden.

: = : Blankenloch, 23 . April . ( Köniflichiefeen . ) Unter zahlreicher
Beteiligung fand am Ostermontag das traditionelle Königschie -
Ken der Schützengesellschaft von 1913 statt . Schützenkönig wurde bei
schärfster Konkurren,? Forstbeamter August I . Nagel . Die Krönung
wurde auf dem herrlich gelegenen Schießstande vorgenommen.

er . Ettlingen , 23. April . ( Tagungen in Ettlingen .) Unsere
Stadt wird in den nächsten Wochen einige Mal Zielpunkt verschiede -
ner Zusammenkünfte und Tagungen sein . So findet am nächsten
Sonntag , dem 27. April , der Stahlhelm - Eauappell des
Eaues Mittelbaden hier statt . Der 11. Mai bringt die Fach -
wartetagung des X . Turnkreises ( Baden ) . Die erwar¬
teten 130—150 Teilnehmer werden ihre Belange in zwei Volloer-
sammlungen im Sonnensaal und verschiedenen Einzelberatungen
behandeln , für welche die Stadtverwaltung die Thiebauthschule
zur Beifügung gestellt hat . Ein vom Turnverein von 1885 gebotenes
Bankett am Vorabend , für das sich der Instrumental - und der Ge-
sangverein Freundschaft zur Verfügung gestellt haben , wird die
Gäste begrügen.

ep. Pforzheim , 24. April . ( Tagungen .) Am kommenden Sonn -
tag findet hier nicht nur eine evan gel . - kirchliche Tagung
statt , zu welcher hervorragend « auswärtige Kanzelredner berufen
werden , um über „die . Hebung des Gemeindelebens " zu sprechen ,
sondern auch eine Jnformationstagung der Deutschen Volks -
Partei . In dieser wird Landtagsabgeordneter Dr . Mattes
Fragen der Landespolitik und Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s
Fragen der Reichsvolitik behandeln .

-o- Bretten , 22. April . (Kleine Chronik. ) Werkführer Friedrich
Zoller konnte sein 25 jähr . Meister - Jubiläum bei der
Pinselfabrik C . v . Molitor zurückblicken. Gleichzeitig gehört er seit
35 Iahren zum Arbeiterstamm der gleichen Firma . — Das Früh¬
lingskreuzkraut , früher in unserer Gegend ein unbekanntes
Unkraut , tritt seit einiger Zeit in den Klee- und Luzerneäckern
sehr stark auf . Die Pslanzenschutzstelle der Landwirtschaftlichen Win -
terschule fordert die Landwirte zu durchgreifender Bekämpfung aus.
— Die Bohrungen nach Wasser im Ruitertal nehmen chren
Fortgang . Das Bohrloch an der vom Rutengänger bezeichneten Stelle
hat bereits eine Tiefe von etwa 14 Meter erreicht. Damit ist die
Schwem inlandschicht durchstoßen . Aus etwa 11 Meter Tiefe förderte
man Tierknochen und ein Hufeisen zu Tage . — Am Ostersonntag
beging das Ehepaar Max H o l r i t t in guter körperlicher und geisti -
ger Frrsche das Fest der goldenen Hochzeit . — Am gleichen
Tag begrub man unter großer Anteilnahme der Bevölkerung Bret -
tens und der Umgebung einen sonnigen Menschen , Hauptlehrcr a . D .
W . Nagel . Mit besonderer Hingabe hatte er sich der Pflege des
Männergesanges gewidmet. Nach Eondelsheim und Düdelsheim
war er vor allein dem Gesangverein Frohsinn jahrelang ein zielbe-
wußter Leiter . Der Bad . Sängerbund würdigte seine Verdienste
durch -die Verleihung des Abzeichens für 25 jährige Dirigenten -
lätigkeit . Im Orchesterverein wirkte er bis zu seinem Tode aktiv
mit . — Mit Schluß des Schuljahres verabschiedete der Bezirks-
lehrerverein Oberlehrer W . Schuhmacher aus Wössingen. Nach
41 jähriger Tätigkeit tritt er in den Ruhestand wegen eines Augen-
Übels und übersiedelt nach Schriesheim .

Kreis Mannheim .

den soll : die Errichtung eines Schwimmbades . Platz -
frage und Mittelbeschaffung waren gleichermaßen schwere Hindernisse,
ie wurden überwunden . Kurz vor dem Kriege wurde von einem
Eutacher , der nach der Schweiz verzogen war , der Gemeinde ein grö-
ßeres Legat vermacht. Der Vermögensverwalter , der^ das Geld bis
zum Ableben des letzten Verwandten des Erblaiiers verwaltet ,
bellte nun bei mäßiger Zinsforderung der Gemeinde das notwendige
Kapital zur Verfügung . Die Gemeinde hat die Bürgschaft übernom-
men, sodaß der Verkehrsverein mutig ans Werk gehen kann. Die für
den Bau erforderliche Holzmenge steht dem Verkehrsverein seit lan -
gem zur Verfügung , sie wurde von der Gemeindeverwaltung aus
einem Windfallgebiet des Gemeindewaldes überlassen. Der Bau
eines Schwimmbades bedeutet für eine Gemeinde von der Größe
Gutachs ein Aufwand nicht alltäglicher Art . Man hofft — und es ist
dem Verein zu wünschen — daß das Unterfangen sich rentiert und
gute Früchte bringt .
Kreis Freiburg .

— Freiburg , 24 . April . (Tagungen .) Am 3. und 4 . Mai wird
eine Landesvertretertagung der Krregsbeschädig -
t e n und -Hinterbliebenen in Freiburg abgehalten werden. — Am
17 . und 18 . Mai findet in Freiburg der Gautag des Gaues Baden-
Pfalz -Saar im Eewerkfchaftsbund der Angestellten
' l "

r Kappel ( Rhein ) . 23 . April . ( Altratschreiber Enderle f .) Im
Alter von 66 Jahren starb unerwartet unser früherer Ratschreiber
Franz Enderle . Das Amt des Ratschreibers versah er von 1890 bis
1924 äußerst gewissenhaft. Man denkt in der Gemeinde noch dank-
bar seiner Dienste während der Kriegsjahre und der Uebergangs -
zeit, die in unserem dicht am Rhein liegenden Orte einen ganzen
Mann erforderten .
Kreis Villingen .

th. Giitcnbach. 23. April . ( Weißer Sonntag . ) Am Ostermontag
war der weiße Sonntag der altkatholischen Kirchengemeinde. Die
drei Erstkommunikanten wurden unter den Klängen der Feuerwehr
musik vom Schulhaus in die Kirche begleitet . Unter Pfarrer Franz
Johne von Furtwangen nahm die Feier einen erhebenden Verlauf .
An der weltlichen Feier im Gasthaus zur „Post" nahm die ganze
altkatholische Kirchengemeinde teil .

= Mannheim , 23. April . (Schlesier -Tagung .) Die in einem
Reichsbund oereinigten Verbände heimattreuer Schlesier halten am
3 . und 4 . Mai 1930 in Mannheim eine Tagung für den Gauver-
band Südwest ab.

t . Schwetzingen , 23 . Sept . (Die Arbeitsgemeinschaft der Obst -
und Eartenbauoereine .) Zusammenschlüsse sind nicht immer erMu -
licher Natur . Aber dort , wo sie der Förderung eines Volkswirtschaft
lich anerkannten Berusszweiges dienen sind sie zu begrüßen. Das
gilt von dem Z u s a m m m e n s ch l u ß der fünf Obst - und
Garienbauvereine Schwetzingen , Brühl . Ketsch . Hockenheim
und Reilingen zu einer Arbeitsgemeinschaft , die zwar schon im Früh
jähr begründet wurde , jetzt aber erst ihre Konsolidierung erfahren
hat . Erster Vorsitzender wurde Gärtnermeister K o h m a n n von
Hockenheim . Um das Zustandekommen dieser Union bat sich Obst -
bau -Oberinspektor Martin von Ladenburg große Verdienste erwor -
ben ; er hat auch die Richtlinien ausgearbeitet , nach denen die Ar
beitsgemeinschaft ihre Ziele verfolgen will . Die in fünf Punkten zu-
sammengefaßten Richtlinien besagen : in das Ausstellungswesen
soll Planmäßigkeit gebracht werden unter weitgehender gegenseitiger
Unterstützung : belehrende Vorträge und Lehrkurse sollen der Berei -
cherung des Wissens dienen ; gemeinsames Vorgehen wird in der
Schädlingsbekämpfung angestrebt und sollen hier die Gemeindever-
waltungen zur Mitarbeit herangezogen werden : Punkt vier betrifft
die Absatzfrage, während in Punkt fünf Austausch von Erfahrungen ,
Unterstützung des Kreisbaumwartes , Kampf gegen das Pfnschertum,
Klärung der Sortenfrage usw . als Aufgaben angegeben sind

Kreis Baden .
o. Rastatt , 24. April . (Erneuerungsarbeiten im Rastatter

Schloß.) Zur Zeit werden die schon lange wünschenswerten Instand -
setzungsaibeiten wenigstens teilweise durchgeführt. Im markgräs
lichen Beratungssaal ist bereit » der Stuck renoviert und harrt der
Vergoldung . Die Malereien auf der Wandtäfelung , Szenen aus
den Türkenkriegen darstellend, werden durch den Karlsruher Kunst'
maler G r e t H c r aufgefrischt. Die Wiederherstellung des Schloß -
portale ist ebenfalls in Aussicht genommen.

gr . Bühlertal , 24. April . Der Ländliche Kreditverein hielt
unlängst seine Generalversammlung ab. Gegenüber dem Vorjahre
weist die Geschästseniwicklung eine bemerkenswerte Steigerung auf .
Dem Vorstand und Rechner wurde einstimmig Entlastung erteilt .
Für das wegen vorgerückten Alters ausscheidende Vorstandsmit
glied B . Meier wurde Malermeister Rud . Trenkle , und für den
verstorbenen K . Ganter Wendelin Fritz einstimmig in den Vor-
stand gewählt . Der Verein gibt nun auch unentgeltlich Hau*
sparkasien her.

2 Neuweier , 24. April . (Gesangswcttjtreit . ) Die Vorarbeiten
zum 60 jährigen Stiftungsfest des Männergesang -Vereins „Yburg " ,
Neuweier , das vom 9 .—11 . August begangen wird , sind bereits in vol
lem Gange . Angesichts der großen Zahl der Anmeldungen zum Ge -
sangswettstreit ist dessen Zustandekommen jetzt schon gesichert .

— Renchen, 24. April . (25 Jahre Heilstätte Renchen.) Die Heil-
stätte für Alkoholkranke in Renchen , die im Mai 1905 eröffnet wurde,
begeht am 18 . Mai die Feier ihres fünfundzwanzigjährigen Bestehens.
In einer in der Heilstätte stattfindenden Feier werden kurze Anspra-
chen und Einführungen in das Wesen der Heilstättenbehandlung
Alkoholkran'ker ein Bild über die bisherige Entwicklung und Arbeit
der Heilstätte geben.

Kreis Offenburg .
— Kehl , 24. April . (Erloschene Seuche .) Die Maul - und Klauen -

seuche ist in den drei Ställen , in denen sie hier festgestellt worden war .
abgeheilt , kann also als erloschen gelten . Das Sperrgebiet ist jetzt
Beobachtungsgebiet .

r. Ruft ( Amt Lahr ) , 24. April . ( Goldene Hochzeit.) Altbür -
germeister Utz beging am Osterdienstag unter herzlicher Anteil -
nähme der Gemeinde mit seiner Ehefrau Theresia geb . Ohnemus das
Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar hat sich um unsere Ge-
meinde recht große Verdienste erworben .

kl . (Satach, 22. April . (Errichtung eines Schwimmbads . ) Der
Verkehrsverein hielt dieser Tage eine Versammlung ab . Im Mittel -
punkt der Verhandlungen stand ein Problem , das Bürgermeister
W ö h r l e mit dankenswerter Sorgfalt ausgearbeitet und vorberei .

Donnerstag , den 24. April^
l^ .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzung
^

usw . der planmäßigen Beamten .
Unterrichts .
Kaiser an derIL .

Äewclbcschul .! i "
6 t '

in gleicher Eigenschaft : Gewerbelehrer Ferdinand
verbeschiile in Schönau i . W„ Amt ^ chovlbcun. an ^ ® .
» Wmt vRinlfrtrfi (ttrmprhi' fi ' hrcr Ädols 35? e f 6 e r .<*»■ ( S-

Ministerium des Kultus und
Ernannt : Ttudienrat Divl. -Jng . Ctto

schule III in Mannheim zum Tirelwr an der
lingen.Verlebt
an der Gewerbeschule . . . — - - --- *• . .. .. .
Haslach i . K . . Amt Wolfach. Gewerbelehrer Adolf Weiher j,
werbeichnle in Haslach i . Lt .. Amt Wvl,ach. an jene nach s » on °

flfjuin
i»

Amt Tchovfhcim. Zeichenlehrer F»a« z Partner am Real« r>mn»
Weinheim an das Bertoldsgnmnasium nach I5reiburg . i . « r .

Zurrnheaeseht anf Ansuchen n>e«en leidender Gesnudheil . ^
Dr . Karl Rüttele an dcr Madchenrealschnle mit f '# gilt«1
M . O .R .D . in Srciburg i . Br .. Haiipklehrer Oskar Konrad
dach . Amt Vahr , bis zur Wiederherstellung der Gesundheit . i

Gestorben : Hauptlehrcr Leovold F r ä sj l e in
Donaueschingen . am 5 . Avril 1930.

Neiselfinocn , Jli#'

Auch Weiterhin veränderlich.
An der Vorderseite eines Tiefdruckausläufers hatten ffli* 8C

£( in,
vormittag Föhn , der verbunden mit starker Einstrahlung . 0 '

peraturen der Ebene bis 22 Grad hinauftrieb . Rasch ausZ / je
Abendstunden fast im ganzen^ . j {,
des Regengebietes sind wir in «

nach zkord
'

Bewölkung brachte in den
Regen. Mit dem Durchzug des Regengebietes
reich der feuchten Warmluft gelangt .

Heute morgen bildet die Vereinigung des innuiui» »- -7 . elm
Osten vordringenden Biskayatiefs mit dem skandinavischen
langgestreckte von Island bis Nordlpanien reichende Tm »r»

an deren Ostseite wir das veränderliche, feuchtw ^rme Wetter o

Wetteraussichten für Freitag , den 25. April 1330 :

Fortdauer der veränderlichen , feuchtwarmen Witterung ,

weise Regenfälle , bei südwestlicher Luftzufuhr . Gebirge
Schneeschmelze .

Wasserstand des Rheins .

Z»al-l. 24 . Avril. morgens « Uhr : 105 Ztm . ; 28 . Avril : 1.10
Waldshut. 24 . April, morgens ö Uhr : 290 Ztm . : 23 . j . pril : 2 !» 1^ ;>int-
Schusterinsel , 24 . Avril, morgens 6 Uhr : 163 Ztm . : 23 . A»rt- • '
Kehl . 24 . Avril. morgens 6 Uhr: S06 Ztm . : 23. Avril : 813 ■3W1- . t»'<
'.viarau , 24 . April, morgens 0 Uhr : ( 96 Ztm . : 23. Avril : 496 o '

tags 12 Ubr : 497 Ztm . : abends 6 Uhr : 499 Ztm . 3"*'
Mannb-im . 24 . Avril. morgens 9 Uhr : 413 Ztm . : 23 . April: *-

Rettertag in Sandhausen .
r . Sandhausen , 23. April . Auf dem Reitplatz des Reiteroer -

eins Sandhaufen veranstaltete am Ostersonntag der Reiterring
„Bad is che Pfalz " sein zweites Reitturnier , zu dem sich eine
nach taufenden zählende Zuschauermenge eingefunden hatte . Außer
den Vereinen des Reiterrings war auch der Reiterverein
Oberhausen als Gastverein erschienen . Den Auftakt des
Festes bildete der imposante Festzug , der durch seine Buntfarbig -
leit und die große Reiterkolonne ein prächtiges Bild bot . Ring -
leiter Dr . R a u p a ch hielt nach der Aufstellung der Vereine die
Eröffnungsansprache , in der er auf die vom Reitsport verfolgten
Bestrebungen der Heranbildung einer das Pferd liebenden , diszi-
plingewoh

'
nien Jugend hinwies . Die Uebungen zeigten, - daß die

Reiter sehr eng mit ihren Tieren verbunden waren . Die Pferde
machten in ihrer fürsorglichen Pflege und in ihrem einheitlichen
Lederzeug einen gewinnenden Eindruck. Die Leistungsfähigkeil der
einzelnen Vereine , wenn auch je nach ihrem Bestehen stufenweise
verschieden , ist, wie jede der vielen Uebungen zeigte , auf einem
sorgfältigen , mit Liebe betriebenen Training aufgebaut und bietet
die beste Gewähr dafür , daß der Reitsport auf dem eingeschlagenen
Weg weiterhin Fortschritte und Propaganda machen wird . Der
Reiterhumor und Iockeybehendigkeit kamen im Stuhlrennen , Hin-
dernisrennen und Trabreiten zum Ausdruck . Trotz der Ausdehnung
des Festes erlahmte das Intekeffe nicht bis zur Bekanntgabe der
Turnierergebnisse , deren Verlesung durch Dr . Raupach vorgenom-
men wurde . Im Reiten sicherte sich Oftersheim mit 4 .

'
> Punk -

ten den ersten , Kirchheim mit 43 Punkten den zweiten, ANeb -
st a d t mit je 42 Punkten den dritten Platz .

tet hatte und das in den nächsten Wochen in Angriff genommen wer- einem deutschen Siege kaum noch zu rechnen sein dürfte .

lingen und Plank st ad t mit je 42 Punkten den
In der Geiamtaufstelluna holte sich Plankstadt mit l
den von Karl Pfeffer - Heidelberg gestifteten Wanderpreis .
Ein Festabend unter Mitwirkung des Gesangvereins „Germania "
und der Feuerwehrkapelle gab dem Reiterfest einen wirkungsvollen
Abschluß .

Südwestdeutscher Rennbeginn in Seckenheim
Interessanter Sport , guter Besuch und ideales Rennwetter

— diese drei Faktoren — verhalfen dem diesjährigen Rennen des
Pferdezuchtvereins Seckenheim auf seiner Waidoahn in Seien «
heim am Ostermontag zu einem schönen Erfolge . Das Publikum ,
das in dichten Scharen die Bahn umsäumte, wurde restlos befriedigt .
Die Felder waren durchweg sehr gut besetzt. Unter den Anwesenden
bemerkte man Oberregierungsrat Reu (Karlsruhe ) , Landrat Tritsch-
ler , Direktor Hohl vom Badischen Rennverein , sowie mehrere Ver-
treter kleinerer Rennvereine . Die beiden Trabrennen für Halb-
blutpferde ohne Traberblut gewannen L i e s e l (G. Frey ) und
M e t a (A . Bolz) , zwei Seckenheimer Pferde , während das Berufs -
trabfahren die unverwüstliche Minerva gegen Olymp und
Arfae überlegen gewann . Neun Teilnehmer fanden sich für das
Halbblutflachrennen am Start ein , von denen Marschall sich über -
legen zeigte. Der Wallach, der in München gegen Vollblüter leicht
gewann , ging auch hier als sicherer Sieger hervor . Um die Plätze
kämpften Morgenröte und Dornenrofe . Der Rest kam weniger in
Frage . Das einzige Nollblutrennen über Hürden wurde
von zehn Pferden bestritten . Der Landauer Lewinius startete
als Auffavorit und konnte auch einen leichten Sieg davontragen .
Teddy Beür sorgte anfangs für Tempo, während Mefis , Royal « ,
Lewinius und Selmel dichtauf folgten . In der zweiten Runde ging
Lewinius in Front und gewann wie er wollte . Teddy Beär mußte
an Metis das zweite Geld geben. Royale lief ein gutes Rennen .
Von dem Rest hielt Selmel sich am besten .

Daoispokalkamps Deutschland — England .
Die Auslosung.

Für das deutsch-englische Davispokaltreffen , das an den Ta ^ en
vom 24.—26. April in London ausgetragen wird , erfolgt am Miti -
woch die Auslosung und Aufstellung des Spielplans , der folgendes
Aussehen hat :

Donnerstag , 2 4 . April : Dr . Landmann gegen
Austin ; Prenn gegen Lee .

Freitag , 25 . April : Dr . D e s s a r t — Dr . Klein -
s ch r o t h gegen Gregory—Eollins .

Samstag , 26 . April : Prenn gegen Austin ; Dr . L a n d-
mann gegen Lee .

Prenn erkrankt.
Die Aussichten für die deutsche Davispokalmannschaft sind wenig

günstig, denn als Folge des schlechten Wetters ist der deutsche Mei -
ster Daniel Prenn an Grippe erkrankt und bctt -
läget ig . Sollte Prenn am Donnerstag nichl spielen können ,
muß für ihn Dr .^Dessart beide Einzelspiele bestreiten, wodurch mit

Nachklänge zur Aollandreise des
Ein großer Erfolg für den deutschen Fußbavfport

■„ (i I
Karlsruher 5 " °, st *1
über die Ostertage l

nunii;cil£
Die Hollandreise des

Vereins , welche die Mannschaft
holländische Siädte führte , gestaltete sich , wie aus ^

den
vorliegenden aussührlichen Berichten ersichtlich ist ,
achtenswerten Erfolg für den deutschen Fußballsport .
Altmeister hat überall bei seinen drei Spielen bei . - .
sehen Zuschauern einen ausgezeichneten Eindruck Hinterlalle i ( j
drei Spiele im Haag , in Rotterdam und in Ar
konnten, wie bereits berichtet, siegreich beendet werden.

Ueber das Spiel im Haag haben wir am Dienstag a » » '
^

.^ ,11
berichtet. Das zwZkte Spiel in Rotterdam wurde
der schönsten und größten Klubanlagen in Holland , dem P l'a,J t
Platz von Sparta . Rotterdam , ausgetragen . Der Karlsruy ^ 1»
ballverein war von Anfang des Spieles an überlegen . . ^ Lflt o >-' .
10 Minuten wurden von Karlsruhe zwei Tore erzielt , e »' zci
Quasten und ein von K a st n e r verwandelter Elsmei
der Pause stand i»as Spiel 2 : 1 für KFV . Sparta tonnte
ausgleichen und wurde nunmehr von dem holländischen V - . r rc "
stark angefeuert . Bei einem prachtvollen Angriff gab ® gi «
Ball an Kastne r , der schließlich mit dem dritten Tor
sicher stellen konnte.

Das dritte Spiel fand vor 6000 Zuschauern in dem y
einer kiügellandschaft gelegenen Arn heim bei gutew t ,n tc*

- - - • ■ " • * Betre^ i?statt . Der Karlsruher Fußballverein wurde bei dem
einerPlatzes mit dem Deutschlandlied , gespielt von omai«»-- « .e

bischen Militärkapelle , begrüßt . Der Gegner, die »0 ® ^ 1:
(,

( Schwalben) sind ein aus verschiedenen Klubs zusam
^

Mannschaft, in der auch junge Spieler für die holländische • j .
Mannschaft ausprobiert werden . Bei Spielbeginn ^
Holländer überlegen und machten gefährliche Angriff -

m{j,ertW !L
zehnten Minute konnte Karlsruhe nach fchönem 3 ^1 &K
Bekir - Reisch - Kastner . der letztere im Lauf , unhlu fli!
schießen. Die Holländer griffen ununterbrochen an , tonn
in der .zwanzigsten Minute dm Ausgleich erzielen und tlWije 11J
in Führung gehen. Nun griff der KFV . in prachtvoller ,
Kastner kam in der Mitte durch , wurde unerlaubt abaevra^

- .
kir erhielt ^en Ball und schoß zum Ausgleich ein . Nach . .. .
erzielte Kästner auf Verlane von Re >>b das dritte Toi 1 Aast"

'
,,

ruhe und nun war der KFV . den Holländern überlegem '

verteilte sehr gut an die Flügel , die beide ausgezeichnet
Ein Strafstoß , von Lange gut getreten , wurde von Kau gjr ;it
geköpft .

' Kurz daraus erhielt Reisch den Ball etwa in »
des Feldes , lief durch und schoß das fünfte Tor für Karls ^^
Eckball kür KFV . , von Bekir out getreten , ergab durch ^ Srl ;t

" 1
*

schen Fliegergruppe Darmstadt erbauten Kleindoppeldecker - ,
nahm am Mittwoch vormittag der Darmstädter Fluglehrer ^ UN

Erfolge : Im Eitenr !«de
ZllnÄung » ni> Bosch -Ker-icn gefohren . .
« oenia - gachsciiselö bei Montlb^ rn ausslelltc. ael,ingen w ' -i,, - „.,1
Wagen mit Volch -Magnet im schwierigste » Tauiendmei > >,' mit « >M -Zg » du »a und

die 12 Ä ° lt -Rekord«^
°^

stellte ael.inaen IR . « rti

das sechste Tor . Die Holländer konnten schließlich kur ? ^ z
schluß noch ein drittes Tor erzielen , so dok das Er 'tebn . jjei
Karlsruhe war . Der Karlsruher FuW ^ llverein bot 0 (
dritten Spiel eine besonders schöne Leistung, die auw

a „crfa '
holländischen Sachverständigen in lobenden Worten „
wurde . fij

Die Hollandreise des Karlsruher Fußballvereins
' a <, j & r ,,t

Verein und den Süddeutschen Fußballsport als ein o . gta®
gebucht werden. Die Mannschaft hinterließ in allen or
den besten Eindruck.

Ein neuer Aleinsluazeusi -Weltrekord.
In Fortsetzung der Leistungsprüfung mit dem von der u „ it
. CVt 1^A f A♦H^ f hi*(l Ct - . • fl

Vit
ger einen , .
flug mit Start und Landungsstelle bei Bickenbach a . 0 .

^
Flug führte über Neu-Isenburg und Erbenheim . Na® . . 0on '

a,
figen Feststellungen erreichte der Pilot einen Durchich?
Stundenkilometern . Der Weltrekord für diese ^ ^ j,
Gattung steht auf 192 Stdkm . Die Anerkennung der
von der Nachprüfung der Meßinstrumente durch die Flugv ^

Neue Bosch -Erk« l «e bei Rckord -Fabrten » nd ß & 'l'
Schon die erste » motorlvortlichcu Neranswltungen J

brachte » der führende » deutsche » Zubcbör »i5at>rik beachte » iilil .ilF .' ' ' ' nle»r !«de-Renn«n wurde i»ie beste Zeit ^ eö Ta»^ ,«

Brescia siegten die drei Erste » mit Nnsch- Ziind » »« und ^ ,» ^ se» ."
de» 28 goldene» Medaille » , die der ADAC für das 144 « «»

j«
auf dem i>! » rbur« -Rt»<? verteilte , kanie » lk au ! Moschinen .
Kerken 16 aus solche Motorräder, die mit Nosch - ZIindnn « >
ausgerüstet waren Aus diele erfreulichen erfolg« Ä C/ . Me -Ö
vollen Au stakt für die Renn-Gailon 1O80 bilden , dürfen
mit Recht stolz sein.
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C^ c a uc 05 <2 - 11 u n er
cQ der Vad »sct7en Dresse cv >
Die Kultur öes täglichen Tebens /
t» wichtiger für unsere Lebensgestaltung : der Festtag oder
jj .

" lliag ? Die Beantwortung ist nicht mii einem Ja oder einem
|)i

ln ak.zuiun weil es bei der Beurteilung darauf ankommt. ob es
um den Festtag in der Familie oder um Festlichkeiten handelt .

z.^ '^ teiien liegen außerhalb oes Rahmens des alltäglichen Fami -
In

le oens , aber sie widerspiegeln dennoch in hohem Mäste die Kul»
»„ Menschen , die si« veranstalten , sie tragen in sich einen Hauch
^ Wesen und Sinn d >t Gastgeber Daran haben wir in der Zeit
be ^ irnckiafllichen Hochkonjunktur mit ihrer wachsenden Steigerung

^ bensansprüche nich« immer gedacht . Wir haben die Festlichkei -
^ mehr und mehr losgelöst vom Persönlichen , weil wir sie mehr und
toi' veräußerlicht und damit verslacht haben . Die Länge des

Güte bei Weine , der Prunk des Silbers und des Kristalls
k ,

' n das Wertbestin . i . ende in einer Gesellschaft geworden , die den
>Nv« l der Velpsl > chtung auf Gegenseitigkeit trug

Ifeft 1 vielfach verbunden wurde mit Fragen der Karriere , der Ee-
" » Interessen , der Anbahnung persönlich erstrebter Beziehungen.

. Wel aber seine Festlichkeiten mit Nützlichkeitsmomenien ver-
der hat die Reinheit der Seele verloren , die Vorbedingung

hi , Fähigkeit ist, den Alltag mit Feststimmung zu erfüllen . Wir
' U fc

1 C5 nicht , w ' e ftorf wir bereits uns vermaterialiNert hatten ,
I, . ®' t Krieg ausbrach. Wir waren uns nicht klar darüber , dasi uns

Jahren des Glanzes und der Erfolge vielfach der Sinn ver»
jji 1 gegangen war für die kleinen Freuden , für die ein -
Ko er

" Dinge . Und je mehr wir unseren Lebenszuschnitt ständig
»,!,

'steigerten, je mehr stellten wir uns auf das Ich — und im er -
|(n

" xien Sinne auf das Wir der eigenen Familie ein — und zerris-
<!„. ®

J
"it Zusammenhänge die über dielen eng gezogenen Kreis hin-

^. Bindungen ergaben zwischen dem Einzelleben unb dem Leber»
^«iamiheit . Bindungen auch zwischen der K u l t u r d es £> a u •
•
jnd der Kultur des Volkes .

die Notstände eines harten Jahrzehnts diese Art einer ganz
Kch.Mrlichten Geselligkeit und der vorwiegend aus Glanz gestellten
^ .Weiten überwunden haben , braucht nicht als eine Einbuße be-
ji, M M werden. Es gilt aber , sie durch ein Anderes und Besseres
1»b le®en und das , was unter den völlig gewandelten Verhältnissen
W öet vollzogenen Umschichtung nun als neue Geselligkeit
^ 3 haben soll, das muß herauswachsen aus Alltag und Festtag
kjjJ ^wilie und muh sein Gepräge gewinnen von der Frau , wie die
&ds !te Geselligkeit eine männliche Schöpfung war . in der die Frauen

°elorative Moment und der heitere , festliche Einschlag waren ,
di, brauchen für eine Neugestaltung eine weibliche Kultur ,

Don

Frteöa Aaöel
mals etwas nur Aeußeres und Äußerliches sein . Der tiefste Sinn
muß auch hier entstehen aus dem Geist . Wie ein Geburtstagstisch
gestaltet ist, wie der Tannenbaum geschmückt wird , welche Gerichte
das Auszeichnende der einzelnen Feste sind , das gibt nicht nur dem
Familienleben selbst das bestimmte charakteristische Gepräge , es geht
mit den Kindern wie eine immer im Innern klingende Melodie,
aus die man nicht horcht , weil man sie nicht mehr empfindet , und die
doch einmal plötzlich durch ihren Rhythmus und ihren Klang Gedan-
ken weckt , die lange nicht gedacht .

Formen sind zerbrochen , die für die Ewigkeit geschichtet schienen .
Gesetze sind zerschlagen , die Generationen um Generationen die
Entwicklungswege vorgezeichnet hatten . In diesem gewaltigen Um -
schichtungsprozeß dessen Größe wir im Selbsterleben gar nichl ermes -
fen können , haben die Begriffe Autorität . Unterordnung , Sichein-
fügen ganz neue Ausdeutungen erfahren . Eltern und Erzieher füh -
len sich zuweilen entwurzelt in ihrem Denken und Fühlen , und tasten
nach einem richtunggebenden Halt , die Jugend ringt in Sehnsucht um
neue Ideale . Sollen die Gegensätze zwischen dem Alter und der
Jugend nicht unüberbrückbar werden, dann muß mit liebevoller , ver-
stehender Kraft versucht werden , die ganze Lebensgestaltung unter
das Gesetz eines Zeitwillens zu stellen. Er muß vom Alltag
ausgehen . Aber der Alltag darf nicht nur Sorgen und Mühen sein ,
er soll sich nicht erschöpfen in Arbeit und Hast . Ein frohmachender
Glaube muß in ihm sein. Ein Stolz auf vollerfüllte Pflichten , die
das Recht geben auf den Festtag.

^
'
^ wachlen ist im Boden des Alltags . Denn in ihm ist die stärkste

Ts- r Fxau verwurzelt , weil er ihr Element ist . nicht der Festtag,
•nfsj» -' ! .Arbeit der Mutter ruht im Alltag . Die be-

' t (e
" *UB ersuuen mix iqrer reqiunB , hui ujien «oetien uuu

n> ie tiefer und bewußter werden sie den Festtag empfinden,
«ur als eine willkommene Arbeitsunterbrechung , sondern als

!d>i»<" efinnerliches Ausruhen . . . Aber so sehr sie unterscheiden
t ' tij Alltag und Festtag , so kann es doch nicht eine Alltags - und
\ iWtt «g?stimmtmg geben. Ein innerlich befriedigter Men 'ch
Sa ^ n Alltag nicht als Last und den Festtag nichl als Beloh -

s >? chafsen ist Glück in sich , ganz gleich , wie es sich vollzieht.
Nassen ist Kraft . Also erlebter Alltag trägt Festtagsglanz in

\ 3d dennoch soll die alleinstehende berufstätige Frau sehr wohl
^irsli

'. halten , jedem Festtag ein besonderes Gepräge zu geben, ihn
bewußt und gewollt zu einem Festtag zu gestalten. Das er-
keine Kosten , keine Asnstrengungen, bedarf nur der Erkennt«

Weis c ' n Festtag nicht nur in dem längeren Schlafen , behaglichen
'ttun ' gemütlichen Frühstücken bestehen darf , wenn der Sinn des

' ""
Bens " fäHi werden soll. Das Festlich « aber kommt nicht von

""N ' 63 mu ^ ^ 'm Innern entzünden an einer festlichen Stim -

den nur auf sich gestellten und nur sich selbst verantwort -
' et, Tüschen gilt , ist in noch weit höherem Maße ungeschriebenes

i>iĵ die Hausfrau und Mutter . Jegliches Zusammenleben
S .. ! nch nicht nur auf Gefühle , sondern auch auf bewußten und
jin Junten Willen . Und die Mutter , die ihren Kindern Führerin

muß wissen , daß Führertum nicht besteht in der Autorität ,
Rsjj. ^ elt in der größeren Erfahrung , daß Führertum immer vom

? herkommt, daß Fühlereigenschaften Geschlossenheit der Per -
obe» ; Haxmonie und Ueberlegenheit bedeutet. Mutterschaft ist

n ' $ t nur etwas Körperliches. Das Körperliche ist bald über-
»u ' «os Bleibende und Einflußgebende ist seelischer Art .

Ä bi e iv erW) Qft ist Selbsterziehung , weil nichts stark und nachhal-
£'«berü

' " bei beeinflußt als Vorbild und Beispiel . Selbsterziehung
Klints

1?- bedingt Planmäßigkeit in der Erziehung der Kinder , und

pftig . ®' ei t sieht nicht nur das Augenblickliche , sie rechnet mit dem
und berechnet die Auswirkungen des Gegenwärtigen auf

N«Äb ,aiiumr solcher seelischen und geistigen Struktur weiß ganz
>̂e dem Alltag und dem Festtag eine festgeprägte Physioz-

Rinnen damit sie im Leben ihrer Kinder eine Bedeutung
►" 'on P ' Sie weiß aber auch , daß jede Familie eine gewisse Tra -
s ' lftti "cht , die lange über das körverliche Zusammenleben hinaus
N»>ilj»

"" d Kinder verbindet , die Geschwister zusammenhält , den
Ij
'
nitjg • • entwickelt und festigt. Solche Tradition soll nichts

t »Nqj
' c

.!n toll die Kinder nicht in Verpflichiunaen verstricken , die
lostjß empfundener Zwang werden. Sie sollen aus der

?8i'
Hj

'
n e 9 Weiteren kommen . Man kann für sie keine päda-

I,ch Leitsätze aufstellen, man kann ihnen keine allgemein ver-°<!ch. auritei
tu »eben.
Jr tiem ollen nch herausbilden aus dem mütterlichen Temperament .

ötl .- »JlCt fSltMA SlU4 »flVn *axun, . .Maß ihrer Bildung , aus den Grundsätzen ihre
Jj »,,,

° « nen solche Alltags - und Festtagsgewohnheiten
ihrer Kultur ,

auch nie-

7leu =Zugänge in

Iriint-TeMlcHn I
sehr schöne , feine Vorkiiegs -
ware bei billigsten Preisen .

^ |a (j et zar Besichtigung ein

' ®DDlcit -Kaus Kaufmann ]
Karlsruhe . Kaiferlir . 157 , eine irejwe Boen
EeKnllber der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschatt
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Trend ) coats
finden Sie bei uns in unerreichter
Auswahl und in jeder Preislage .

TranrU Cr \ 1+ ,0"de lmprl »nlerte Baumwolle , In * r \ r - r \
I rencn -voai beize , rot. marin«, bleu . . . l ^ . OÜ

Tran / - U C ^ -1+ »olide impräanlerte Baumwolle , r \ A r ~ n
I rencn -^ oai abknOpfbarc » karriertes Futter ^ 4 >0U

Trench -Coat s^ pe^ ,
0"^ "" 32 . 50

Qummi -Mäntel 17 . 50

Kinder -Trench -Coats !T«Ä ?Se
d
„.
""« 7 . 50

Jede weitere Größe 75 # mehr

Loden -, Kamelhaar -Loden -Mäntel
für Damen und Kinder

Das große Spezialhaus für Damen - u . Kinderkonfektion

Schöpfungsgeschichte .
Von

Siegfried von Vegesack .
Das kleine Lesebuch, aus dem die sechsjährige Tochter ihrem Va-

ter jeden Morgen ein Stückchen vorliest, enthält im Anhang allerlei
gute und nützliche Sprüche. Um den Unterricht etwas zu beleben,
nimmt der Vater , der als Lehrer ziemlich hilflos ist, hier und da
einen kleinen Spruch vor, erklärt ihn und läßt ihn von der Tochter
auswendig lernen . \

Als ersten Spruch wählte er , da ihm dieser für den Anfang be-
sonders passend schien, folgenden Satz :

„Im Ansang schuf Gott Himmel und Erde ." (1 . Moses 1,1.)
Der Vater erklärt , so gut er es kann, der kleinen Tochter, wie

das zuging : wie alles zuerst ein unförmiger Brei gewesen sei , aus
dem der liebe Gott nach und nach Himmel und Erde , Wasser , Bäume ,
Tiere und endlich den Menschen geschaffen habe.

Isabel hört aufmerksam zu , erkundigt sich sachlich nach den Blu -
men und Gräsern , die der Vater natürlich vergessen hat . verlingt
Einzelheiten zu erfahren , z . B . warum die Vögel fliegen, und die
Regenwürmer nur kriechen können , findet aber sonst alles , bis auf
die Raupen und Schmetterlinge , die zuerst kriechen und dann fliegen
müssen , ziemlich in der Ordnung .

Der Vater atmet erleichtert auf . Er hat dem lieben Gott keine
Blöße gegeben und dadurch seine eigene Autorität sichtlich gestärkt.
Es ist ihm fast, als hätte er eben selbst die Welt geschaffen : und
siehe da , es war alles sehr gut.

Am nächsten Tag soll Isabel ihren ersten Spruch von der Schöp-
fung hersagen. Und sie sagt :

„Im Ansang schuf Gott Himmel und Erde und schuf ein Moos ."

„Ein Moos ?"
„Ein Moos !" Und strahlend mit überlegener Gebärde zeigt

Isabel auf die Stelle im Lesebuch : l . Mos 1,1 .
„Papa , das Moos hattest du vergessen !"
Der Vater oersucht vergebliche seine erschütterte Autorität zu

retten , er beruft sich feierlich aus Moses und alle Propheten . — aber
Isabel bleibt dabei :

„Im Ansang schuf Gott Himmel und Erde und schuf ein Moos "

Deutsche Hausfrauen
vor anderthalb Jahrhunderten .

Eine alte Kritik .
Mitgeteilt von

Mtarlo Mohr (Berlin) .
In einem alten Buche , das in dem Jahre erschien , in dem in

Frankreich die große Revolution begann , da wird mit der breiten
Gründlichkeit und wohlgefälligen Liebe an großen und kleinen Din -
gen , wie sie diesen unseren Altvorderen eigen war , von Hamburg
erzählt , von seiner Größe, seiner Bedeutung , seinen Einwohnern
und natürlich auch von den Frauen . Und das von den Frauen , das
ist da» Ergötzlichste in und an diesem alten Schmöker .

Erst wird der Hausvater beschrieben , dann heißt es weiter :
„ . . . Ehrenvest, steif , des unerbittlichen Ennui Erbleibeigene ,

knarrt seine eheliche Hausfrau in den Saal . Ihrem Manne an Her-
kunft gleich , die Tochter eines hamburgischen Altbürgers , überzeugt
von seiner Tüchtigkeit in Stadtgeschäften , und in sich schmunzelnd
über seine Unfähigkeit dem Hauswesen praktisch vorzustehen, wie-
viel weise Erbregeln er ihr auch täglich darüber erteile .

Sie weiß genau , wer in der Gesellschaft zu ihrer Vetter - und
Muhmenschaft gehöre, wie hoch die Herren A .V .E . an der Börse
geschätzt werden , wieviel die Frau Nichte D . an Brautschatz mit -
bekommen , wieviel Mamsell E . zu hoffen habe. Nach dem Maße
dieser Eigenschaften, nach dem Mehr oder Weniger des Besitzes und
der so gut wie baren Hoffnungen, mißt sie ihre Komplimente und
überhaupt ihre ganze vornehme Begegnung ab.

Ihr Gespräch dreht sich einziglich um die letztgehörte Predigt ,
deren Amen sie noch nachseufzt , um den neulichsten Todesfall des
Herrn Senators F . , des Oberalten E ., um das Gerücht der baldigen
Verlobung des Herrn H . mit Mamsell I ., wobei sie etwas trau «
riges oder wunderbares ominiert , und ihre Lippen werden nicht
mehr still, hobald es sich schickt Anekdoten aus der Küche zu er-
zählen und unendlich darüber zu klagen, daß keine guten Dienst«
boten mehr zu finden sind.

Beim Stiele zankt sie mit jeder Karte , beschwert sich oft über
Hitze und Kälte , und schiebt zuletzt das verlorene Geld großmütig ,
aber lange gezählt, hin . Spott erwiedert sie mit gefalteter Stirn .
Sie versteht oft nicht, was andere sagen : wenn man es ihr wider-
holt , zieht sie den Mund , und schaut über die Nase weg . Sie ist
eine fleißige Kirchengänaerin , bewandert in der Llironique scan-
daleuse der weiblichen Haushaltungen , hält ein immer richtiges
Jnventarium ihres Leinengeräthes , und weiß die Begebenheiten
aller ihrer alten Töpfe auswendig .

Früh jagt der Kobold des Herrschers eine solche Dame vom
Lager auf ; ihr erster Gang ist an die Kinderstube, wo sie vor der
Tür lauert , ob nichts Ungebührliches drinnen vorgehe. Dann auf
den Socken, die Pantoffeln in der Hand, in den Küchenkeller , wo sie
den gestrigen Nachlaß der Mägde untersucht, und wohl umrührt ,
ob mcht Milch, Butter , Mehl auf die Seite gekramt ist, um nach«
stens, wenn die Herrschaft auswärts sein wiro , heimliche Gäste zu
einem Puffer zu laden . Sie braucht nur ein Schüsselchen zu ver-
missen , wenn schon mit den wiederangethanen Pantoffeln ihr Klap -
pertritt durch das schlafende Haus

'
widerhallt , und ihre gellende

Stimme sich heiser nach Gesellschaft schreit , woran sie ihre Morgen -
laune wetzen kann.

Leise , im Nachtrocke und hängenden Strümpfen , huschen die
Mägde aus den Betten , und winden sich duckend Über die dunkelsten
Treppen , dem ersten Anfall der wortreichen Zunge ihrer Tyrannin
vorbei . Büßen muß, wer sich greifen läßt .

Nach dem peinlichen Verhör fliegt alles an die Arbeit , und die
arme Hausfrau kann vor lauter Anweisungen , Nachfragen und
Poltern kaum so weit kommen , sich den Morgensegen und Frühtee
qusntum 5atis mit Galle zu versetzen . Beim Anziehen der Kinder
ist sie auch da, und ihre Gegenwart ermuntert die Kleinen , viel
Unfug mit den verzweifelten Ammen zu treiben , zu schreien und
zu winkeln , bloß um sich von Mama mit Zuckerbrot trösten und
artig nennen zu lassen . Daß diese Kinder mehr Scheu und mehr
wahre Ehrfurcht vor Dorthee und Lisbeth , als vor der Mutter
haben , beweist schon dieser Zug , der in Hamburg alle Morgen
wenigstens einige hundert Mal gespielt wird .

Die Betten zu machen , Stuben zu fegen , und für den Mittag
um dritthalb Uhr die gewöhnlichen Gerichte fertig zu haben , neh-
men dem ganzen Wirtschaftsgesinde, an deren Spitze Madam steht ,
unter vielem Geräusch Schelten und Murren , mehr als den hal -
ben Tag weg , und zuletzt kennt von all dem Wirrwarr keins oas
andre mehr.

Der Ehemann verschreibt derweilen die Zeit auf dem Eomptoir ,
oder schäffigt sie auf der Börse weg ' froh, daß das Getümmel fei-
nes Hauses ihm nicht durch den Kopf surrt . . ."

Soweit der alte Herr , dessen Name ich nicht mehr eruieren
konnte. Mit dem gemütlichen Witz des satten und beschaulichen Bür -
aers alter TagS hat er Zeitgeschichte treiben wollen und unsterb-
liche Typen festgehalten : selbsterlebte — überwundene ? — ihn und
uns immer noch und allezeit interessierende.

Ernährung und Leistungsfähigkeit . Dr . Bolten von der Uni»
versität Philadelphia hat an zwanzig in Büros tätigen Frauen Ver-
suche über die Abhängigkeit der geistigen und körperlichen Leistung?-
fähigkeit von der Ernährung angestellt. Er hat festgestellt , daß
Damen , die um der schlanken Linie willen Abmagerungskuren unter -
nahmen , öfters erkranken, als die normal ernährten Weiter hat
er ermittelt , daß ohne eine Zwischenmahlzeit die Leistungen etwa
von 2.30 Uhr ab sinken. Eine um diese Zeit eingenommene Mahlzeit
aus leicht verdaulichen und kalorienreichen Speisen — Keks ,
Früchte — stellt die volle Arbeitsfähigkeit wieder her.

Keine weiblichen Richter in Frankreich. Angesichts der Not an
männlichen Richtern — der junge Nachwuchs meidet du> icklecht
bezahlte richterliche Lau ' bahn — sah sich der Abgeordnete de Monzie
veranlaßt , der französischen Kammer einen Antrag zuzu ' eiten in
dem er empfiehlt , angesichts der Krise Frauen den Zugang zum
Richterstande zu eröffnen. Mit 378 gegen 200 Stimmen bei e wa
50 Stimmenthaltungen wurde der . übrigens auch vom Iustizmim «
ster stark bekämpfte Antrag abgelehnt .

Frauenwahlrcchi in der Türkei . Die Neufassung des Stadt
oerwallungsge >e !jes hat den türkischen grauen das kommunalc
Wahlrech! beschert Die Neubearbeitung des Wahlgesetzes ' ür die
Deputiertenkammei siehi eine Ausdehnung des Frauenw »th ! rechts
auch auj dieses polnische Cremium vor

m
Wolle , Baumwolle , Kunstseide

Leiplieimer & Mende
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FÜR
JUNGE MÄDCHEN

EINE
SOMMERGARDEROBE
I

"
" ! tt Garderobe de» jungen Mädchen » sieht in diesem Sommer

-wesentlich anders au , al » die Kleider und Mäntel der Dame . Fiir

. .̂ »Üdas jainge Mädchen wird die modische Linie aus ihre einfachste
Grundform zurückgeführt , di « Garnituren werden nur äußerst sparsam
angebracht und di « Länge ist bedeutend kürzer . E » empfiehlt sich , all di «
vielen modischen Detail » wir Tape », Bolero » , Ueberwürse , kompliziert
geführte Nähte und Volants , eingearbeitete Schleifen und Spitzen für die

Jugend unter zwanzig Iahren wegzulassen . Die Kleider sind in der
Taille gegürtet und fallen nach unten glockig . Ein Volant , mehr oder

weniger tief angesetzt , gibt di « modische Linie . Die Tweed - und Woll¬

georgettekleidchen Häven Reidsam « kl «in « Pikee - oder Batistkragen , dt »
Sommerkleider au » Voile , Musselin und dünnen Seiden haben kurz «
Aermelcben , ganz kleine , über die Armkugel geführte Schulterkrage » .
weiche duftige Hal »umrandungen und manchmal kurze Jäckchen , am

$ «(» mit einer kleinen Schleif« gehalten . Da » Tanzkleidchen für da«
junge Mädchen ist etwa » länger , im Rücken sogar manchmal knöchel -

lang , aber vorn hochsteigend . E » hat einen weiten Rock und wirkt sehr
duftig und jung . Für Gartenfeste gibt «» dazu große kleidsame Hut »
mit durchsichtigen, durchbrochenen Krempen , kleine Schultertüchlein ,
eventuell auch «in kurze« anspruchslose » Jäckchen au » demselben Stoff .

Heddj Had &nk .

1M1. Hübsch«? »nd atrfHfAtt Mantel ras
hell«« bUnncn T« « » mit Neidsam ««fUfte-
änasnüftttit . Ja »et 9)ttcf»nmitt » «In« * eH«f
« t» einziger «Schlich « Uttel w bet XatÖ*.

» -Fl »7». « leid
Satin .I «»»» « Iu-r 1«75. Xtttk tu* «t«u««r« ««wirkt«« «wee» m» einem lebt »»»fche« B-» 1«M. «lau dtdruckt«» « uff,IinNetd mtt «Zn̂ »t»e«t«tem »arte» »nd

weiten » >lee«c,,en . »er tutn Uber « reu« ««InSpft ist. Slock -nröckch«». ( inen «co| «ii « tagen , »et im Jiütftn »weiteM« tut Taille niederfüllt.

an - R-CIIM . Canjtleifc »u» gelb Vbrtiäf «m, weichem Taft , mit einem
lik«, . TUllsaum und einer Tllll?asle in I» « selben geldlichen Ton . » rote Schleife.a - r in «, «lau-weitz gemustert «» Vollgeorgett«-«leid mit sei

«esetztem , lackigem Volant. Der kleidsame «tagen ist aus stell

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRÜHE

Wen » « U eine Motte sebe» , so denken Sie daran , da » eine « eivliche
Motte ca . Ivo Eier legt . Diese Ivo Nachkommen nur «wer Motte ae -
niiflc » allein , Ihre geiamte Garderobe »u vernichten . Darum : Globvlen
Siel Globolcn heiht nicht , die Motten mit irgend einem Mittel ver -
scheuchen, sondern mit Globol die Motten töten .

Kein Fleisch « nd doch Bratensohe . „ Man kann nicht jeden lag
gleischspeisen machen "

, — klagt die Hausfrau : — ..aber Kartoffeln , Mak -

karoni , Nudeln . Klöhe usw . schmecken, trocken gereicht , nicht gut .
' Da

bedeutet Knorr -Bratensotze für die geplagt « Hausfrau ein « erfreulich «

Hilfe . Ein Würfel zu IS Pf » , gibt soviel Sofie wie 2 Pfd . « raten . —

Diese Tunke , in der alles enthalten ist — von der McMchwWe bis , um

feinsten Gewürz — ist auöaiebia und nabrbast und schmeckt auch obne

Fleisch vorzüglich .
z. B . , würde man den bunten FriihltngLstrauh mit Narziften , .

nen . Ranunkeln in eine Kristallvase ordnen : er nimmt ' , t,>
in einer einfachen Keramik aus . Oder würde man eil ^ n « '

(cf&Ö .f
vornehmen Teerofen in einer buntbemalten , gebrannten Basef .a fu
gen — sein Plad ist eine glatte Kelchvase mit vornebmcm f
selbstgepflückte Wiesenstrautz wird sich am schönsten in einer ejf >u
oder einem Gefätz mit sogenannter Bauernmalerei autnebme »

Eroten dagegen gebühren die Kunstwerke , die die VlaSblaierr .^ ut

geschaffen bat . — Wie schioer aber ist oft das Reinigen gerade
W < . Bl .um .cn lktzten meist etwas ab, , und diese Zpure » . , » «

,« ,M

Foulird , Waschseide
Wollmusseline ,
Cröpe -Georgette

in großer Auswahl empfiehlt ; ift etwas ab , und dieie ii- puren ->«
nimmt oft i' iel Zeit und Geduld in Anspruch . — DaS Reints »: fcj tt

„ iMi " beseitigt den Schmutz nicht nnr sehr schnell , sondern
den Gefiiftc » einen wunderschönen Glanz . Auch die Basen M >>. ^ ja "

nen Hälsen , mit den Bäuchen und schlanken Kelchen lassen >>

schnell und leicht reinigen . ^HerrenatraBe 7 .

" " "■"""1 Wix bedienen Sie nicht
A nur zuvorkommend und

L\ billig , sondern wir bera¬
ten Sie auch gut und
fachmännis eh .

Blektr . (11512)
—M Beleuchtungskörper

jeder Art und Preislage .

Beleuchtung KARRER
Amalienstr . 25 a , geg . Postsch .

Katenkauf abkommen .

Bembergseide , Crep
Chine , Wollmou »» ®

HuBerat pr « U * , , '
. (

D» keine Ladenmiete grosse E

was Sie gebrauchen an
Tafel - Geschirren , Trink -

Garnituren und Bestecken
für den Weißen Sonntag un <i kom¬
men Sie bitte iu uns . wo Sie alles
finden für den einfachen u . reichen
Tisch in großer Auswahl

zu niederen Preisen .
Edmund Eberhard Nachf .

am Ludwigsplatz . (11342

f um Umändern oder Um¬
nähen nach den neuesten
Modellen , gut und billigst

Geichuiifter Gutmann
DamenhQte e ' < Schaufenster .

KalaaratraBa 133 , Eckt Waldstraße .

zu Olingen Preisen , reiche Auswahl
nahschuierinnen erhalten uorzugs-Preise

Spitzenhaus Beier
Kalearetraeee 174,1 Tr < Talaf . S337

Elnjj . Kreuzstraße, enenüb
Verkaufst . nur ITreppe .

Damenhüt ®
Vorhänge , Dekorationen
Markisen u . Sonnenstore
Polstermöbel , Matratzen

Schlaraffiamatratzen
kauft man am besten
beim Handwerksmeister

Färberei Lasch
Telefon 1953 — Chem . Reinigung

reinigt - färbt » wäscht
Filialen In allen Stadtteilen

Prompte Bedienung
Mäßige PreiseJubiläums-

Ueberraschungen
Waldstr . 89 — Telefon 2317

KostenvoranschI8ge kostenlos .

WilkendorfsSchweizer Damen Armbandaht
Qoldpl&que Oehause , iOJahre 44 %
Uarantie , od. Silbergeh &ut-e .^ IM «"

Silberne « Fttllblel , "ODgestempelt
12 cm lang , oeckig , lein gra - 0% .viert Jt Ai 1

B . Kamphues
Schweizer Uhrenhaus

fvizt : am Ludwigsplatt

eigene K \ % #

Herstellung V/ ^

deshalb enorm DH »9e

fr. Han»el«nf
KrlagastraSe3

'

Umtormen von Herren -

Oesundhelts -
■ ^ Mieder

Krztlich empfohlen, ferner
allerbeste Leib . Binden , Leib¬
chen . Büstenhalter , Damen *
Wäsche und sonst . Damen - Artikel .

Reformhaus NEU BERT
KarlatraSa 3Sa .

§
* 2o krWtlj «! arom . QualltBta-Sortan |

125gr RM. 0.90, >. - . 110, 1.20 usw . bis 2.40 |

f Ulllkendorl
's Importhaus. Passage151

üuu>» i»»»u>i»„»»»« i»» i»»i»u»i » i» i»»» i»»»»«!
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Zwei „Frauen
Von

«

*

X.
immer pünktlich. Schlag acht Uhr schellt sie . Ihr freund-

, <« s Pfannkuchengesicht sagt mir „Guten Morgen " . Dann folgt
ur41™) die Frage , ob die „Bett«r" zu machen seien. Wir gehen zu -
Iii «v

en in die Küche . Ihr « erste Tal — noch hängt die Schürze , kaum

Jfjttflt , windschief herunter — ist : einen Tops mit energischer Ve-
j «jung vom Herd reigen und aus den Tisch setzen oder umgekehrt.

Austakt leitet eine Sympathie emsigen Schaffens ein. Bald
der Staubsauger, poltert der Bleischrubber. Glas und Pc

schlagen klappernd gegen Metall. Dazwischen tappt ihr Schr
or -
itt

U ^ rundmelodie. M habe noch nie einen so eigenartigen Gang
kinem Menschen bemerkt . Es klingt , als wenn ein großes , aber

gewichtiges Tier herumläuft. Sie hebt das Bein , an dem der
willenlos hängt , schwungvoll in die Höh ' und lägt die breite

toj[lc mit einer Drehung nach innen und sanftem Klatsch aus den
„ fallen. Es ist fabelhaft , wieviel unnötige Schritte sie in dieser
u ^Menten Gangart an einem Bormittag zurücklegt ! — Aber - sie
|
™nt . (Es ist das Beste , sie nicht dabei zu beobachten . Denn das regt

philosophischen Betrachtungen an . Z . B . : Wie ist es möglich ,
t .o tttOTt mit taertffirtr V? itic»sn Htvfc tm .mpr Mim

das Fleisch bringt, wird sie nervös . Sie weiß, wie gern ich ?s
>d» ?^ ^ asse . ihm zu öffnen. Ich bilde mir nämlich noch immer ein ,
j, ./ ° ch endlich das Wort Metzger beibringen zu können . Aber sie
jC heut wie vor drei Jahren : „Der Megsger ist da .

" — Dies und
<»tnr 11,11 Srohe Gutmütigkeit sind die einzigen Mängel , die sie an sich
spundet . Sie mutz sehr glücklich sein. Der Mann ist gut zu ihr und

Bewußtsein fühlt sie sich jung und schön , ohne ihre Dumps-
L' J» ahnen. — Dennoch schämt man sich ein wenig, über diese Frau ,
tfoh unbedingte Bravheit aus den runden Augen schaut , zu lächeln .

i' tonnte man sie beneiden, — theoretisch, sozusagen ,
hin krampfhaft balancieren wir aus dem Schwebebaum des Da-
iL 5' um unser Gleichgewicht zu wahren ! dolche einfache Seele ver-" von selbst darin. Selig sind die Einfältigen. —

II .
«j

®« ist nie ganz pünktlich. Ueber das rechte Ohr hängt ihr immer
Strähne des hochblonden , ungekämmten Haares. Sie trägt es

% * en geknotet. Wer hat ihr gesagt, dah dieses die einzig mög -
tz? Frisur ist, die KU ihrem kühngeschnittenen Gesicht steht ? Und
tiuta t

.ommt ihr dieser Linienschwung? — Natürlich finden ihre
binnen sie häßlich. Dieses Urteil begründet sich nicht allein in

fi< »• ^ sächlichen Schönheit , sondern mehr noch in dem Umstand, daß
„Schwöb " und keine Hiesige ist. — Sie ist viel unzivilisierter

" ' el intelligenter als die Putzfrau . Aber die beiden sind eng be-
f ' 2«be von ihnen erzählt mir unter der Annahme selbst-

"andlichxx Verschwiegenheit die Geheimnisse der — anderen ,
to-rt Ü Waschfrau beobachte ich gern. Es geht alles flink und mit
id. ? ^ igen, kräftigen Bewegungen . Man muß sehr aufpassen, daß
l[.. ntcf)ts Unrechtes unter die Finger kommt , sie kocht alles in Persil :
,

*
, " ° !chen , Teddybären , Kleiderbürsten . — Meistens bringt sie ihr

iib»?
'8 jüngstes Kind im Wagen mit. Wenn ihm das Wollkäppchen

%it ^ ichi rutscht , brüllt es sich blau . Dann lacht die zärtliche
j (t

tet ' Sie denkt sich nichts dabei . — Sie hat Humor. Und Tem-
Einmal hat sie ihrem Mann eine Flasche Schnaps in das

»i,̂ •* gegossen. Er wäre fast erblindet . Di« Frau mag schon dies
ft J e,).es auf ihrem Gewissen haben. Man denkt nicht daran, über

^ kacheln, aber man würde sie , such theoretisch , nicht beneiden. —
tiitj» ■i Lebendig« , der Leidende ist zu freveln bereit , und sein Him-

fehlerfrcj
< m

zu kleinen Röllchen 6—7 Zentimeter lang geformt wird . Man wälzt
diese in geriebener Semmel und bäckt sie auf der Pfanne in heißem
schwimmenden Fett gar .

Kalte Senfsoße. Man wiege eine entgrätete Sardelle, einen
Kaffeelöffel voll Kapern und eine nußgroße Zwiebel recht fein und
mische das Ganze mit einer halben , in Milch geweichten , rindlosen
Semmel , gebe zwei Eßlöffel voll Senf sowie einen Eßlöffel voll rei¬
nes Tafelöl hinzu und schmecke dann das Zubereitete mit Salz , ein
wenig Pfeffer und einem halben Kaffeelöffel voll Zucker ab.

Bücklinge mit Reis. Die Bücklingewerden gut gereinigt , beliebig
zerteilt , in Butter angebraten . In eine gut mit Butter bestrichene
Form gibt man eine Lage Fleischbrühreis , darauf die angebrateten
Bücklinge , die nochmals mit einer Lage Reis überdeckt werden. Die-
5er wird mit Ei bestrichen , mit Käse bestreut, nach Belieben noch mit
Butter beträufelt und bei schwacher Hitze im Bratrohr leicht gefärbt .

Seefische im eigenen Saft gedämpft . Der gereinigte Fiich wird
im ganzen oder in Stücken mit Salz eingerieben , mit Essig oder
Zitronensaft beträufelt, in einen Topf gelegt und mit zersckinittenem
Tuppengemüse, feingehackten Zwiebeln , Pfeffer und Gewürz bestreut.
Der Topf wird fest zugedeckt und in einen größeren Topf gestellt , der
zur Hälfte mit kochendem Wasser gefüllt ist und ebenfalls zugedeckt
wird . Der Fisch muß 20 bis 40 Minuten in diesem Wasserbad blei-
ben ; so behält er alle Kraft und schmeckt vozüglich . Der sich bildende
Saft wird zur Soße verwendet.

Die Ääseschüssel.

^ >ch liegt hoch und fern .

Stoli =TIOUMOHH
^ aiterstr . 223 . bei der Hauptpott

bringt dit

Jmhiahc &zTJlodeCle
' ' ' " Hen Hüte in jeder Kopfweite — in / tdir Preislage .

Die Frau am Herd .
Kartosselsuppe mit Tomaten . 80 Gramm Kartoffeln werden

geschält , in Salzwasser gekocht und gerührt . In zwei Löffel Butter
angebraten, füllt man Maggibruhe , sechs bis acht zerschnittene
Tomaten , G«würz . gewiegte Petersilie und Schnittlauch zu , läßt
alle Zutaten durchkochen und richtet die Suppe mit scharf gerösteten
Weißbrotkrusteln an .

Spinatpuddiirg . Hierzu vermischt man den gekochten und ge-
hackten Spinat mit zwei geweichten Semmeln , Fett , 2—3 Eigelb ,
etwas Salz , gehackter Petersilie und gehackter Zwiebel und
Pfeffer . Schließlich kommt der steif geschlagene Schnee der drei
Eier hinzu , zwei Lössel Sahne und geriebene Semmel . Diese
Mischung kommt in ein« gut eingefettete Auflausform und wird
entweder im Ofen gebacken oder in der Puddingform *A Stunden
im Wasserbad gekocht. Vor dem Anrichten gibt man noch braune
Butter und geriebene Semmel darauf.

Pfannkuchen mit pikanter Füllung . Auf jeden Pfannkuchen rechnet
man zwei mittlere Kochlöffel seines M l HI, ein Eigelb , eine Prise
Salz und die zum Anrühren eines dickflüssigen Teiges nötige Milch.
Das festgeschlagene Eiweiß wird vor dem Backen unter den Teig
gemischt . Zur Füllung eignen sich Bratenreste , besonders solche von
Wild , doch lassen sich auch andere Fleischreste , nicht zuletzt solche
von Geflügel , verwenden. Man dreht sie durch die Maschine, vermischt
sie mit einigen Löffeln geschmolzener Butter oder Margarine und
ebensoviel Fleischbrühe, Kapern , gehackten Sardellen, kleingeschnit -
tenen PUZen . geriebenem Parmesankäs« und würzt die Masse mit
Salz , Pfeffer oder einer Prise Paprika und dom Saft einer Zitrone .
Nun bäckt man dünne Pfannkuchen auf einer Seit« und deckt sie

Haferröllchen . 200 Gramm Haferflocken , Yk Liter kochendes
Wasser, 1 kl . Zwiebel , 60 Gramm Speck, Salz, Pfeffer , SO Gramm
Butter, geriebene Semmel . Rohe Haferflocken werden mit gerie»
benen Zwiebeln , ganz kleinen Speckwürfeln, Salz, Pfeffer und kochen -
dem Wasser zu einem festen Teig verarbeitet, der etwas ausgekühlt

Der berühmte Feinschmecker Brillat -Savarin sagte vor hnndert
Jahren in seiner „Physiologie des Geschmacks" : „Ein Nachtisch ohne
Käse ist wie ein einäugiges Frauenzimmer .

" Er ahnte gewiß mcht ,
daß der Schluß einer festlichen Mahlzeit wahrhast raffinierte Bissen ,
eine reiche Abwechslung von kaltem und warmem Gebäck statt der
üblichen Käseschüssel. Käse. Butter und Brot als unzertr »nnlicher
Dreiklang , einmal fordern würde . Man liebt es heute , die Käseplatte
mit heißen Parmesanbiskuits, mit pikanten Käseherrlichkeiten. Sel-
leriekakes und raffinierten Bissen zu geben, und als Neuheit dazu
einen guten Feinschmeckerkorb mit den Früchten der Jahreszeit zu
reichen . Diese Beigaben werden fast mehr verlangt als der Käse
selbst : wie Ehester, Edamer . Emmentaler. Tilsiter . Roquefort oder
die weichen Käse : wie Neuschkteller, Brie , Camembert u . a. m ., die
selbstredend nicht ganz fehlen.

Diese Sitte , den Käse zu reichen , kommt aus Amerika , und ist
. m Hanshalt der Ueberseer beliebt . Unsere unmodernen älteren
Herren wollen den altgewohnten Magenbeschluß mit verschiedenen
Brotsorten : wie Pumpernickel, Graham - oder Weißbrot nicht missen :
aber die Jugend und die Damen lassen sich das warme Käsegebäck
oder den mit Butter verrührten Käse , in Butterteig gebacken , zu den
Erdbeeren und Kirschen schmecken . Dann folgen die Stachelbeeren ,
Johannis - und Himbeeren . Besonders die Johannisbeere, reich an
Natron und Phosphorsäure , ist sehr beliebt . Man reicht sie zu dem
gold-gelben Emmentaler oder dem rahmartigen Creme de Gervais.
Das Gebäck muß möglichst kurz vor dem Auftragen angefertigt und
im Ofen warmgehalten werden . Es wird auf einer mit einem Torten»
papier bedeckten Schüssel angerichtet.

Von der Fülle der neuen Rezepte des warmen Käsegebäcks nenne
Ich zuerst den g e b a ck e n e n Camembert , der als ein hochfeiner
Käsebissen gilt : Die dünnen Käsescheiben werden sorgsam von jedem
Beschlag oder Schimmel befreit , in Ausbackteig, alw gutem Pfann-
kuchenteig , der anstatt mit Milch auch mit Speiseöl oder Wein steif
angerührt werden kann, umgedreht und in schwimmendem Fett
gebacken auf dem Herd in einer Pfanne.

Ebenfalls in Fett gebacken werden die Käsestangen , heiß
oder kalt zur Käseschüssel. 125 Gramm Mehl , 100 Gramm geriebener
Parmesan- oder Schweizerkäse , ein Löffel Butter , drei Löffel dicke
saure Sahne, etwas Salz und seingestoßener weißer Pfeffer werden
zu einem lockeren Teig verarbeitet , der bis zum Backen recht kalt
stehen muß. Dann rollt man ihn etwa bleistiftdick aus, schneidet ihn
möglichst gleichmäßig in zwei Zentimeter breite und zehn Zentimeter
lange Streifen und bäckt diese im Ofen hellbraun .

Stoffe . Foulard , Waschseide ,
Agfa - Travis , Cröpe de ekln »
bedruckt , OrSpe maroc , Cröpe

Georgette etc.
Reiche Auswahl . Mäßige Preise.

Seiden-
SPEZI AL - H AUS

C. BÜCHLE , Erbprinzen !tr. 28
Inh . i Gebr . Kohlmann Ratenkaufabkommen . am Ludwigsplatz .

^
umungs uerkaui fiartonsir . il

Freitag und Samstag
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" ations - Materlal aller Art :
L "backen , Klose ttschUseeln
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iursveruialiuno : Carl Ilagel
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2 Uhr,
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^ Schränke,
M & S Schreib-

]
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4- Avrtt 1930.
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VMMerarbeit
gegen Glaser . »v«r
Bchretnerarbeit zu ver^
aeben. Daselbst 40 neue
Zimmertvren billig ab-
zugeben. Angedote u.
&11454 an SJab . Press«

Unterricht

Karlsruher
Prluat-

HsimeissciiDie

HANSA
KeiserstraBe 233
Telefon Nr . 3846

Beginn neuer
Hanflelshupfe

am
Montag , 88 .April
Die Schulleitung;

Fink
Dipl .- Handelslehrer

GrUndliclren

Qefangs -
Unterricht bis t
Reif « (ajtitalien .
Schule ) Korrektur
verbild . und Uder-
anstrenRter Stim¬
men . Atemtechnik .
Anna stieler

Opernaängerln
Kaiserstr . «T, III .

KinK.Waldhornstr .
Erst « Raferenisn !

Kochkurse m - m
bOrgarllch * und falns KUch«

Hotel und Pension Argen
Langenargen am Bodensee

Zimmer mit fl . Wasser. Penslonspr. 4—9 Mk.
Kochinstitut Wacht er .

Stenographie
Raschlnen -Nlindschrelbeil . m 'ittM . Berusö -
Ausbtld » ., Anfänger - u . Kvrtbtlds .-Kurs«.
Ott » Autenrietb , am Stenogr . Lanbesamt
München staatl . gevrüst. Kur »slbrifllebrel .

Laisttstrabe «7 lEing . Waldhornstr .)
<BU >7«>

vnei8elongue
sola (lonch ) , rersch Formen Bett -Chaise -
loncue , 2 vergeh . Arten (spielend leicht als
Bett omzustell .) , nur Kute Rußhaarpolster .
(keine Stapelware ) , stets auf Lauer : frko .
Versand Teilzahl »estattet . Alle Repara¬
turen fachgemäß billigst . (7149)

f ? « rhiitr Kaiserstr. 227auiui4 , Telefon 2498
Erstes Spezialgeschäft am Platze .

nach wie vor bei 11331 =

| ä . Rosenberger Ä " j
( u. Filiale Herrenstr . 25 |
- Gegr . 1882 22 Monatsraten =
niMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIItTT

Sommerlproffen
beseitigt unter Garantie schnellstens da »
bekannte

Ftudift SdiwancnwcU
1 .15O . 3 .50

Zu haben :
Dronerie Carl Roth, Herrenstraße 26/28,
Salon O- Bcrger , Ritterstraße 6.
Droß . Vetter . Zirkel 15.

Kit, meine Verwandt « , 37 Iah « , g«sch«sts -
tihStlfl, suche ich einen ( N 2339 )

Wlim menget
ikatbol. ) mit flut. Vergangenheit , dem Ge-
legenh . aebote» ist , tn ein besteh . Geschäft

einzuheiraten .
Vermögen vorbände « . Gesl . Zuschristen mit
Lebenslauf u . vili > bef . unt . M .M .721 Ru -
dols Mols», Mannheim .

Klaviei -ftimmen
übernimmi

Ludwig Schweisgut
Erbprlnsenstrass « Mr. 4

T « l «fon Nr. 1711 — beim Rondellplatx .

BtiClUmKtllflflß liefert r« fch u . vreiSwnt
»«r«. VHtitaiH* Vre««».

Fräul . wünscht briefl .

GedanHenaustauscti
mit besserem Herrn .
Angeb. u . Nr . Q4816
an die Bad . Presse.

Radio -
Reparaturen , Umbau,
Neubau u . Reuanlagen
übernimmt Fachmann .
Aecu-Ladestatton.
Heine. Adlerstr. 5, II .

IM»? mmm
Ih IS Kautgesucne

Arbeiten
sar etwa 800 bis 1000
RM . . von Karlsrulier
Vlutomobilhandcls-Fa .
im Gegengeschäft zu
»ergebe» . Anfrag . erb.
unt . Nr . Glt4üS an d .
Badifche Presse.

Wochenend-
Hütte

nm liebst. Beteilig ., v.
2 bies , aes . Perf . g« s.
Genaue Ana . üb. Ent -
fchttd.,Lage,Bahnverb .,
Berpsl ., mögl . erb . u.
» 4774 a . b. Bad . Pr .

e tveivln
m . Oelsarbsockel 15 Jl
Zimmer tapezieren mit
Tapel . 17 M . Referenz,
zu Diensten. Offert , u .

an die Bad
treffe ffil .fimip' poft .

Näh- u .FMgrbeit
wird angenommen .

Gesl . Angebote unt .
Nr . E4780 an die !Sa-
»tttc »kB».

, „ h , . beste Oreise
7an ; fi sUr getragenetUlim Meid ., Schuhe
Wäsche . - Postk
nügt . Komme i . Haus .
Mangel , Werderflr 2t .

<FW6ö3l )

Gesucht
Privattaffenfchrank ,

Bllro -StoNadenfchrant.
Offert , mit Beschreib« .,
Maß« u . Preis unter
6»2!>a an Bad . Presse.
Gebr ., gut erhaltene

(groß . u. N . Aktenfchr .,
Dipl .-Schreibt ., kiassen-
lchrant etc .) von htefig .
Unna geg . Borzahlg .
gesucht . Singet», unter
» .$ 2854 an die Bad .
Presse FN . Hauptpost.

Pelz
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Bevorz . Slein -
morder , russisch. Iltis .
Angeb. u . Nr . OH462
an »U Ivad. Pr »ile.

Rur guter
Koffer -

Grammophon
zu taufen gesucht .
Angebote unt . ZW?4a

an di« Badische Presse.

Haus
In f«8t e«t. Suft ., an
<' .n>v! r>erkehrsstr .NLl>e
Hauvtbahnh .. »Möck .,
m . Eins . u . Zstvck . Hin.
tergebäude , da,w . sehr
groß . Garten . 5 8 .»
Wohna . k . a. 1. Juli
1980 fieigem . werden .
Angeb . u. Nr . £ 47 «*
an die Bad . Presse.

Bäckerei
neuzeitlich eingerichtet
Innenstadt , zirta 50Ö
Sack Mehrverbrauch. 6.
8000 M Anzahl« ., bill.
zu verkausen. Preis
43 000 JH . Nith . durch:

Leopold Gromdacher
KriegSftr. 24S , Tel . 556 .

(5H2845)
In Durlach -Ane Ist

gutgehende
Brot - und

Feinbäckerei
zv verpachten oder zu
Verlaufen unter g« nn.
Bedingung . Nur tüch>
ttge junge Bewerber
wollen Ihre Adresse mit
Angabe d . vermögen »-
verhnttnlsse unter Nr .
311458 an die Badische
Presse einsenden.

Für ei» anaefebeneS

Hotel - Restaurant
gegenüber dem Bahnhof In groker pfätiilcker
Industriestadt , weiche « neu hergerichtet wird ,
nur tüchtige, kapitalkräftige Wirtssachlente' als Pachter
gesucht . ES Sandelt st» um selten günstige
Lag« , zugl . tn unmittelb . Nähe des Verkehrs-
reichen ŝ üterbahnhofeS . Aussühil . Bewer -
Hungen find zu richten an die (11558)

Brauerei Hoeplner
Karlsruhe I . B .

SlWNWS W fiatistoc
mit 7 n. 8 Zimmer - Wohnungen i« verkauf .
Au » für Büros geeignet . Garte » und Auto -
garage . « na . » . Nr . E 4805 an d. Bd . Presse.

Smemk IM isöierwi
12 Zim .. Garagen . Stallungen . Brennerei ,
5 Morgen Obstgarten und Park zu verkauf.
Preis «0 000 Mk. Anzahl , nach Uebereiittunst .
Ang . unt . Nr . D 4804 an Me Badifche Presse.

Villa
in bester Lage Karlsruhe . 9 Zimmer . Ze» .
tralhetzung u . allem Zubehör sofort billigst
!« vermieten oder zn verkaufen . Ang . unt .

r . M i I 't(M> an die Batische Press« .S
Benlion Senemli

17 Zimmer , kompl. elnerlchtet. Preis »8 000^ .
Anzahlung , 0—15 000^ . » «««». »»4. » 480«
M iU Baüisch» » ufl «.

HerMastl . Silin
SM Karlstor , 17 Zim .,
Diele, Bad . Winter « ..
250» qm Garten und
Park . Preis ISO Mille .
Angeb. « . Nr . (M80;i
an die Bad Presse.

Drogen » n. Tveziali -
iäten - Handlg . engros ,
sucht tüchtigen

Teilhaber
Ang. m. Ang . h. Ber -
mögensveihäitn unt .
34775 a . b Bad . Pr .

Teilhaber
gesucht für nachweislich
rent . Betrieb . alterS-
halber . Branchekenntn
nicht nötig . Erf. 800 M .

Offerten unt . (£4778
an die Badische Presse

Teilhaber
erste Verkaufskraft , m
5—6000 Marl Einlage
zur Vergrößerung des
Geschäfts gesucht .
Angebote unt . D11453

an die Badische Presse
18 — 2» 000 Jl

auf 1 . Hypothek nur
von Privat gesucht
Steuerwert 57000 Ms.
Angeb. u . Nr . H4808
an die Bad . Presse.

10000 R.Mk.
1 . Hhpotvek. Neubau ,
t>. Selbstgever gesucht .

Offerten unt . $ 11215
an die Badifche Presse.

Riff. 110000.-
stnd aus prima Hvvo-
tbeken , evtl. auch in
kleineren Beträgen zu
vergeben. Offerten un-
ter Nr . HI 1457 an dle
Badifche Presse.

Beteiligung
gesucht.

1 . fürKaafmann
mit Ria . 10/15 (100
an kl . Fabrika¬
tionsbetrieb oder
sonst . Unterneh¬
men für Ii Uro
oder Reise ;
2 . für Bankmann

mit Rm . 10 000 .-
Vertrauenspost .
in Hand « l oder
Industrie .

3 . für Industriel¬
len m . Rm . 80000
an Großhanclels -
unternehmen .Erb . nur reelle
Aneebote . ( 11509)
reilhaberverinlttl
Ph . Ploch

Treuhandbüro
Karlsruhr ,

Krieesstr . 47a.
Tel 7894.

3— 4000 Mk .
auf Neubau als Nach -
Hypothek v . Beamten
gesucht gegen 12 Pro, .
Zi.ns . Angeb. »n> Rr .
TtlStK an Bad . Pr .
Suche Darlehen . 8500
bis 4000 M . auf Wech.
fei, bober Zins , von
Sclbstg . (Privat ) , kein
Bermlttt . Ein . Metzger,
der solch. Betrag hat .
wäre da« ganze Lahr
Arbeit geboten u . das
Geld sicherste» Angeb.
unt . Nr EfiflSSn an
die Badiiche Prrsse.

800 Mark
gegen 12 Proz . ZinS
n . boher Sicherheit v.
Beamten gefucht . An-
gedote unt . Nr . IlltLI ?
an die Bad . Presse.

700 Mark
gegen gute Sicherheit
und ZInS gesucht . An-
geböte unt . Nr . « 4813
an die Bad . Presse.

Teilhaber(in)
Still« od. tätiger Teilhaber m . ein . l^ nl. v.

10 - 20008 M
gesucht. Kurzeuifchloss. Jnterefs. erb . nähere
»usk. u. 0. 0. ISM t i . » . »r . ftu .
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Warum?
iauslrauendie

den
neuenSBriHmS normen
\Y/ai ' 1 er «tanz neuartige , durch D R P . g«-
" eu schützte Vorzüge aufweist

\Y/oil er vollkommen rückschlagsichere
W eil Einfach Sparbrenner mit den Vorzü¬

gen des Doppelsparbreainers besitzt
\ Y// »J1 die außergewöhnliche Leistung sei -
« ei1 nes Back - , Brat - und Grillofens

(gleichzeitiges Herstellen verschie¬
dener Gerichte ) einzig dasteht

\ Y/ —; l er formvollendet und schön , der neu -
w eu zeitlichste und vollkommenste Gas -

und Grillherd ist
Weil er zu sehr mäßigen Preisen käuflich
w ist (Zahlungserleichterung !)

Haüsirauenls'sAÄ -ss :
llUUUll UUUII j^ jj u 0), ne Kaufzwang die

SenKlng - Normen Gasnerde bei UNS »ngeselien zu Kaden,
>> llilli 11II lllllWili I H imim 1 Ulli 'ü PMI ' i Amallenstraue 25

Allein - I f J » Tl f
»J >J1 UßHMW EcKe UJalflSlPaflO

Vertretung : ^ ^ Jl » h '
ernspr . 244 u . 245

HauDtniederlage der SenXlPfiWePK A . - 0 . Hildesheim . altSStB und CJPÜßte

SpWlflt
' WIK d " « Kontinents fiir Koch - . Brat - und Baekapnarate .

REK ORD - PREISE
Ein neuer Beweis unserer Leistungen in den kleinen Preislagen / Freitag u . tolg .Tagf

4 flammig
t ItfD ."

Die Bewohner
der Südstadt
sowie die Finnen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit wenn » io
sich zur Abgabe von Abonnement -
und Anzeigen - Bestellungen für
die Badische Presse sowie zur
Erteilung von Drnckaufträgen
für Familien -, Vereins , und Ge -
Schäftsdrucksachen an die Ge¬
schäftsstelle

Werderplatz 34a
wenden . Alle Aufträge werden
ohne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden . Geöffnet
von 8—Hl nnd V4S—7 Uhr .

LECKO
603 Radikalmittel utt
vollständigen Ausrot¬
tung von

Schwaben
Russen , Grillen .

Ungeziefer Bernlchl .-
Anstalt F . HSllstern ,
Karlsruhe , Herren « , s ,
Telefon 5791 (2975 )

Schneiderei
Anzöge u . Münte!
werden angefertigt von
30— 35 M je wch Aii » -
slihr . Für guien Sitz
wird garant . Aender .
N. Reparat . Offert . u .
(S47W an Bad . Presse .

Gegenarbeit
sucht MMN

auf 1 Doppel - Wohn -
haus für Schreiner -
Maler -, Blechner - , In
stallat .- , Gipser - und
Tapezierarbeiten .

Angebote unt . ©4755
an die Badlsche Presse .

Moderne
3— 7 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u , Zemlralh ?.,
in freier , ruhiger , son
Niger Lage , auch Tur -
lach , 3« mieten gesucht .
Offert , unt . F .H .S84V
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Jung . Ehepaar sucht
eine

3 Zim .-Mhnung
mtt Bad usw ., gegen
ebensolche 4 Z .- Woh -
nung Siidweststadt z.
tauschen . Ana . u , Nr ,
L 11460 an S. Bi , P r .

Alleinst . Tame sucht
schöne z—4 N .-Wobn «.
i .nächft .Nähe v . Karls -
ruhe . evtl . Einfamil .»
Haus . Etw . Gart , erw ,
v , 1 . Mai . Gesl . Ang .
u . 347 (18 a . Bad . Pr .

2 Zim .-Wohnung
mit Garage oder »er -
schließbar . Raum gel ,
Angeb . unt . ft .20 .<iS47
an die Badlsche Presse
Filiale Werderplatz .

Besserer Herr sucht elegant möbliertes

Schills- unli Semilzlnmn
mit guter Bedienung und in gutem Hause .
Angebote mit Preis inkl . Frühstück unter
FH 2852/9 ! 11461 a „ d . Bd . Pr . , Fil . Hauvtp .

für die Jjl. K
empfehlen wir die Erzeugnisse unserer

Großbäckerei u . Konditorei :
Mürbe und süsse Kuchen , Torten ,
Kaffee - Brötchen , Kleingebäck !
Bestellungen bitten wir frühzeitig aufzugeben

Ferner empfehlen wir unsere selbstgezogenen

Weiss- u .Rotweine
in allen Preislagen sowie Spirituosen jeder Art

Besonders beliebt sind unsere Sorten :
Alsterweiler Spielfeld einschliesslichnasch « m *. -. 70
Pfälzer weiß - und Rotwein ?

in,df .
ßl; Jä -.80

Tischwein I einschließlichFlasche Mk. 1, —
merhgräfler , Auggener und Leufener « on

einschließlich Flasche Mk .

Deidesheimer Weißwein -ln,-» . «-.eh- 1 .2s
wsehenheimer »eidenherg einicklieVIFIsscke

Mk . 1 .30

2 .50

Dirmsteiner einschließlichFlasche Mk.
1928er Zeller schwerzer Herrgott «

einschließlich Flasche Mk . I . ww

Herdter mendelring Riesling SÄ 1 .80
Piesporter GQnthersiey SSTSE 1 .80
welduimer und Affentaler Rotwein «

einschließlich Flasche Mk . I . OV

1926er DürKheirnermichelsherg
einschließlich Flasche Mk .

1928er DOrKheimer Fronhof Ftr ^ 3 .30
1925er wachenheimer Fuchsmantel , yg%

einschließlich Flasche Mk . ^ if V

Die letztgenannten Sorten sind neu eingeführt und stellen
einen liflrvorra § enden Festwein dar.

Abgabe nur an Mitglieder !

Mmbedürfniwrein

u ,

1 mädchentaghemd1* 35 - 50 as #
1 gestr . Kinder - Jäckchen as ?
1 Frottierhandtuch 45 *
2 gestr . Damen-Binden 45*
1 Büstenhalter Vorderschluß 45#
1 Knaöen-SchOrze u « - « 45 v
1 Damen-GummlschOrze 45 *
2X3 mtr.-stuck wasch-

gummllltze »>. verstärkt . Kante 45#
2 Paar StrumpfhalterSi 45 *
20 Knäuel Edeistopfgarn ~
in allen modernen Struinpftarben . . HO "

2Stch. Kiöfspelhemdenpallen . . .
in guter Ausführung . . '

6 mtr. Klöppelspitze le
raÄi : 45 *

Selbstbinder »flSu .»!2 45 *
45#

Mako , 4fach , nwtnty
mod Form St . ■iO e>r

90#1 Frottierhandtuch
farbig , ca . 45/1 0 ein groß
1 Damen-Hemd m .i-r,«. o<, . xchs. oo#
3 moitcn-Elniagen 90#
1 strumpthaitergQrtel on ,
Damast mit 4 Haltern

t Büstenhalter 7» vieSTKXS 90#
1 Dtz . Reise-Damen-Binden 90#
1 Damen - Schürze CTtTZolt 90 *
1 Damen -Gummi-Schürze 90 *
1 mädchen- Schürze u . « 90#
Herren-Sportmützen Mus

"' 90 *

1 .90

Muster

Selbstbinder Ä ide Fou,ard
Herren-Ledersportgürtei
mit modernen Schließen

Herren Spazierstöcke
für Steh - u Umlegekragen

90 *

Cnmitnlinfal ausGummi , mit prak -
spongunei tisctiem Verschluss .

Umiege -Kragen
Herren -Hosenträger
Oummiband , mit Lederstrippen . Paar " <• '

Hinder-spazlerstöcke stock 45#
1 Paar Damen- Strümpfe nK w
mit gut verstärkt . Fuß , in versch . Farben HO ' "

iPaarKerr .-Fantasiesocken a- n
Baumw .m Kunstseide durchw . .auch eint .

2 Paar baumwoli . Füßlinge 45#
1 PaarKinder Schlupf holen nK „
verschiedene Größen

1 Paar Unterziehschlüpfer . . „
fein gewirkt , weiß und farbig . . . .

1 Butterdose 45#
5 Kompotteiier 45#
4 wasserglaser 45#
1 miichgieBerweiß , RroB — 45#
2 Dessertteller weis 45#
6 Eierbecher wem 45#
1 TeeSleb Aluminium 45#
1 BUtterdOSe Aluminium . . . . 45#
1 T6ller Aluminium 45 #

1 Schrubber und i Bürste 45#
10 Kleiderbügel 45#
1 Flasche wachs 45 *
1 Tortenschaufel 45#
1 Spirituskocher 45#
1 vorhangschiofl 45#
1 Butterdose mit Nickel-Deckel .. 45#
1 Likör-Service mit « ouser 45#
4 Seifen in cellopanpaeliunx nc rmwCIICH versch . Gerüche HO Y

Köinischui .-Selfe 3 st. Kart . 45#
Brleipapier-Packung
enth . 25 Leinenbogen und 25 gefütterte ae 3
Umschläge tO -Y

100 Krepp-Seruletten
mit gezacktem Rand . . . HQ 'Y

Farbstiftetui sLnÄ " ge: 45 *
2 gr . Dosen Schuhcreme as ?
1P . versteüb . Schuhleisten 15 ?
Zahnbürstenständer" Bürste 45#
1 stk . Herrentuch Haibiemen 45#
1 stk. Einstecktuch weiß oder
weiß/schwarz

Baskenmützen 45#

90#
90#

Danattae ' ursien - u umiegeKragen , Qf > yv
itSydUCb schöne gedeckte Muster , 5fU e>r

3S !.stickereihemdenpafren so#
4.60 mtr. Stickerei oittermust 90#
10 mtr. Feston inextraguterQual 90 *
Kunstuiaschseiden-Schal an „
in neuen Druckmustern . . . . . . «IU "T

1 Paar Damen -Strümpfe
Baumwolle mit Kunstseide plattiert , gute qa ^
einwandfreie Qualität in modern .Faroen • U t/r

1 Paar H .-Jacquardsocken ofl „
solide Qualität , in neuen Dessins . . . «HJ *̂

1 Damen -Hemdhose Qn7t
Windelform , weiß , lein gewirkt . . « W ^

1P. ifunstseid-Schiupfhofen Qft n
gute Paßtorm 8U r̂

1 P.Damenstuiphandschuhe90^
1 Paar Hausschuhe 3i - 42 oo^r
1P . offene schlappen % - 46 90 ?
1 Paar Babyschuhe 90#
1 Paar Turnschlüpfer 3 >- « 90#
Farbkasten mit « Farben U. Pinsel 90 *
Amateur -Album st°»einb,.d
GrOße 17i/» X25H cm 8U V

200 Tee-Servietten . . .
unl mit gezacktem Rand OU '

7 Seifen in Lellophanpackung Q „ »f aeiiüii sort Qerüche SU v
Lauend.-u .Köinlschui . seife on ,
3 St i. Kart OÜ -Y

3 lüelnrömer auf hohem Fuß . 90#
4 Bierbecher «I-N 90#
1 Bierkrug > 90#
1 Kaffeekanne Randdecor 90#
1 Kakaokanne m» ve-°r . . 90#
1 Fieischpiatte 35 cm . . — 90 *
1 Schmortopf Aluminium . . . . 90#
1 Suppenschüssel 90#
1 miicntrager weis 90#
1 BoBhaarhancbesen — 90#
1 Stubenbesen cocos 90#
1 Schrubber. 1 Putztuch .

1 Bürste 90#
1 Kartoffelpresse 90#
1 BiumengieBkanne 90#
1 Unluersai-Sieb mit 3 «»den 90#
1 Tortenplane 90#
1 Brotkorb vernickelt 90#
Jockeie Uhr . . . . . . . stuck 90^
Kinder Kleidchen 90#
6 Stk. Damentücherverschied . nn ^
Ausführung 90

manlcurkasten 90#
Rasier Garnitur 90#

1 Kinder-Badetuch 100100 groß i .s
1 Damen-Hachthemd ""Ä i s
1 Damen-Taghemd Baust, mit . ,
Valencienne - oder Klöppelspitze . . ' ■*

1 Sportgürtel ofl . Hüfthalter 1 .90
1 Spitzen-Büstenhalter 1 !
1 Damen - Schürze jumperform 1 ,
aus Trachtenstotf

1 weiße servierschürze , <
Cretorine . lestoniert

Knaben schii :erhemd , ,
Zetir , dunkelgrundig . Gr . 7U Stück > ^

Herren-Taghemsen weiß . stk. i.i
SelbStblnder reine Seide , in apar - . .
ten Streifen und Mustern , griffige Qual . »■"

Herren Hosenträger > jähr 1 ,
Garant . , fest , üummibd m . Lederstrippe

Herren-Sportmützen , ,
aparte Muster , kleidsame Formen . .

1 Paar Damenstrümpfe . ,
celta - Kur stseide , mod . Farbensortiment *■'

1 Paar Herr.-sportftrümpfe * g0
haltoare Qual . , meliert od . durchgemust .

1 Paar Dam . - Schlupfhosen . g0
vorzü . liehe Makoware , alle Größen . . ^ ^

1 Trikot-Oberhemd mit modem , an
Ripsbrust , gebleichtem Rumpt . Gr . 4 > ^

1 ärmelloser Pullover « s0
mit Kunstseide , hübsch gemustert . . ' ■*

Klnhn Crepe de Chine , mit Spachtel - « qQ
ilUnU spitze garniert "

Bindekragen Crepe de Chine , gute . gg
Qualität , mit Spachtelspitze garniert . *' 9

1 Paar Demen - Hausschuhe 1 -9°
1 Paar Kinderschuhe w- » 1.90
1 Paar Turnschuhe 31 - 35 . . 1 .90
FüllfedarhaiterSder

4kar
:

aold" 1 -9°
Amateur-Album 1 .90
Blockpackung enthalt . Z5 Bogen . gQ
feinst .Fantasiepapier mit 25 Umschlägen

Parfüm Zerstäuber £,£'•*"; 1.90
Raslerapparat m« 10 KHngen . 1.90
1 Kuchen- u . 6 Kompotteiier i so
10bstschaleovai 19°
1 Butter-, 1 Käseglocke und , nfl
1 Glasschale i -90
3 SChOSSeln Feston m . Qoldrand
1 Fieischpiatte 40
1 GedSCk 2teilip, decoriert . . . .
1 Salatselher Aluminium . . . .
1 SChmOMOPf Aluminium 190
1 Tolietteneimer Em aii 190
1 Waschseil 30Mtr.,6 Dtz Klamm .
1 Kleider und i Hutbürste i -9jj
t mOP mit Stiel , groß
1 Geflügelschere 190
2EBiötteiod . -Gabei2ocrvers i -9°
1 Spaten 1 -9?
Uardiniere versilbert 1 -90
1 servienenständer 190
matrosen mutzen s»°»° 190
Spiel-Anzüge 190
1 Stk. CaChCneZ weiß oder farbig 1 ."
manlcurkasten l9J
Rasier Garnitur m» s-»-

Schöne

Mansarden -
Wohnung

2— 3 Z ., v . alt . kinderl .
Ehepaar <Dr . Phil .)
gesucht , Umzug oder
Instandsetzung wird
verg , Nähe Bismarck
strabe erw, , aber nicht
unbed , Off , mit Preis
unt . F .H,2822 an Bad ,
Press « Fil . Hauptpost .

BefchlagnaHmefrele

1 od . 2 Z .-Wohn .
mit Zubehör , von rtn
derlos , Beamten -Ehep .
p. bald gesucht . Oss . u .
« 4735 an Bad . Presse .

Jung . Ehepaar ohne
ttind, , slch . Stell, , such,

1 —2 Zimmer
mit Küche . Siibft erw .
Off . unt . F .W .6S58 an
die Bad . Pr « sse Fll .
Werderplatz .

Eröhere
Etiigenwohliling

mit Garag « in Zwei -
familienhauS in Karls -
ruhe zu miet . gesucht .
Evtl . Einfamilienhaus .

Aiiöebole unt . B t̂777
an die Badische Press «.

l ZImmet -Wobnung
mlt SHicbe u . Glasab »
schlich gesucht . Angeb .
m . Preis u . FS8 6877
an t«. Badische Piene ,
Filiale Werderplatz .

2-3 3lmtnet -loÄn «ng
mögl . mit Bad und nrofeem Garten auf
1. Juni in Karlsiulie oder näherer Umgeb .
acsnchl . Angebote » nter Nr . FHZ « îZ an die
Badische Presse . Filiale Hauptpost .

Streng solider Herr
sucht

möbl. Zimmer
In guter Lage . Preis
ang « b . n . Nr .
an die Bad . Presse .

Aelteres FrSul . sucht

lmes Zimmer .
Angeb . mit Preis unt .
mm an Bad. PKsse .

GemUil, , möbliertes
Zimmer

womögl . Part ., separat ,
bi » in 30 M aus 1 .
Mal }u mieten gesucht .
Angeb . u . Nr . 1B4S02
an M« Bad . Presse .

Zimmer
evtl . mit Pens ., Niihe
Beiercheim v . Ig . Mm .
auf 1. Mai gesucht . An -
geböte unt . Nr . SSM798
an die Bad . ^ Presse .

Gesucht
5-6 Zimm .-Wolinun0

pari , oder 1. Stock , in nur outet «
3716

"

sofort oder später . Ang . u . Nr . 8

die Badlsche Presse , Filiale Hauvi "

ssas >

Rcdter 4 Ba»fl
Belfortstraße » W * v
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